
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

8 (6.1.1925) Abendausgabe



Abend - AuSgaVe .
Bczugsprois itet lno HauS baUmundu .
1.80 .* . im Verlag oder in den Zweig -
stelle » abgeholt ILO Durch die Post
monatlich S.SN Jt auSschl. Znltcllgeld .
■ tnxelprais « : Werktag » - Rümmer 10
Pf «. Sonntag » - Nummer 1» Via . Im
Kall döderer Gewalt dal der Boteber
keine Änwritch « bei oerwät . oder Nicht
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bi » »um 25. aui den
MonatSlevten angenomme » » erde » .

Die livalt . Non »«-
reillezeile U.88 Soldmark . au »w « rt »
0.85 Goldmark . Btellengewche . Sami -
lien - und GeIeaenbeitS - An »etsen er -
« Shigter Pret ». Reklame - Zeile 1.S0
Goldmark , an erster Stelle 2.— Gold -
« ark. Bei Tiederdolung tarMester
Rabatt , der bei Richteinhaltuug de«
Ziele » , »et gerichtlicher Betreibung
und bei « vnkurleu auker Kraft tritt .

Reue Baöifche Presse BadischeLanöeszeitung

Berbreitekste Zeitung Badens .
Karlsruhe , Dienstag den 6 . Januar 1925 .

41 . Zahrgang. Nr. 8.
OTistiiu « « US » et l « « » » »
n Serdiuaud Tbiergarteu z
Chefredakteur : vr Waltber « chueide ».
Pretzaesetil . verantwortliche ftür bad,
Poliiik M . Hollinger : für deutsch- Vo-
litik u . Wirtschasispolitik : llr . Htis » «* :
für auswärtige Politik : S . » immig »
für LolaleS und Sport : St. « tlbtraatt ;
für Kommunalpolitik : it . Minder ;
für das fteuilleton : ttwil Beiinec ;
für Over und Kon,ert : tibr . » «nie :
für Handelsnachrichten : 8 . Sei » : fflt
die Anzeigen : « . RinderSpacher . alle
tn Karlsruhe
Berliner Redaktion : l>r . « » r» Wctacc .
Farnsprnchor : *060 . « 61, « 82 tf &i MU
Gsschäftsstotie : Ztrkel - u. LaMmslr .»
tiefe , nültist MaHeritrofet u. Marktvlat »,
Postscheckkonto : SartSrude Rr . 8X58 ,
Beilagen : Illuttr . Bad . Presse Boll ».
Seimat i Unterhaltung q. «vineii Ro -
manblatt • Sportblatt >KionmKttnra
Wandern und Reisen 'Vau » und Garte »

Das Echo der Bolfchaskernote.
Scharfe Kritik in London.

Die unmöglichen Bestimmungen des Versailler Ver¬
trags. — Der richtige Weg zur Lösung .

t . v . London , 8. Ilm . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mit Ausnahme de» »Daily Telegraph " und der „Daily News "

schweigt sich die englische Presse über die Note der Alliierten aus . die
gestern in Berlin übergeben wurde . Im erstgenannten Blatt sagt der
diplomatische Mitarbeiter , daß die Note einen entschiedenen
Erfolg der französischen Diplomati « bedeute , insofern ,
«ls eine kurze Liste der deutschen Verfehlungen angeführt werde .

DI « Frag « der Legalität sei in geschickter Weise umgangen worden .
Es müsse bemerkt werden , daß alle Alliierten einschließlich der Fran -
zokn sich endgültig an die Auffassung g«bunden hatten , daß die Be -
satzungsfristen zu laufen begonnen hätten . Bemerkenswert sei
ferner , daß

keine Beispiel « und Daten für die Obstruktion
angegeben worden seien , welche Deutschland angeblich der Kontroll -
kommiffion entgegengesetzt hätte . Der diplomatisch « Mitarbeiter des
.Daily Telegraph " erklärt , daß über diesen Punkt länger « Ausein¬
andersetzungen zwischen den Alliierten stattgefunden hätten . Die bri -
tische Negierung habe in gewissen Punkten nachgeben müssen, um zu
« reichen , daß die Franzosen sich auf den Standpunkt festlegen ließen ,
daß die Frist der Besatzung angefangen hätte zu laufen . Der Kor -
resvondent erklärt seiter , daß ein Entwurf des endgültigen Be -
richies der Kontrollkommission sich bereits in den Händen einiger
Regierungen befinde .

Di « „Daily News " meinen , es hätte niemand daran gezweifelt ,
daß es den Alliierten gelingen müsse , ein« Ausred « für ihr Verbleiben
tn Köln zu finden .

Die Bestimmungen de» versailler Bertrag «« seien derartig , daß
sie kaum von einer Großmacht nach dem Buchstaben erfüllt

werden könnten .
Außerdem seien die deutschen Regierungen immer so schwächlich

gewesen , daß es geradezu lächerlich sein würde , von ihnen zu er -
warten , daß sie Dinge durchsetzen, die nur eine !ehr starke Regierung
mit großen Anstrengungen durchsetzen könnte . Di « einzig « Möglichkeit ,
die Durchsetzung aller Punk !« zu erreichen , wäre gewesen . die republi -
kanttche Regierung in Deutschland zu stützen, die schließlich das Wexk
der Alliierten fei . Statt dessen habe man «in « ganze Rech « deutscher
Regierungen dahinstolpern lassen .

Es würde ein Wunder gewesen sein , weim es unter solchen Um »
ständen immer möglich gewesen wäre , den Bersaillrr Vertrag zu

« rfüllen .
Wir wollen nicht etwa die jämmerlichen deutschen Regierungen

verteidigen , sagt die „Daily News "
, wenn sie die üblichen Fehler der

Sck>wäche geezigt haben , aber wir können auch nicht glauben , daß
solche Noten , wie die . welch« jetzt überreicht wurde , vi« l helfen können .
Wenn dieses Problem gelöst werden soll, muß man es zunächst aus
der Atmosphäre der Winkeladvokaten entfernen . Denn die Lösung
des Problems liegt nicht darin , festzustellen , wieviel Gewehre Deutsch¬
land ha », oder oft es mehr Gew >>bre besitzt, als man ihm erlaubt ,
sondern darin , daß man eine Möglichkeit findet , den europäischen
Frieden zu sichern.

Befriedigung in Paris .
Was man noch alles erhosfl.

F. H. Paris , 0 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mit der Note der Alliierten , die gestern in Berlin übergeben wurde ,
sind die Pariser Blätter begreiflicher Weise sehr zufrieden , vor
allem deshalb , weil sie aus den Worten „Wenn man sich nur au
den Teil 5 des Vertrages bezieht "

, den Schluß ziehen , daß in der
zweiten Note , die Deutschland wegen der Räumung der Kölner Zone
übergeben werden soll, möglicherweise auch noch Verfehlungen gegen
über anderen Teilen des Friedensvertrags herangezogen werden
könnten , sodaß man neue und vielleicht auch wichtigere Vorwände
finden würde . Wenn es nach den Pariser Zeitungen ginge , würde
man also nicht nur auf die militärischen Bestimmungen des Friedens -
vertrag ? sich beziehen , um die Fortdauer der Besetzung scheinbar zu
rechtfertigen , sondern man würde erklären , daß gar kein Teil des
Friedensvertrags erfüllt wurde . Das ,Journal " möchte sogar , daß
die Frage der Bestrafung der Kriegsschuldigen , die niemals erfolgt
sei , dazu diente , um die Fortdauer der Besetzung zu rechtfertigen
Außerdem otber erklärt dieses Blatt , daß man erst nach 3 Jahren
sehen könnte , ob der Dawesplan durchgeführt wurde , und selbstver -
ständlich möchte es diesen Hinweis dazu benutzen , um ausdrücklich zu
sagen , daß die Besetzung der Kölner Zone um wenigstens drei Jahre
fortgesetzt werden müsse. Der „Matin " erklärt scheinheilig , daß
Deutschland eine gewisse moralische Situation erlangt habe , die es
rasch verlieren werde : denn die Bildung eines außerparlamentari -
schen Kabinetts , welches nach rechts gerichtet wäre , würde das Miß -
trauen erhöhen , welches sich gegen Deutschland geltend macht und
dadurch würde Deutschland schließlich auch in wirtschaftlicher Be -
ziehung zu leiden haben .

Die Berliner Presse zur Note.
TA . Berlin , 6. Jan - (Drahtbericht .) Der „Lokalanzeiger "'

fragt in seinem Kommentar zur Note der Alliierten : Was sagt die
Welt , was Amerika zu dieser jämmerlichen Begründung dieser infamen
Rechtsbeugung ? — Es soll uns gleich sein , aber sie denken doch das -

selbe wie wir : eine armselige Lüge zur Deckung eines feigen Betrugs ,
Der „T a g

" stellt fest , daß das neueste Machwerk der poincaristi -

schen Diplomatie da » Zeichen der Heuchelei an der Stirn trägt und
detont : Wir erwarten von unserer Regierung , daß sie ohne Rücksicht
auf unsere Machtlosigkeit unseren klaren Rechtsstandpunkt mit Eni
schiedenheit vertritt - Nur dann können wir hoffen , daß sich das Recht
wieder einmal durchsetzt.

Das „Berliner Tageblatt " urteilt : Auf die Einzelpunkte
wird , soweit der Charakter der ganz allgemein gehaltenen Note es
erlaubt , noch einzugehen sein . Schon jetzt kann gesagt werden , daß
>m ganzen deutschen Volke ohne Unterschied der Parteien einmütig
der ungeheuerliche Versuch zurückgewiesen werden wird , aus nichtigen
Vorwänden eine Bevölkerung von 2 300 000 Menschen noch über die
im Versailler Diktat festsetzte Frist hinaus auf unbestimmte Zeit
unter Fremdherrschaft zu stellen

Der „Berliner Bö r s e n . E o u r ' i « r " erklärt : Die Note der
Alliierten überbietet in der Dürftigkeit , mit der hier ein glatter
Vertragsbruch begründet werden soll, die trübsten Erfahrungen .

Die „E e r m a n i a " dezeichnet die Note als sehr bedauerlich , weil
sie das mühsam abgebahnt « Vertrauen in den Völkerbeziehungen
schwer gefährdet .

Vor der interalliierten Fmanzkonserenz
Am die Regelung

der Kriegsschulden.
Eine Warnung vor überlriebenen Kossnungen in
London. — Schiechle Ausnahme der sranzösischeu

Note in Washington .
v .O . London , 6. Jan - lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem man gestern in allen Zeitungen lesen konnte , daß der Schatz-

kanzler Ehurchill mit greifbaren Resultaten aus Paris zurücklehren
müsse, das heißt mit einer Lösung des Problems der interalliierten
Schulden , die es gestatten würde , im nächsten Budget bereits eine ge¬
nügende Verringerung der Steuern vorzunehmen , ist man heute sehr
kleinlaut hauptsächlich infolge einer gestern abend übergebenen offi -
Siösen Warnung , die auseinandersetzt , daß man kein Resultat von den
privaten Besprechungen erwarten solle , die zwischen Curchill , Clemen -
tel , Theunis und auch Ctefan » stattfinden . Der „Daily Telegraph "

sucht seine Leser damit zu trösten , daß er sagt , Churchill sei nicht der
Mann , Zugeständnisse zu machen , ohne Vorteile dafür zu erlangen -
Im besten Falle könne man hossen , daß die Besprechung in Paris die

Einleitung zu späteren geschäftsmäßigen Verhandlungen werden
könnte .

Der „Daily Telegraph " erfährt , daß die amerikanisch « Antwort -
Note gestern dem Kabinett nicht vorlag , daß sie aber in Paris berück-
sichtigt werden würde . Ter „Daily Telegraph " bestätigt , daß sie sich
vollständig ablehnend den britischen Vorschlägen gegenüber verhalte
vnd alles zurückweise , was von britischer Seite vorgeschlagen wurde ,
einschließlich der Vorschläge , die Angelegenheiten dem Haager Schieds -
S« ichtshof vorzulegen .

Der Washingtoner Korrespondent der „Times " sagt heut « mor -
Ken , die Rote , dieClementelandenamerikanischenFi -
uanzminister schickte, habe die Lage nnd Stimmung im Kon -
Zreß eher verschlechtert als verbessert . Die Unruhe wachse nicht nur
in Negierungskreifen uno nicht nur unter den Leuten , di« die politk -
'che« Frag »» i» Amerika «rnst nehmen , sondern auch unter dem gro¬

ßen Publikum , das sich sonst nicht um Politik kümmere . Die Ange -
legen ^ it sei für Frankreich nicht unbodcnklich , und man könne den
Franzosen nur immer wieder raten , so schnell wie möglich Schritte
zu unternehmen , die auf eine günstigere Aufnahme in Amerika rech-
nen könnten . Im weiteren Verlaufe des Telegramms sagt der Korre -
ipondent , besonders übel genommen habe man es dem französischen
FinanMinister , daß er unter Umgehung des Staatssekretärs des
Auswärtigen versucht habe , sich direkt an den Staatssekretär der Fi -
nanzen zu wenden . Lloyd George habe einmal denselben Fehler ge-
macht und habe daraus «>tne gehörige Zurückweisung aus Washington
bekommen . Sie werde auch in diesem Falle nicht ausbleiben -

Die Zusammensetzung der Delegationen .
TU . Paris , 6. Jan . (Drahtbericht .) Die französische Ab -

ornung zur interalliierten Finanzkonferenz setzt sich wie folgt zu -
lammen : Finanzminister Siemen t c I , der Direktor d«r politi -
schen Abteilung am Quai d ' Orsoy Seydoux , ferner Parmen -
t i e r , der als Sachverständiger an der Ausarbeitung des Sachver -
ständigenplanes mitgewirkt hat , A r o n . Generalsekretär der franzöfi -
schen Vertretung in der Repko , sowie Dayras , Direktor im Finanz
Ministerium . Die Führer der anderen großen Abordnungen sind :
für Großbritannien Winston Churchill , für die Ver -
einigtenStaaten Kellog und Herrick , für Belgien Minister -
Präsident Theunis . Italien Stefani , Japan Jshii . Insgesamt
werden 40 Abgeordnete der verschiedenen Länder an der Konferenz
teilehmen einschließlich der Vertreter der kleinen Entente . Voll -
sitzungen werden nur wenig stattfinden : umso häufiger dürften aber
die Unterausschüsse , zu deren Bildung man in den ersten Konferenz -
tagen schreiten wird , zu sachlichen Erörterungen zusammentreten . Die
amerikanisch « Abordnung umfaßt sieben Mitglieder .

Belgiens Programm .
TU . Paris , 6 . Jan . (Drahtbericht . ) Wie aus Brüssel gemelde ,

wird , hat sich ein Kabinettsrat gestein nachmittag mit dem belgischen
Programm für die internationale Finanzkonferenz beschäftigt . Theu -
nie hat laut dem offiziellen Communique seinen Ministerkollegen die
Versicherung gegeben , daß «r auf keinen Fall di « Priori - I
tät Belgien » in Frag « stell « » lass «. i

Umschau.
6. Januar 1925.

* Während die Regierungskrise auf ihren Höhepunkt
gelangt l>l, wurde in Berlin die gemeinsame Not « der al ,
liierten Regierungen überreicht , die den Rechtsbruch in der
Kölner Frage dokumentiert . Es ist von der Parteiwirtschast im
deutschen Reichstag kaum zu erwarten , daß dies« Tatsache als be»
schleunigendes Moment in der Richtung auf eine Konzentrierung der
Kräfte wirkt . Der Abgeordnete Erkelenz hat gestern im Reichstag
gemeint , daß es an der Deutschen Volkspartei liege , « in « altion »-
sähige Regierung zu schaffen . Als er das sagte , wußte er wohl noch
nicht von dem Ausgang der Verhandlungen , die der Kanzler im
Sinne des sogenannten „überparteilichen " Kabinetts führt «. Von
Seiten der Linken her ist versucht worden , den Gedanken eines solchen
überparteilichen Kabinetts von vornherein lächerlich zu machen . Die
dogmatischen Wächter und Hüter der Demokratie haben sich offenbar
bereits in das Parteisystem der letzten Jahre innerlich so verstrickt ,
daß sie sich eine Reichsregierung gar nicht mehr anders denken können
denn als einen geschäftsführenden Ausschuß einer Fraktionsgruppie »
rung , die die Beute vorher unter sich verteilt . Daß dies praktisch
jahrelang geübte System mit wirklicher Demokratie und mit einem
richtig verstandenen Parlamentarismus nur noch herzlich wenig zu
tun hat , das bemerken diese Gegner einer überparteilichen Regierung
überhaupt nicht . Es widerspricht direkt dem Sinn - und Wortlaut der
Reichsverfassung , wenn die Fraktionen sich anmaßen , über die Zu -
sammensetzung der Regierung zu bestimmen . Das ist allein Aufgabe
des vom Reichspräsidenten beauftragten Kanzlers , der losgelöst von
der Fraktionspolitik nach überparteilichen nationalen Gesichtspunkten
seine Mitarbeiter aussuchen , sein Programm formulieren und damit
solange zu regieren versuchen soll, bis ihm eben «ine Mehrheit de»
Parlaments das Vertrauen entzieht .

Ä-
Es muß darum immer als «in Schwiichezeichen ausgelegt werden ,

wenn der mit der Regierungsbildung beauftragte Mann vorher d«i
den Fraktionen sich um einen Rückversicherungsvertrag bemüht . Herr
Marz hat also im Prinzip ganz recht daran getan , als «r au » dem
Dunstkreis der Fraktionspolitik herauszukommen sich bemühte , um
unabhängig von den Parteien seinen Mitarbeiterstab zusammenzu -
stellen . Ob die beiden Herren von Kries und Neuhaus , an die er
sich zunächst wandte , die sachliche Eignung für diese Aemter mit »
gebracht haben würden , wissen wir nicht . Das zu untersuchen war
ja auch Sache des beauftragten Kanzlers selbst . Für die politisch «
Beurteilung wesentlich war . daß der Kanzler in seinen Ergänzung »»
bemühungen offenbar den Akzent auf den rechten Flügel seiner Re »
gierung legte . Er dokumentiert damit die Übereinstimmung mit
der Auffassung , daß die innenpolitischen Voraussetzungen für die
erfolgreiche Fortführung der bisherigen Außenpolitik nur auf einer
Basis geschaffen werden können , auf der hinsichtlich die Wirtschaft »-
politischen Notwendigkeiten eine gewisse generelle Uebereinstimmung
besteht , wie sie eben in der sogenannten „großen Koalition " bei der
großen Spannung der wirtschaftspolitischen Auffassung zwischen deren
rechten und linken Flügelparteien nicht herzustellen ist.

«-
Di « Ergänzung des Kabinetts durch die beiden genannten

Herren wäre angesichts der parteipolitischen Einstellung dieser Männer
auch « ine freundliche Geste zu den Deutschnationalen hinüber gewesen
und würde die deutschnationale Fraktion mit dem moralischen Zwang
zur Mitarbeit und zur Mitübernahme der Verantwortung belastet
haben . Gescheitert ist der erste Versuch an der ablehnenden Haltung
der ausersehenen Persönlichkeiten , darüber hinaus aber — da di «
beiden nicht von sich aus ihre Entschlüsse gefaßt haben —an der Hal¬
tung der Deutschnationalen . Aus der Begründung dieser Haltung ,
die der deutschnationalen Presse zu entnehmen ist, ergibt sich, daß es
den Deutschnationalen auf mehr ankommt als auf die Bildung einer
aktionsfähigen Regierung im Reich , die auf der Basis des bisher
Erreichten und im Sinne des bisherigen Kurses erfolgreich weiter
aufbauen könnte . Di « Deutschnationalen stellen vielmehr die Partei »
politische Machtfrage . Sie wollen den wichtigsten und größten
Bundesstaat , Preußen , in die Hand bekommen .

*
Die Frag « entsteht , ob die Deutsche Volkspartei sich innerlich oer -

pflichtet fühlen mußte , bei diesem Spiel mitzutun . Es ist durchaus
denkbar , daß die besonderen Aufgaben der Reichspolitik eine trag -
fähige bürgerliche Mehrheit erfordern , während die landespolitischen
Aufgaben mit andern Koalitionen genau so gut oder besser erledigt
werden können . In einer solchen Haltung , die sich je nach den prak -
tischen und politischen Notwendigkeiten so oder so einstellt , würde auch
am besten der grundsätzliche Wille zur Volksgemeinschaft zum Aus -
druck gebracht werden können . So könnte der Verdacht entkräftet
werden , als ob die Bemühungen der Deutschen Volkspartei um den
Vürgerblock im Reich aus andern als sachlichen, nationalen Gesichts-
punkten und aus Gründen der praktischen Arbeitsmöglichkeit zu er -
klären seien , als ob vielmehr klassenkämpferische Tendenzen hinter
ihnen ständen . Von diesen Gesichtspunkten aus allein sollte die
Koalitionsfrage in Preußen und auch in Baden geprüft werden . Und
es ist die Frage , ob die Preußenfraktion der Volkspartei nicht etwa »
voreilig ihre Entschlüsse gefaßt hat .

Gras Westarp über öie Folgen
der Nichlräumung.

F . H. Paris , 6 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Graf Westarp erklärte dem Vertreter der „ Chicago Tribüne " in Ber »
lin : Der neue Reichstag steht in der Kölner Frage vor einer voll -
zogonen Tatsache . Alle Hoffnungen auf eine Verständigung mit den
Alliierten find gescheitert . Der Versailler Vertrag und
der Dawesplan sind infolge des Verhaltens der
Alliierten indcnRheinlanden gebrochen . Die Fort -
dauer der Besetzung schafft eine unerträgliche Lage und zerstört di«
Aussichten auf «ine Wiederverföhnung und auf Frieden in Europa .
Auf die Frage , was Deutschland in der Kölner Angelegenheit tun
wolle , erwiderte Graf Westarp : Deutschland wird es ablehnen , einen
Handelsvertrag mit Frankreich und England abzuschließen , solange
die Rheinlande unter dem Druck der Bajonette der Besoitzunasarm ««
stehen und solange der europäische Frieden durch Gewalttätigkeit ««
militärischer Besatzungen dedroht ist.



Veite 2 . Nr . 8 . Badlsöffe Vresse sM5enZ5in »Sga ? ej Dlenstan , den S . Januar 1925 ,

Um das Äanvelsverlrags »
Provisorium mit Frankreich.

Ungerechtfertigte Anschuldigungen gegen die Seul -
fchen Delegierten . — Die Pro fitfucht der französischen

Industrie . — Zugeständnisse kaum zu erwarten .
F. H. Paris , 6 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatrers .)

Di « fnmzösilchen Morgenblätter sind heute voll von Anschuldigungen
gegenüber der deutschen Abordnung , die bei den Handelsvertragsver -
Handlungen dm provisorischen modus vivendi am 10. Januar nicht
zulassen wolle .

© » ist von uns wiederholt ausgeführt worden , dag es aus -
schließlich die Schuld der Franzosen ist, wenn bis zum 10 . Januar
kein provisorisches Abkommen zustande kommen kann, weil Frank-
reich i» r sehr bedeutende Forderungen stellt, Deutschland aber keine
Zugeständnisse machen will . Es ist deshalb nichts weiter als Heuche¬
lei , wenn der „Matin " heute mitteilt , daß die Zollsätze, welche
Deutschland angeführt habe , so hoch seien , dah sie jede Einfuhr fran-
zöftscher Luxusprodukte nach Deutschland verhinderten . Die deutsche
Abordnung gab wiederholt zu verstehen , daß in der Frage der Zoll -
tari-f« von Deutschland alle möglichen Zugeständnisse gemacht würden
unter der Voraussetzung , dah die Franzosen gegenüber den deutschen
Produkte« dasselbe Entgegenkommen beweisen würden . Von einem
solchen Entgegenkommen war aber in den zahllosen Erklärungen der
französischen Delegierten auch nicht « in Wort zu vernehmen . Immer
wieder verschanzen sie sich hinter ihre Zolltarife wie hinter einer
Mauer und erklären geradezu herausfordernd , daß der Zolltarif eine
Angelegenheit Frankreichs sei, über welche die deutschen Vertreter
nicht zu reden hätten . Während sie also in bezug auf die Zollsätze
von Deutschland größtes Entgegenkommen verlangen , waren sie nicht
dazu zu bewegen , von ihrem geradezu ungeheuerlichen Zolltarif auch
nur ein « Kleinigkeit nachzulassen und selbstverständlich sind es gerade
diejenigen deutschen Produkte, auf deren Absatz Deutschland größten
Wert l«gen muß , die durch den Tarif am härlesten getroffen werden .
Dazu kommt aber noch der Umstand , daß der Handelsminister nicht
einmal eine bindende Erklärung darüber abgeben konnte, ab die Zoll -
« form , die er in den letzten Ncwembertagen in der französischen Kam-
mer « inbrachte, in dieser Form von der Kammer und vom Senat
angenommen werden würde . Die deutsche Abordnung befindet sich
also im Zustande vollkommener Ungewißheit . Sie kennt einfach die
französische Absicht in der Zolltariffrage nicht und weiß mir , daß die
französischen Industriellen alle Anstrengungen machen, damit die Zölle
möglichst hinaufschraubt werden .

SSqm also di< Pariser Mvrgenpresse heut« in gutgespielter Eilt -
rüstunq sich in den unmöglichsten Anschuldigungen gegen die deutsche
Abordnung ergeht , so hat dies umso weniger zu besagen , als das
Blatt der Industriellen , die „I o u r n 6 « Industrielle " einen
nur schlecht verhehlten Versuch macht, ihre Freunde zu ermuntern , daß
mit Deutschland kein Abkommen zustande kommen soll. Das Blatt
spielt daraus an . daß Deutschland nicht noch in letzter Minute Zu -

geständnisse gemacht werden sollen . Natürlich sagt die „JournSe
Industrielle " die wahren Gründe nicht, warum si« ein provisorisches
Abkommen nicht wünscht. Im Grunde sind sie aber sehr leicht zu
erraten . Die französische Industrie besindet sich beim Ausschluß der
deutschen Konkurrenz außerordentlich wohl , und daß di« Interessen
der Verbraucher wegen des Fehlens der deutschen Konkurrenz ge -
schädigt werden , bekümmert selbstverständlich dies« lleberpatrioten
nicht . Alle Zeitungen und auch die „IournSe Industrielle " suchen
möglichst die Aufmerksamkeit von den wahren Schuldigen an dem
Scheitern der Verhandlungen dadurch abzulernen . daß ste behaupten ,
Deutschland walle sich der Handelsvertragsverhandlungen bedienen ,
um einen Druck in der Kölner Frage auszuüben . Dies ist vollkommen
unrichtig . Die deutsche Abordnung sprach über politische Angelegen -

heiten umiso weniger etwas , als die französischen Forderungen bei
den eigentlichen Vertragsvechandlungen bereits derartig unannehm -
bar sind, dah nicht noch Gegenstände herangezogen werden konnten
die außerhalb der Debatte lagen . Wenn die „IournSe Industrielle "

«Märt , daß der Abbruch der Verhandlungen für Elsaß -Lothringen
besonder« unangenehm sein könne, so hat sie recht , aber die Schuld
fällt selbstverständlich nur auf die französischen Delegierten zurück ,
weil sie die Fortdauer des im Versailler Veitrag vorgesehenen Zu-
stände ? fordern , ohne sich darüber Rechenischast abzulegen , daß Deutschs

Der ErKorne Volkes .
Eine orientalische Legende

erzählt von
Kiabund .

Zu Basra herrschte einst eine große Dürre . Seit Monaten war
kcin Tropfe -n Regen gefallen , keine Wolke zeigte sich am Himmel ,
d« wie ein Kupserkessel glänzte . Mehr als tausendmal hatte das
Volk , hatten die Vornehmsten der Stadt Gott um Regen angeflcht .
Erde , Mensch , Vieh drohten zu verschmachten . Noch ein letztes Mal

zogen sie, die Priester und Adeligen , mit einem Nachkommen Moham¬
mads an der Spitze , danach das Volk heulend und jammernd , ia

langer Bittprozession zur Moschee. Die ganze Stadt war auf den
Beinen . Weiber , Kinder , selbst die Sklaven , nur ein alter schmutzige?
Roger , auf den niemand achtgab , war bei seinem Herrn , einem
Sklavenhänd ^ zu Hause geblieben , das Tor zu hüten . „Herr , steh
uns hier ton Staub "

, flehten die Priester . . .selbst schon zu Staub ge-
worden , barmen ' Laß es regnen . Laß uns nicht verdursten ,
die ,'m , Bäume nicht verdorren !" Sie jammerten und bete -
ten * *« Sonnenuntergang , aber kein Tropfen Regen fiel .

Wedki ^ end zog alle Welt wieder heim . Nur der Nachkomme
Mohamm «» ? blieb noch m der Muschee. im tiefen Gebet versunken .
Um Mitternacht hört ? er , wie leise Schritte näherkamen , sah auf und
sah «inen alten zerlumpten Neger herbeischleichen . Der Neger machte
die vorschriebenen Waschungen , dann warf er sich nieder und schrie
zum Himmel ' „Mein Gott > Mein Gott ! Mein Gott !" — Dieses schrie
er so inbrünstig , daß der rrnfreiwillige Lauscher schier erschrak vor
der Gewalt dieses Herzens . Er schrie ' mein Gott , als wäre Gott
sein ganz persönlicher Gott , der niemand sonst angehöre . Und er
schrie weiter : „Ich beschwöre dich, o mein Gott , bei der Stärke meiner
heiligen Liebe , die mich mit dir verbindet : schicke Regen , schicke
Regen , schicke Regen !" Kamm hatte er diese Worte ausgesprochen ,
s« ging schon ein Unwetter über Basra nieder , es blitzte , es donnerte
und der Regen strömte .

Der Enkel Mohammeds folgte dem Neger , als er das Gottes -
haus witeß , rmd merkte sich das Haus des Stfawnhändfos . in dem
er verschwunden . Am nächsten Morgen gwg er dem Sklavenhänd¬
ler rmd bedeutete ihm , er wolle einen schwarzen Sklaven kaufen . Der
Händler ließ viele Sklaven vor ihm passieren , aber der . den «r
fwM« , uxtT nicht darunter . Als er da * Haus verlieh , sab er tnt
ptUichten Neger in einer Ecke aus d >r Streu schlafen , ..Diesen will
trt kousen"

, s»-nch der Nachkomme Mohammads , Der Sklavenhändler
l^ ck- lte wrtWdfog : ..Ibr werbet einen schlechten Kauf machen . Das
ist Hr dümmste im> knüllte Kerl den ich babe Tag « schlickt er und
nachts Vtet er , „ (PT^ n den will ich bab ->n "

, bestand Vt Ense ? Mo »
Hammeids «tnf seinem Wunsch wtd kaufte ibn fiit ein Paar Gold Picke.

Der Rager war von dem Reden und Feilschen um sei» : Person
« iffWtfmrfrt, erhob sich von de? Streu und sprach : . .Herr, ihr täuscht
«»ich in mir ! Mein alter Herr hat ganz recht . Ich tauge zu nichts ,
$ifl . d-uwrt , schmutzig »md faul und der Überflüssigsten einer "

. — Der
sprach : »Ich habe dich gekaust, um aus deine »

land weder aus wirtschafblichen noch aus politischen Gründen diese
Zugeständnisse machen könnte .

Es ist vollkommen unklar , wie sich die Dinge weiter entwickeln
werden . Daß der französische Handelsminister im letzten Augenblick
Zugeständnisse machen könnte , muß aber als ausgeschlossen zelten .
Die Beschützer der Industrie in Kammer und Senat wachen ängstlich
darüber , daß Frankreich seine hochgeschraubten Forderungen in vollem
Umfange aufrecht erhält . Schließlich soll nicht übersehen werden , daß
die Forderungen , die Deutschland in den allgemeinen Bestimmun -
gen des Handelsvertrags gestellt werden , geradezu unerträglich sind.
Dies gilt insbesondere von dem Niederlassungsgesetz . von der Er -
richtung von Konsulaten , von der Schiffahrt in französischen Kalo -
nien , und die „Ere Nouvelle " hat recht, wenn sie heut « sagt , daß
Frankreich Forderungen erhebe , die nicht in einen Handelsvertrag ,
sondern in einem Schutzvertrag ihren Platz finden könnten ,

Mimslerbesyrechuna in öer Reichskanzlei .
# Berlin , G. Jan . (Funkspruch .) In der Reichskanzlei fand

heute vormitag in Gegenwart der zuständigen Neferenten eine Mi -
Nisterbesprechung über die Frage eines deutsch-französischen Wirt¬
schaftsprovisoriums statt . Reichswirtschaftsminister Hamm gab in
einem längeren Referat einen Ueberblick über den augenblicklichen
Stand der Verhandlungen .

Um 1 Uhr dauerte die Sitzung noch an . Auch die Fassung der
Antwort auf die Note der Alliierten in der Räumungsfrage ist heute
vormittag vom Kabinett erörtert worden .

Frankreich und Rußland.
F . H. Paris , 6 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Verhandlungen zwischen Frankreich und Rußland über Wirt -
schaftsfragen , die am 10. Januar beginnen sollten , erfuhren einen
Aufchub aus unbestimmte Zeit . Der französische Botschafter in Mos -
kau , Herbette , fährt heute schon dahin ab , aber darauf beschränken sich
vorläufig die französisch- russischen Beziehungen . Mirtschastsverhcmd -
hingen werden nicht stattfinden , obwohl die russische Regierung zu
verstehen gab . daß sie ihre ursprüngliche Forderung fallen lassen
wolle , wonach Frankreich Rußland eine Anleihe gewähren müsse . Sie
würde sich mit der Eröffnung eines langfristigen Kredites in der
Gestalt von Naturallicferungen begnügen . Aber auch diese Forde -
rung könne Frankreich nicht zulassen , weil dies Widerspruch im Lande
erregen würde .

Amerika für Weiteren Bau deutscher Kandels -
Luftschiffe.

TU . Newqork , <5. Jan . (Kabeldienst .) Senator Cepeland
brachte eine Resolution ein , wonach Präsident Eoolidge auf der Bot -
schafterkonserem durch die amerikanischen Vertreter durchsehen lassen
soll , daß Deutschland das Recht erhält , weiter Handelsluftschiffe zu
bauen .

Sine wettere Goldsendunq der Morganbank .
TU , Skwyork , 5 , Jan . (Kabeldienst .) Die Morganbank hat eine

weitere Goldsendung in Höhe von 2,5 Millionen Dollar an die
NeichsbMk zur Absendung gebracht . Damit hat Deutschland bisher
25 Millionen Dollar aus der Anleihe erhalten .

Internationale und Völkerbund .
TU . Paris , 6 . Jan . (Drahtbericht .) Der Exkutivirusschuh der

sozialistischen Internationale hat gestern einstimmig eine Entschlie¬
ßung angenommen , in der das Recht Aegyptens erwähnt wird , um
sofortige Aufnahme in den Völkerbund ersuchen zii können .

Ein Racheakt spanischer Revolutionäre .
TU , Berlin , 6 . Jan . (Drabtbericht .) Der . .Vossischen Zeitung "

wird aus Paris gemeldet : Auf dem Boulevard Haußmann ist der
spanische Schriftsteller Earretero von drei Unbekannten uberfallen
worden , vierundzwanjig Stunden nachdem sein Buch gegen den spani -
sche Dichter und Republikaner Vincente Blascho Ibance erschienen
war . Wahrscheinlich handelt es sich um einen Racheakt der spanischen
Revolutionäre .

y . v . London , 3 . Jan , ( Drahtmeldung unseres Berichterstatt « » . )
Die Ausstellung von Wembley wird am I . Mai wieder eröffnet
werden .

V. D . London . 6 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Macdonald ist in Kingston in Jamaika eingetroffen .

Gebeten Nutzen zu ziehen "
. Da schrie der Neger gewaltig : „Mein

Gott ! Mein Gott ! Mein Gott ! Unser heiliges Geheimnis ist ver -
letzt ! Das Geheimnis unserer Liebe ! Unser« Zusammenkünfte sind
belauscht ! Das Geheimnis meiner Seligkeit verrat « ! Nutzen will
man aus unserer Liebe ziehen , als sei sie ein Kapital , das Zinsen
trüge . Ich beschwöre dich. Gott bei meiner Liebe : Hol mich zu dir
heim , hol mich zu dir heim , hol mich zu dir heim !" Kaum hatte er
ausgesprochen , fiel er tot zu Boden nieder . Der Enkel Mohammeds
aber war auf das tiefste beschämt und ließ dem Neger ein Begräbnis
u>nd Grabmal richten wie einem Heiligen .

Liebfrauenmilch .
Erstausführung .

Ein Spiel um die Ehe in vier Stationen , so nennt Heinrich
Ilgenstein sein Stück . Es ist nicht mehr und nicht weniger als
ein glückliches Salonlustspiel : witzig , pikant , reich an Einfällen .
lUkige Situationskomik bildet natürlich den Untergrund . Fritz
Herz ist desl « lb als gewandter und erprobter Schwankregisseur
durchaus an seinem Platze . Das Stück erhebt sich über das übliche
Schwankniveau durch seinen Geist , der frisch, frech und frei aus den
ehelichen Gesprächen herausblitzt, . Durch eine flotte Aufführung aber
gewinnt das Stück erst sein richtiges Leben . Das vorzüglich einge -
spielte Lustspielensemble unseres Landestheaters verhalf auch hier
der Komödie zu einem durchschlagenden Erfolg . Es war ein köst-
licher Genuß , dem eleganten , schmissigen Spiel zuzuschauen.

Alfons Kloeble gab wieder einmal einen forschen, moder -
ncn Ehemann . Das kann er . -Er dehnt sich in breiter Behaglichkeit
vor seiner nervösen Frau Dodo , die seiner herzlich überdrüssig ist ; er
braust wie moussierender Sekt vor seiner geistvollen Jugendfreundin
Hella . Man sieht schon , wie die Handlung läuft Das moderne
Lustspiel beginnt mitten in der Ehe , es/führt nicht , wie die Lustspiele
der älteren Generation nach Ueberw »Ndung allermöglicher Hinder -
nisse zur erwarteten Verlobung . Die/Ehe selbst wird zum Problem ,
Die beiden Ehegatten Scger sind ehemüde geworden und reisen mit
getrennten Zielen : er lehrt nach kurzem Umweg mn seine Villa
zurück. (Höchst feudal mit Garten , Treibhaus , Auto und Chauffeur ,
intelligentem Diener . Likörschrank , Weinkeller und unerschöpflichem
Scheckbuch .) Da will er sich

's behaglich machen und sich mit Hella ,
die das Haus bewachen soll , die Zeit vertreiben . Die freiheitsdurstige
Dodo aber reist nach Baden -Baden , um „im Weltall unterzutauchen "
und um „ihren Typ "

zu finden . Das Tete - ä- tete mit Hella — einer
prächtigen Rolle , in der Charlotte B e r l o w mit feurigem Tem -
perament und pikantem Spiel Llänzen konnte — führt natürlich zu
nichts , denn das Mädel ist zu gescheit Sie zieht , wie die meisten
andern , eine Ehe mit standesamtlicher Besiegelung einem poetischen
freien Flirt vor und gibt dem schüchternen Rechtsanwalt Dr . Breu -
sing telegraphisch ihr Jawort - Das ist ein komischer Mensch. Unter
dem Pseudonym Dr . Eeri schrieb er ein zynisches Vademecum für
Eheleute und solche , di « «s werden wollen . Als Preusing aber wagt

Die Regierungskr »se.
Dr . Marx wartet die Entscheidung in Prentzen ab.

m. Berlin . 6. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Der Reichskanzler scheint, auch nachdem die beiden deutsch -
nationalen Herren , an die er sich wegen des Eintritt » in sein Kabinett

gewandt hatte , ihm Körbe gegeben haben , seine Mission noch keine»-

wegs als endgültig gescheitert anzusehen . In der Wilhelmstraß «
verlautet vielmehr , daß er seine Bemühungen fortsetzen will in der

Hoffnung , daß es ihm gelingen werde , solche Herren zu finden , di «
weniger zurückhaltend sind , aber die ihm dabei doch die Stimmen der
Deutschnationalen bringen .

Dabei will er sich aber offenbar nicht übereilen , sondern zunächst
den Ausgang der Dinge in Preußen abwarten , wo am Dienstag
nachmittag wenigstens insofern die Entscheidung fällt , al » die Mi ,
n ist er der Deutschen Volkspartei zurücktreten werden .
Es ftägt sich nur , ob sich ihnen die Zentrumsminister anschließen .
Tun sie das nicht , dann wird das Kabinett der Weimarer Koalition
vor den Landtag treten und sich durchzusetzen versuchen . <E» könnt «
also sein , daß dann alle preußischen Momente für die Umbildung der
Reichsregierung wegfallen . Das will offenbar der Reichskanzler ab -
warten , weil addurch eine Lösung nach der einen od«r nach der and »
ren Seite herbeigeführt werden kann .

Die Fraktionen formulieren Anträge.
TU . Berit », 6. Jan . (Drahtbericht .) Im Reichstag find heut «

vormittag nur die Sozialdemokraten zusammengetreten , um An¬
träge für das Plenum vorzubereiten , u. a. den bereit » in der
ersten Plenarsitzung angekündigten Gesetzentwurf zur A m n « st i « .
trage . Die Demokralen versammeln sich um S Uhr , da » Zentrn »
um 6 Uhr nachmittags . Die Bayer . Vpt . hat einig « AntrLge «in »
gebracht , in denen sie die Vorleg ungein » rn » » « nB « a « t « » >
besoldungsordnung verlangt . Die Pattei fordert di « Kü «-
dlgung des spanischen Handelsverträge » und verlangt von d«r
Reichsregierung , in neuen Verhandlungen den deutschen Weinba »
durch entsprechende Zollsätze vor d«r Vernichtung zu schützen .

Kanseatentagnng der Deutschen Dotkspartei .
TU . Hamburg , 6 . Jan . (Drahtbericht .) Ms Auftakt zu der Mr

nächste Zeit in Aussicht genommenen Tagung der vollsparttiliche «
Fraktionen der Hansestädte Hamburg , Lübeck und Bremen trat der
Vorstand der drei Fraktionen in Hamburg zusammen . Gegenstaicki
der Beratung war die für alle drei Hansestädte wichtige Frage der
Senatsbilbung .

Wetternachrichtendienst d«r badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
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ropäischön Tiefdruckgebietes , breitet sich von Westeuropa ein Rücken
hohen Lustdruckes aus , begleitet von polaren Luftmassen , unter deren
Eiüftuß allmähliche Aufheiterung und Abkühlung eintritt . Kleine
Druckstörungen über Süddeutschland bringen heute noch geringe Nie ,
verschlage . Die Herrschaft des hohen Druckes nimmt zunächst noch
zu . wird aber nicht von längerer Dauer sein , da eine über Island
vordringende neue Tiefdruckwelle wieder wärmere Lustmassen heran¬
führt .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 7 . Januar 1325 : Vorüber¬
gehende Aufheiterung und weitere Abkühlung (im Gebirge Froste
trocken, nördliche Winde .

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel , 6 . Jan . , morgens 6 Uhr : 85 (gest. 57) Ztm .
Kehl , 6. Jan . , morgens 6 Uhr : 170 (gest. 26) Ztm .
Maxau , 6 Jan ., morgens 6 Uhr : 823 (gest. 11) Ztm
Mannheim , 6 . Jan . , morgens 6 Uhr : 207 (gest. 10) Ztm .

er in verlegener Schüchternheit sich vor einer Frau kaum zu bewegen .
Also etwas für P au l M ü l l er . Er spielte köstlich den Weiberfeind
(auf dem Papier ) und mutlosen Liebhaber . Unwiderstehlich wirkte er
in der peinlichen Situation , in die er durch seine experimentierend «
Gutmütigkeit geriet . Mit der einen ist er verlobt , die andere will sich
seinetwegen scheiden lassen . In Baden - Baden hat er sie kennen gv°
lernt , es ist Dodo , Herma Clement gab die unbefriedigte Ehe -
Hälfte Dr . Segers frisch und flott mit prickelnder Nervosität und ent¬
zückte durch die Modeschau ihrer neuesten Garderobe . Dr . Seger setzt
sich zwischen zwei Stühle , Dodo setzt sich auch zwischen zwei Stühle
und somit finden sich beide wieder im „Käfig der Ehe " zusammen .
Sie machen aus der Not eine Tugend und suchen der Ehe die beste
Seite abzugewinnen . Eine gelungene Lustspielfigur würzt die Hand -
lung , der hochherrjchaftliche Diener Friedrich . Paul Eemmeck «
machte daraus ein gravitätisches Meisterstück. Friedrich verfügt über
eine geistvolle Spirituosensymbolik ! er serviert , wie er es von seine «
vkrstorbenen Herrn , dem Ermen Blomberg , einem raffinierten Lebens -
künstler , gelernt hat , zu jeder Stimmung das passende Getränk . Lieb »
frauenmilch bei feurigem Flirt . Sekt bei der entscheidenden Liebes »
attacke , Wermut bei dem bedrückenden Zustand der Blamage , Bur -
gunder den abgeklärten Eheleuten , die sich nach mancherlei Stürme «
wiedergefunden haben . So schließt mit liebenswürdigem Spott da »
amüsante Stück-

Lauter Beifall dankt «, dem flotten Spiel . Hoffentlich bedeutet
„Liebfrauenmilch " für unser an chronischen Geldsorgen leidende »
Landestheater endlich einmal ein zugkräftiges Kassenstück. Es besitzt
ein gewisses Maß von Geist , wenn es auch nicht gerade neue Ehe -
Probleme mit Jbsenscher Sezierkunst oder mit Strindbergscher Be »
kennerwut zu lösen sucht. Es will nur durch seinen Witz unter -
halten . Dr . Kaif .

Der ^ od eines berühmten spanischen Dichters . Mit Juan Arn
tonio (£ üo e st a l\ y ist ein hervorra -^ nber »panischer Schri ftstelkt
dahingegangen , dev auch eine bedeutende politische Nolle gespielt hat .
Caoestanys Talent >war sebr früh reif , denn schon mit 16 Jahren
Ichaieb er ein DramaV .Der Sklave seines Fehlers "

, das auf der Mad -
rider Bühne mit großem Erfolg dargestellt wurde . Es folgte eine
ganze Anzabl anderer mit Beifall aufgenommener Dramen sowie ein
Band Gedichte , der ttm cils feinen Lyriker zeigte . Dann widmet «
er sich mehr dt* Politik , wurde liberaler Abgeordneter , Senator ,
dann Vizepräsident der Kammer Gouverneur von Madrid und war
zuletzt Zensor der spanischen Akadei'nie , Als glänzender Redner be-
wies er auch als Politiker seine ^ roße literarische Begabung
den letzten Iahren hat er noch ^ ine ganze Reihe Dramen ozrösftnt ' Icht .
darunter einen „Nero "

, der großes Aufsehen erregte Der ftnchtb »?«
Autor hat auch noch viele andere Bände mit Gedichten , Reiseschild ««
rungen usw . herausgegeben . ^

Bon her Universität Heidelberg . Prof Dr Hans Joachim Mose«
in Holle hat die Berufung auf dem Lehrstuhl der M " si^ae5ch !chte <H»
der Universität Heidelberg als Nachfolger '

Kreters oagyuraiin « 3L ,
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Achmed Jvgu .
Bon

Oberstleutnant Karl Milius (Wien ) .
Wer ist Achmed Bei Zogu ? Die Familie Zogu ist seit langer

Zeit da » mächtigste Geschlecht in der Matja , dem zentralen Teile
Mittelalbanien », einem wohlhabenden Landbecken , welches das Fluh -
gebiet de» Mati umsaht . Nach dem frühen Tode seines Vaters über -
nahm Achmed Zogu in ganz iungen fahren dessen ausgedehnte Be -
fitzungen mit dem Hauptfitze in Burgaiet , einer Burg , die , auf einem
Berge erbaut , auf viele Stunden weit die ganze Matja überblickt .
Er war ein Anhänger des Fürsten Wied und daher Feind Essad
Pascha », obwohl er diesem nahe verwandt war . Beim Einzüge der
Oesterreich «! im Jahre 1316 zog er diesen entgegen und stellte sich den
österreichischen Truppen mit seinen Scharen zur Verfügung . Er
wurde hiefür mit einem Kommando belohnt , das ungefähr einem
Obersten entsprach und bezog auch einen Ehrensold von der öfter -
reichischen Regieruns , auf welchen er aber später verzichtete . Wäh¬
rend der ganzen Zeit der Okkupation Albaniens durch uns war er ein
Freund Oesterreichs , wenn ihm auch von manchen Seiten mißtraut
wurde . Doch « ein ich aus seinem eigenen Munde , daß er ein groger
Verehrer und Anhänger Oesterreichs und ein besonderer Bewunderer
Wien » war . Al » die Albanerdeputation im Jahre 1817 nach Wien
reist « , nahm er al » Jüngster daran teil . Er mochte damals ungefähr

Jahre alt gewesen sein und fiel von den llorigen , meist in der
wenig kleidsamen albanischen Nationaltracht Erschienenen durch seine
elegant » europäisch « Kleidung , schlanke, hohe Gestalt , blasses Gesicht
und hellblonde » Haar auf .

Ich lernt « ihn bald darauf beim Geburtsfest des Kaisers in Lys
kennen . Er war Gast in der Offiziersmesse , unterhielt sich sehr gut
mit den Herren , welche albanisch verstanden , und spendete Preise für
die Wettspiele der Garnison . Ich war Kommandant der Kriegs -
mappierungsabteilung , welche damals mit acht Mappierungszügen
die kartographische Aufnahme des ganzen Gebietes der Matja durch-
führte . Achmed Bei lud mich ein , aus seinem Schlosse Burgajet zu
wohnen . Ich folgte einige Tage später dieser Einladung und der
Aufenthalt dortselbst zählt zu meinen bemerkenswertesten Balkan -
Erinnerungen .

Mein Einzug vollzog sich mit einer gewissen , für Achmed Bei sehr
charakteristischen Feierlichkeit . Frei aus einem Berge erhob sich die
Bt . ca , rings von einem Graben umgeben , über den eine Brücke führte .
D >. cm einen mächtigen Torbogen , der von einem Turme überragt war
re >>»nü , gelangte ich in den Burghof zu einer Freitreppe , auf der mich

?
[ai .uev Zogu in schwarzem Jackett , geschmückt mit dem Komturkreuz
«-_. ^ ranz - Josefs -Ordens , erwartete und begrüßte . Dann wurde ich

seiner Schwester , einer jungen , etwa 18jährigen Dame vorgestellt , die
in europäischer Kleidung und unoerhüllt oben auf der Treppe stand ,
mir die Hand reichte und mich willkommen hieß . Ich sprach nicht
albanisch , sondern hatte immer einen Dolmetscher bei mir . Achmed
Bei sprach damals noch nicht Deutsch, sondern nur Albanisch und
Türkisch . Dennoch ging die Unterhaltung sehr lebhaft vor sich . Meine
Wohnung entsprach dem Empfang . Ein Schlafzimmer mit riesigem
orientalischem Teppich , großem , seidenem Himmelbett , silbernem Trink -
und WaschgerSt , aber mit europäischen Möbeln (denn Achmed Bei
haite auf Monate einen Wiener Tischler aufgenommen , der Möbel
Wiener Stils erzeugte ) wurde mir überlassen .

Zum Abendessen war ich Gast des Bei . Sein Sekretär und mein
Dolmetsch waren ebenfalls dabei . Es war ein Festmahl , die Speisen
rein türkisch. Zwei Diener standen zu meiner Bedienung hinter mir .
Achmed Bei interMerte sich sehr für meine Arbeiten und zeigte sich
lehr orientiert über unsere österreichischen Verhältnisse . Von seiner
Wiener Reise war er b^ eistert und erklärte , jetzt Deutsch zu lernen ,
Um sich längere Zeit in Wien aushalten zu können .

Mein Aufenthalt in Burgaiet währte acht Tage und ich lernte
Achmed Bei hiebet als vornehmen , liebenswürdigen Hausherrn
kennen . Dann zog ich auf längere Zeit in die mächtigen Berge des
Mali -Dejs -Gebirges , das sich 2200 Meter hoch östlich der Matja er-
hebt . Dort besitzt Achmed Bei ausgedehnte Alpen , riesige Fichten -
und Föhrenwäloer , Hunderte von Rindern und Tausende von Schafen .
Meuten bissiger Hunde beschützen das weidende Vieh vor Bären und
Wölfen . Nur wenige armselige Gebirgsdörser liegen verstreut in den
Hochtälern . Aber ebeiiso wie unten in der reichen Matja . so war auch
hier oben im armen Gebirge der Name Achmed Bei Zogus , der ja
tatsächlich ähnlich einem souveränen Fürsten das ganze Gebiet be-
herrschte , geachtet und geehrt , mitunter wohl auch gefürchtet . Die
Tatsache , sein Gast gewesen zu sein , öffnete mir alle Türen und oer -
schaffte mir ungeahnte Ehrenbezeugungen .

Damals dachte ich nicht daran , daß er schon so bald darauf der
Diktator ganz Albaniens werden sollte , wenn mir auch vollkommen
klar war . daß er in der Geschichte des Landes einst eine Rolle spielen
werde . Doch die Ereignisse nahmen einen raschen Verlauf . Während
wir in Oesterreich durch den Zusammenbruch und die Nachkriegs -
ercignissc voll in Anspruch genommen waren , entging uns fast ganz
die mächtige Freiheitsbewegung , welche Albanien erfaßte und Achmed
Bei in kurzer Zeit zum einflußreichsten Mann im Lande und , noch
nicht 30 Jahre alt , zum Leiter seiner Regierung machte . Das Land
wurde rasch von allen eingedrungenen Feinden gesäubert . Selbst
Valona wurde den Italienern entrissen . Mit ungemein fester Hand
nahm er den Ausbau Albaniens in Angriff . Was er in den wenigen
Jahren zuwege brachte , ist leider bei uns viel zu wenig bekannt .
Hunderte » on Ausländern , meistens Deutsche und Oesterreich «! , zog
er ins Land ! Gelehrte , Beamte , Offiziere und Handwerker sollten
Ordnung und Kultur ins Land bringen . Schulen , j« selbst ein
Slaatsmuleum wurde errichtet , das Bandenwesen erfolgreich be-
kämpft , sogar die Blutrache aus die Zeit seiner Regierung abgeschafft
und die Vereinigung der beiden Dialekte des Landes zu einer ein -
heitlich «n albanischen Sprache eingeleitet . Achmed Zogu ist ein
Freund der Deutschen geblieben , spricht heute selbst Deutsch und die
Meisten unserer Landsleute , die nach Albanien gingen ^ sind voll des
Lobe » iider seine Sachlichkeit , Energie und seine Pläne gewesen .
Freilich verlangte er auch vom Lande viel und die Albaner waren
nie Freunde des Steuerzahlens , nicht bei den Türken , nicht bei den
Oesterreichern und jetzt auch nicht . Auch gibt es im Lande stets zwei
Parteien . die sich gegenseitig heftig bekämpfen und abwechselnd am
Ruder find . So nahm auch der Widerstand gegen Achmeds Reformen
und gegen die vermeintliche lleberfremdung immer mehr zu und
führte schließlich zur llebergabe der Regierung Achmed Zogus an
seinen Schwiegervater , welcher aber entschieden den Verhältnissen
nicht gewachsen war . Am 10 . Juni 1324 wurde die Regierung durch
die Rationalpartei unter Erzbischos Fan Noli gestürzt , Achmed Bei
und seine nächsten Anhänger landesoerwiesen , ihrer Güter verlustig
erklärt und Burgajet zerstört .

Es ist gewiß charakteristisch , daß sich bereits sieben Monate später
Achmed Z «au s» stark genug fühlen konnte , wieder im Lande zu er -
scheinen und den Kamvs gegen seine Feinde aufzunehmen . Der
Widerstand , den er sano , muß recht schwach gewesen sein . Es sieht
vielmehr aus , als ob der größte Teil der Truppen , welche Achmed Bei
entgegengestellt werden , ohne viel Kampf zu ihrem alten Herrn über -
gegangen wären .

Äeiliye auf Briefmarken.
Die Briefmarken , die in ihren Bildern die mannigfachen Gebiete

« r Kultur und Tätigkeit so eigenartig abspielen , weisen auch manche
interessanten Beziehungen zur Religion auf Gar manche Heilige
sin-d auf Briefmarken verherrlicht worden . So brachte z . B . Portugal
zur 700 jährigen Geburtstagsfeier des hl . Antonius im Jahre 1883
ein « prächtige Serie von Marken , auf denen die Vision des Heiligen .
Hin « Predigt für die Fische und seine Himmelfahrt dargestellt sind.
Drei Jahr « später gab Portugal « ine andere Marke mit einem Heili -
Senbild aus : auf ihr war nämlich der Erzengel Gabriel dargestellt
als der Patron der Entdeckungsfahrt Vaseo de Eamas , die gefeiert
werden sollte . St . Paul ist in der Legende mit der Insel Malta ver -
knüpft , da er dort im Jahre 58 Schiffbruch erlitten haben soll . Eine
Mark « von Malta zeigt daher den Schiffbruch des Heiligen , und

Bakierientölung durch Elektrizität.
Von

Dr. Reinhard Eise * .

Organophal für Männer
das neue , anregend « (Sexual -) Kräftigungsmittel von hochwertiger
Zusammensetzung . Glänzend begutachtet ! Pt ^-is 4,75 M . für 30 Por -
tionen , S,2S Ä . für 60 Porti » nsn . In Karlsruhe sicher erhältlich in
tu HoMpoihete , Kaijerstvatze 2U1 und StaW -ApotHete , Kfltlftiafee 19.

Als am Ende des vorletzten Jahres durch die medizinischen und
zahnärztlichen Blätter die Mitteilung ging , daß es einem englischen
Arzte gelungen sei , Bakterien mittels des elektrischen
Stroms zur Vernichtung zu bringen , hielt man dieses
Verfahren im allgemeinen für neu . Der Engländer selbst nahm die
Priorität auch in Anspruch und nur wenige wußten , daß die ersten
Versuche in dieser Richtung tatsächlich ein viertel Jahrhundert alt
sind ! Freilich kam damals die Anwendung dieses Verfahrens für
den Menschen nicht in Betrocht . Denn die Stromstärken ,
deren man sich bediente , waren viel zu hoch , als daß ein Mensch sie
hätte ertragen können . Um die Jahrhundertwende ging man aber
bereits zu schwächeren Strömen über und begann in der Zahn -
Heilkunde von der bakterientötenden Kraft des elektrischen Stroms
Nutzen zu ziehen . Man untersuchte nämlich sehr bald die gebräuch -
lichen chemischen Desinfektionsmittel wie etwa Sublimat . Wasser -
stoffsupero ^yd , Jod , Formalin usw . auf ihre Verwendungsfähigkeit
für dieses Gebiet , und fand , daß sie wenn es sich etwa darum han -
delte , einen Wurzelkanal keimfrei zu machen , eher im Stich ließen ,
als wirklich nutzten . Vor allem waren die Sporen eines bestimmten
Bazillus (fein wissenschaftlicher Name ist „hacillus sansrraenae
piilpae

"
, d . h . etwa der Bazillus , welcher die Zahnwurzel zur Fäule

bringt ) durchaus fest gegen die meisten der genannten Mittel . (Nur
zwei von ihnen , das Sublimat und Formaldehyd konnten ihm
schaden.) Es war also äußerst erwünscht , noch zu einem anderen gu¬
ten Mittel zur Bazillenvernichtuna im Wurzelkanal zu gelangen .

Wie verhielt sich der elektrische Strom im Erper ^ment ? Um
mit den Bakterien zu experimentieren . ist es nötig sie außerhalb
des menschlichen Körpers künstlich zu züchten . Man hat deshalb be-
sondere Nährfliisiigkeiten hergestellt , in welchen die Bakterien sich
reichlich vermehren und unserem Auae gut zugänglich sind , so daß in
kurzer Zeit von einem bestimmten Bazillenstamm leicht die Bildung
einer sogenannten „Kolonie " erreicht werden kann . Wird „Agar "

( so heißt die Nährslüssigkeit ) mit einem Stamme geimvit (d . h.
bringt man einige der mikro !kopischen Pflanzen in die Näbrslüssig -
keit binein ) , so ist zu erwarten , daß bei einer bestimmten Tempera -
tur , für welche der Brutschrank sorgt , der den Agar enthält , binnen
1 oder 2 Tagen eine Kolonie sich entwickelt .

Nun zu unserem Versuch . Man imvst eine Agarschale . setzt sie
10 Minuetn lana einem elektrischen Strom aus , indem man die
Drahtenden des Stromkreises in dem Agar versenkt , und stellt die
Schale — wie stets — in den Brutschrank . Am nächsten Morgen
zeigt sich , wenn man die neu entstandene Kolonie betrachtet , daß ein
weiter Umkreis des einen Pols von Bakterien frei blieb , d h also ,
daß die Keime , die dort gelegen hatten , getötet worden waren ,
und sich deshalb nicht vermebren konnten . Ruit wurde ein gezogener
Men 'cheivzahn mit Aaar gefüllt und in den Stromkreis gebracht .
Auch hier ergab sich das gle -che Resultat und es war nachher nicht
mehr möglich , mit diesem Agar ein positives Jmpkergebnis zu er -
zielenl Dieser Versuch war entscheidend . Nach seinem Gelingen
durfte der Zahnarzt sich Hoffnungen machen , und diese Hoffnungen
sind nicht getäuscht worden .

Man weiß ja , wie überaus schwierig eine Wurzelbehand »
l u n a sich häuiig gestaltet . Wir können o ' t nicht genügend tief in
die Wur ?elkanäle eindringen , um sie wirklich gut zu reinigen , — eine
genaue R ^ iniauna aber ist die unerlöbs ^che flWfied ' Nfnma . um Keim¬

freiheit zu erzielen . Und schließlich geht ja unser ganzes Bestreben ,
um einen Zahn zu erhalten , dahin , die Wurzelkanäle zu desin¬
fizieren , und wenn irgend mögl ' ch , zu sterilisieren , d . h . von lebenden
Bakterien zu befreien . Denke , verehrter Leser , dich einmal so groß
wie ein Bakterium und tritt mit mir dann in einen Wurzelkanal
ein . Du siehst erschauernd über dir ein eigentümliches Domgebäude !
Einen riesigen Krippelbau mit vielen Etagen , unzähligen Gängen ,
Spalten und Winkeln . Wir brauchen Tage , um ihn nach allen Rich¬
tungen hin zu . durchmessen , klettern in schwindelnde Höhen und
schauen in schier unergründliche Abgründe hinein . Wer uns dort
aufspüren wollte , hätte eine unmögliche Aufgabe zu leisten , denn es
würde uns sicherlich immer gelingen , unzugängliche Schlupfwinkel
zu finden ! Und wenn du nun noch bedenkst , daß die Höhle nicht leer
ist, sondern in ihren Spalten sich lebendes Gewebe befindet , das ein
Bakterium zu ernähren vermag , ja , daß das Gebäude selbst (vom
Bakterienstandpunkt betrachtet ) aus „Pfefferkuchen " besteht , so sind
wir in unserem Schlupfwinkel auch beliebig lange vor dem Ver -
hungern geschützt .

Die Desinfektionsflüssigkeit ist im Verhältnis zu unserer Größe
dickflüssig wie Tran , sie vermag wohl die Haupthöhlen und die grö -
ßeren Gänge zu erfüllen , nicht aber , in unsere unzähligen Schlupf »
winkel zu dringen . Nun aber bedient sich der Feind des elektrischen
Stromes ! Er schaltet den Menschenzahn in einen Stromkreis der -
gcstalt , daß der Strom in den Wurzelkanal eintritt und den Men -
schenzähn als Leitung benutzen muß , um durch den Kieser und
die übrige .!, Knochen des Kopfes den Menfchenkörper Zu verlassen .
Dieser Strom ist nicht „dickflüssig" , er ist im Gegenteil fein , viel
seiner als Lust und hat das unbezwingliche Streben , jeden m ö g-

lichen Weg zu benutzen , um zur Peripherie des Zahns zu
gelangen Da wird uns bange in unserem Winkel , der gewaltige
Bau erbraust und der tötende Stwahl durchdringt mit rasender Ge-

schwindigkeit unseren Leib . Also weh uns Bakterien ! . . .
Und was wir soeben mit epischer Breite im Gleichnis ausgeführt

haben . besagt in der Wirklichkeit die nüchterne Vorschrift : als Anode
werden dünne Pladinnidiumnadeln verwandt , welche in di « vorher
mit Iprozentiger Salzlösimg bedeckten Wurzelkanäle eingeführt werden .
Als Kathode dient am besten eine kleine Elektrode , die am Unterarm
befestigt wird . Ein guter Rbeostat und ein empfindliches Galvano -
metor sind »'.".bedingt notwendig „

Mag versucht , nachdem man den Wurzelkanal so gut als möglich
mit einfacher Salzlösung gesäubert hat , die Nadel möglichst hoch in
den Kanal zu schieben und schließt dann den Strom . Durch ganz lang -
lames Verschieben des Rheostaten gelingt es m den meisten Fällen
bis z-u 3 Milliampere Strom hindurchzuschicken, ohne daß nennens -
werte Beschwerden auftreten .

Für diejenigen Leser aber , die von dem Borgang der Elektro -
ftifc etwa -, wissen , mollen wir kurz noch bemerken daß es eigentlich
nickt der Strom sell' st ist, der die Bakterien vernichtet , sondern seine
e ?ektrolvtNchen Brohnft *' Die «Wtrhttfff Tffftt bei iVwn Durch¬
tritt durch den Zahninhalt freie Salzsäure , Chlor und Natronlauge
entstehe , und sie sind es die den Bakterien derart intensiv auf den
Leib rücken, daß sie eingeben . — Denn es gelingt in der Tat . Zähne ,
welche trok so-« sältigster Wurzelbebandlung nicht auf die Dauer zu
schliefen sind , mit dem elektrischen Strom klinisch völlig mit Heilimg
i,? ftW-wten

itnar ist es der 10-Schillin .g Wert , wäbreno aui dem 5 Pence -Wert
derselben Serie ein Kriegsschiff der Malteser - Ritter dargestellt ist
Der Kirchenstaat gab 1853 !e>ne eigenen Marken aus . Götterblder
!ind auf manchen indischen Marken zu finden So brachte z B . ein
indischer Eingeborenenstaat eine Marke in Umloin die d 'e grote ^ e
Figur des Gane "' ch zeigt , des Elefantengotte ? . der '

»> !sheit und Glück
verkörpert . Die Marken von Jaivur zeigen den Sonnenwagen und
deuten damit auf die Verehrung des Sonnengottes Suryla hin . Die
indische blaue 2 ?-!- -Annas -Marke von 1011 mußte eingebogen werden
weil der auf ihr befindliche Elefant To schlecht dargestellt war , daß «r
für ein Sckrwein gehalten werden konnte und die Darstellung dieses
unheiligen Tieres unter den Mohammedanern groß ' Entrüstung ber -
vorrief . Ebenso wurde es 1802 notwendig , das Wasserzeichen der Su -
danmariken , das eine Kreuzform au -nvies , in einen Halbmond umzu -
ändern , um die Gefühle der Anhänger des Propheten nicht zu ver¬
letzen . Zahlreich ? Wob ' tätigkeitsmarken , besonders d-e des Roten
Kreuzes , baben religiöse Motive oder entnehmen den S ' off der Hei -
ligenlegende : ?o zeigen z. B . die belgischen W -chltätigkei ^smarken von
IftlO den heiligen Martin , wie er die Hälfte seines Mantels dem
Bettler gibt .

SlacheNchwewbraken und Schlangenragvnl .
Ein Motorboot wurde durch einen Sturm an die Nordseite der

.' lanai -Halbinsel in Nordalaska verschlagen , und die Be atzung von
vier Mann mußte in dieser unwirtlichen Gegend einen Monat aus -
halten , bevor sie gerettet wurde . Die schiffbrüchigen Seeleute be-
richten nun , daß sie während « ll dieser Wochen nur von Stachel -
jchweinen gelebt haben , uwd diese eigenartige Nahrung ist ihnen
augenscheinlich gut bekommen , denn sie waren nicht abgemagert . Das
Stachelschwein ist unser allen wilden Tieren wohl am leichiesten zu
toten , denn es tann nicht schnell laufen und läßt sich mit einem Sto -
chlage rasch erlegen . Nun ist es ungeschiirbenes Gesetz überall im
hohen Norden , daß man ein Stachelschwein nur dann tötet , wenn man
keine andere Nahrung hat . So gellen diese Tiere gleichsam als die
„eiserne Ration " der Abenteurer , die immer wieder in diesen wüsten
Gegenden , wenn ihre Vorräte erschöpft waren , sich durch das Fleisch
der Stachelschweine vor dem Hungertode gerettet haben Wie Ehri -
stopher Beck in einem englischen Blatt ausführt , gibt es noch andere
lel&ime Jagdtiere , zu denen der Mensch in größter Not seine Zu -
flucht nimm «. Was das Stachelschwein im Nordwesten Amerikas ist ,
das ist der Ig u a na , eine große Eidechse, in den Wüsten von West-
australien . Hier ist ein weites Gebiet , das unfruchtbarer ist als die
Sahara , wo es nur einmal durchschnittlich in sieben Jahren regnet
und wo selbst das überall heimische Kaninchen sein Leben nicht fristen
kann Da erscheint der Jguana , der von dein Menschen leicht erreicht
und mit einem Stock getötet werden kann , als eine wahre Eahe
Gottes , denn er findet hier noch sein Fortkommen , wo selbst die
Schlange sich nicht mehr zu erhalten vermag . So scheußlich das Tier
aussieht , so vortrefflich ist sein Fleisch , das nach den Angaben der
Kenner wie feinste Hühnerbrust schmeckt. Die Erforschung der unbe -
kannten Gebiete von Brasilien ist deshalb so schwierig weil es dort
im Innern Brasiliens nur ganz geringes Tierloben und sehr wenig
Nahrung gibt . Die jüngsten Erforscher Brasiliens haben ihre Reihen
nur ausführen können , indem sie sich von Schlangen nährten . Man
verzehrt fast jede bekannte Schlangenart , von der großen Anakonda
bis zur giftigen Klapperschlange , und wenn auch die giftigen Schlan -
gen einen sehr schlechten Geschmack haben und nur im größten Notfall
verspeist werden , so bietet doch ein Ragout von anderen Schlangen
eine ganz vortreffliche Speis « .

*♦

vreußischen Kultusminister legte der preußisch « Geschäftsträger Dr .
Denk einen Kranz nieder .

Nach Unlerfchlaqnna von 260000 Ml », flüchtig.
TU Berlin , 6 . Jan Nach Unterschlagung von 200000 M , mai

am Samstag vormittag der Beamte des Postamtes Berlin . W .
Fischer , kurz vor Abschluß einer großen BLcherrevision geflüchtet .
Am Sonntag hat sich Fischer nun dem Polizeipräsidium sclbst ge»
stellt Heute vormittag wurden zwei weitere Beamte , der Oberpost -
sekretär Dregler und Barsknecht , wegen Verdachts der Bei -
Hilfe festgenommen .

Rückgang des Kochwassers im Anhrgebiel .
Tll Essen , 5 . Jan . . Der Wasserstand der Ruhr

hat gestern und in der Nacht seinen höchsten Stand erreicht . Seit
gestern morgen fällt das Wasser . In Herdecke zeigt « der Pegel
gestern einen Stand von 4,20 Meter , dagegen heute morgen «inen
Rückgang auf 3,00 Meter . In Hagen musste di« Lennebrücke gesperrt
werden Viele Straßen stehen unter Wasser . Auch in Hattingen
geht das Wasser zurück Die Zeche „Gibraltar " kann die Kehlen nicht
abtransportieren . In Mühlheim a . d . Ruhr ist der Wosserwiegel
seit gestern um 6 Zentimeter gesallen , der Höchststand war 0,20 Meter .
Die Bemobner der überfluteten Straßenteile fluchteten sich in die
oberen Stockwerke , wo sie von der Feuerwehr befreit werden konnten .

Eine WeNmarkkundaebnng in Elberfeld .
Elberfeld , 0 . Jan . In der Stadtballe zu Elberfeld fand gestern

vormittag eine große Westmarkkundgebung statt . Es wurde «ine
Entschließung angenommen , die die Regierung ersucht , sich mit aller
Schärfe für die veriragsmäMe Räumung der ersten Zone einzusetzen .
Den Brüdern des besetzten Gebietes wird die unerschütterliche Treue
gelobt .

Von Marokkanern überfallen .
Euskirchen . 6. Jan . Eine ältere Dame wurde in der Nähe von

Euskirchen am Neujahrstage auf offener Straße nachmittags 0 Uhr
von drei Marokkanern überfallen . Nach schändlichster Mißhandlung
vergingen sich die fremden Söldlinge an ihr . Nur mit Aufbietung
aller Kräfte gelang es ihr , sich nach Hause zu schleppen . Zerstört wie
eine Irrsinnige , mit Blut überströmt , mit Beulen und Wunden bedeckt,
brach sie an der Türe ihrer Wohnung , zu der sie sich noch schleppte ,
zusammen . Die Aermste liegt seitdem schwer erkrankt darnieder .

Anaora ist türkische Kauplsladl .
Konstantinopel , 5 . Jan . In Beantwortung einer Anfrage «r -

klärt « der Außenminister in der Nationalversammlung , daß der Be -
schluß der Regierung , Angora als Hauptstadt weiter aufrecht zu er-
halten , nicht mehr rückgängig gemacht werde . Die ausländischen Re -
gierungen müssen daher wohl begreifen , daß ihre diplomatischen Ver -
treter nicht in Konstantinopel , sondern in Angora ihren Sitz nehmen
müßten .

Das „ Lachzeichen".
Salvador Arrieu , ein junger argentinischer Schriftsteller ,

glaubt mit den bisherigen Satzzeichen , wie etwa dem Ausrufungs -
zeichen, dem Komma , dem Fragezeichen , die Skala seiner Gefühle
nicht prägnant genug zum Ausdruck bringen zu können . Er hat des -
halb in seinem neuesten Roman ein neues Satzzeichen hinzugenommen ,
das er als „Lachzeichen" bezeichnet .

Zum Tode des Prof . Bnmm .
München , 6. Jan . Der in München verstorbene berühmte Eynä -

kologe Prof . Vumm wurde am Montag nachmittag unter Beteiligung
zahlreicher prominenter Persönlichkeiten der Aerzte und Gelehrten -
weit im Waldfriedhof zur letzten Ruhe bestattet . In einer Reihe von
Auiprache » wurde des Wirleus des Verstorbenen gedacht. Für den

Leciferrindragees
der Liebling aller Blutarmen

und BlelcbsUchtlgen ,
NShr - und KrXfflgungsmtttel

Wenn irgend ein Familienmitglied mit Blut«
annut,Bleichsucht , nervösen Kopfschmerzen ,
Verdauungs - und Ernährungstörungen be¬
haftet ist, ist es wichtig , sofort darauf zu achten,
daß das Blut verbessert «od erneuert wird.

Lecllcrrindrag6es
schaffen frisches, gesundes Blut and beseitigen

schon nach kurzer Zeit diese Störungen.
Zu haben in Apotheken und Drogerien

Preis pro Schartitel M. 2.50
ftÜMMt ChOB. buhntriv, C. n . d. H., Frukfurt a. A.

»ni * ii<n »i *a
Verkaufsstellen : Drogerie Theod . Walz , Kurrenstrasse 17

Duriach : Löwen -Apotheke .
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Die baöischen Weinbauern
und die KandelsverlrSge .

Eine Bezirksversanrmlung des Ortenauer Winzervereins , in der
Direktor Dr . Müller von der Landwirtschaftskammer über den
Stand i >er Verhandlungen über die Handelsverträge mit Frankreich
und Italien in Bezug auf den Weinba « berichtete , nahm folgende
Entschließung an :

„Zahlreich in Oberkirch versammelte Winzer des Ortenauer Win »
»«roercins erheben erneut Protest gegen die Ratifizierung des deutsch-
spanischen Handelsvertrages . Die folgen des Vertrages zeigen sich
von Daß zu Tay mehr in dem geringen Absatz des Weines und der
dadurch immer schlimmer sich gestaltenden finanziellen Lage des
Winzerstandes . Wir fordern deshalb von der badischen Regierung -
bei der Reichsregierung erneut dahin vorstellig zu werden , daß der
deutsch- spanische Handelsvertrag in Bezug auf die Weinzollsätze ad-
gelehnt wird - Bei den Verhandlungen über Handelsverträge mit
weinbautreibenden Ländern müssen die Interessen des deutschen
Weinbaues besser gewahrt werden . Wir fordern insbesondere dah
keine endgültigen Zollsätze ohne Anhörung der einschlägigen Orga¬
nisationen festgelegt werden ."

Aus dem Schwarzwald.
Behobene Wassern »! im Schwarzwald .

Steigende WasserlLuse.
die sick

ganzen teigen
t Zei
in de

e der wochenlangen absoluten Trockenheit .
. ^ warzwald von Ende Oktober bis zum Jab . . _

gedehnt hatte , waren in der Wasserversorgung im Gebirge in ste >
dem Maße Schwierigkeiten entstanden , die schon vor einiger
dazu genötigt hatten , während der Nachtstunden « perrzeiten i
Wasserzusuhr zu verhängen . Die Wasserläufe waren teilweise ver
siegt oder bis auf ein Minimum zurückgegangen , sodcch auch in den
durch Wasser versorgten Betrieben sparsamste Einteilung nötig war
Die Raturschönheiten des Schwarzwalde » waren in seinen zahlreichen
Wasserfällen durch diese unnormale Trockenheit vielfach auf schmale
Wasierfäden zurückgegangen , im direkten Gegensatz zum Hochsommer
letzten Jahres , wo infolge des Schneereichtums des letzten Wmter ?
und des folgenden Sommers durchweg eine überreiche Wassermenge
über die Stürze rauscht « . Mit diesen Schwierigkeiten hat es nun nach
»cm Eintritt der letzten Regenfälle , die besonders in den letzten Tagen
ttt außerordentlich starkem Maße , teilweise in Form von Regen -
stürmtn . über das Gebirge niedergegangen sind, und nach der durch
den Föhn veranlagten Schneeschmelze ein Ende gefunden . Die
Kchwarzwaldbäche sprudeln wieder lustig und rasch das vollgefüllte
Bett hinab und bringen den Flüssen lehr beträchtliche Wossermengen ,
5ie bei einiger Verstärkung sich dem Wasserstand der Hochwassergrenze
annähern können . Die Wasserzufuhr macht sich vor allem darum auch

?
ark bemerkbar , weil aus die Schneefälle in den kühleren Nachtstunden
i - Tageswärme immer wieder ein Abschmelzen bringt , sodaß ver

Wasferzustroni zu Tal nicht aussetzt . Für die Landwirtschaft ist der
Niederschlag in dem von Regen für da » gänzlich ausgetrocknete und
ausgefrorene Erdreich von größerem Nutzen , als wenn auf die Kälte

Schneefall unmittelbar ein « dauernde Schneedecke erzeugt hätte .

SHafsung einer nenen Schwarzwaldslrade
Auch für « rastwagen .

Auf der Westseite des Schwarzwalde « springt im mittleren TeN
der Streck - O fenburg —Freiburg zwischen dem Rheintal und der tief
nach Norken i 'lä Eebirgsmassiv vorgehenden Elz ein 750 Meter hoher
Teilstock des webirge » vor . der in der GegeiÄ» von Wenzingen -
EmmeUdingen dem Kaiserstuhl am nächsten kommt und zwischen sich
und diesem vulkanischen Gebirge die Rheinbahn Mannheim -Basel
passieren läü : Es ist die » der kulturell und orographisch interesfan -
t« Himersedol , der in einer Fußwanderung von etwa acht Stunden
vom Rheintal zum Elztal in der West -Ostrichtung durchquert werden
kann .

Bisher waren die Verbindungen w diesem «bedirgskell in der
Querverbindung alles andere als gut . Meist mußten Gemeindewege
den Verkehr bewältigen , während ausschließlich in der Hauptrichtung
Nord -Süd Straßen erster Klasse bestanden . Es soll nun in der
Wcst -Ostrichtvng durch die Erbauung einer Kreisstraße eine Verbin -

dung au » dem oberen Brettental zum Elztal geschaffen werden , die
auch für den Automobilverkehr , der bisher zu erheblichen Umwegen
genötigt war , benutzbar werden wird . Durch diese neue Straße wird
weiterhin nordostwart » der Uebergang au » dem Etztal ins Kinzig¬
tal ganz beträchtlich oerbessert , weil der bisherige Umweg über Lahr
oder gar über Offenburg in Wegfall kommt .

Die neu « Straße wird unweit der höchsten Erhebung des Hünero -
edels vorbeiführen und wird außerordentlich schätzenswerte , bisher
dem großen Verkehr noch ferner gelegene landschaftlich hervorragen -
den Teil « des Schwarzwaldes erschließen , Teile , deren Schönheiten
zu ergründen bishe ? in der Hauptsache dem Wanderer oorbehal -
ten war .

Brande im Lande.
x Hornberg , 8. Jan . (Feuer .) Bei der Bergfahrt des Abend -

Ichneilzuges Dortmund — Konstanz geriet oberhalb der diesigen Station
«in Faltenbalg zwischen zwei Durchgangswagen infolge Funken -
flugs der Maschine in Brand . Durch den Luftzug breitete sich das
Feuer rasch aus . Der Vorgang wurde von den Reisenden bemerkte
die alsbald die Notbremse zogen , wodurch der Zug beim Elasträger -
tunnel , wenige Meter vor dem ersten Kehrtunnel zum Halten ge°
bracht wurde . Der Brand konnte vom Personal der Wagen gelöscht
werden , ehe weiterer Schaden entstand . Mit einiger Verspätung
konnte der Zug seine Fahrt fortsetzen .

— Zhringen , fi . Jan . lBninde .) In dem in einer engen Seiten -
gasse des Dorfes stehenden Häuschen des Lohnarbeiters Gutknecht
brach am Sanis mg abend aus bisher uinau-fgeklänter Ursache ein
Brand aus , der auch auf d-ie Scheune und das Wohnhaus des Nach
burs , Maurer Martin V i r m e l e . übergriff . Beide Häuser fielen
in ganz kurzer Zeit dem verheerenden Element zum Opfer , das . ge-
nährt von dem alten Holzbevg , so schnell um sich griff . d« ß es nur
« ?it knapper Not gelang , das Vieh und einen Teil der Fahrnisse in
Ei ^ erbert zu bringen . Die von einer Uebung herbeigerufene Steuer«
« ehr konnte die weitere Nachbarschaft vor einem drohenden Ueber -
greifen des Brandes retten . Bahnarboiter Gutknecht . Vater einer
kinderreichen Familie befand sicki zur Zeit drs Brand ',mglücks dienst¬
lich abwesend und fand bei der Rückkehr stvit seiner Wohnstätie einen
rauchenden Trümmerhaufen vo ' — Gleich in der Früh « des nächsten
Tages brach psaen tO Uhr im Wärterhaus auf der Bahnstrecke
Nach Brebach ein Brand aus . der erst ziemlich spät von Jhringen
und B ^ ' i ?>ack» cit« bekämpft werden konnte Durcb den Brand hatte
ein vorbeiftrhreinder Personenzug längeren Aufenthalt .

= Nickenbach (21 . Überlingen ) , 6 . Jan . (Brand .) Am Sonntag
nacht gegen 1l Uhr entstand im Doppelanwesen der Familien Epp -
1 e r und Kettling ein Brand , der das ganze Gebäude in kurzer
Zeit in Asche legte . Die beiden Familien konnten nur das nackte
Leben reiten . Die Brandursache ist unbekannt .

-ch- Ahausen tDodensee ) , 6 . Jan . (Grohfcuer .) Wie berichtet
wird entstand vorgestern abend gegen 7 Uhr in der freistehenden
und modern eingerichteten Scheune des Landwirts August Schel¬
linger „Zur unteren Mühle " Feuer , dos rasch um sich griff und
die Scheune vollständig einäscherte . Die gesamten Heu - und Strohe
Vorräte verbrannten . Da in d !e Scheune auch die Stallungen einge -
baut twtrcn , ist fast die gesamte Viehbestand dem Feuer zum Opfer
gefallen ! Iii Sfiiick Vieh , darunter 7 Stück Großvieh 4 Schweine ,
2 Schafe . 3 Gemeinofarren und 40 Tauben sind mitverbrannt . Das
gelwmt« landwirtschaftliche Inventar an Maschinen usw . ist ver -
reichtet. Gerettet tourden nur ein « Kuh und 3 P

'erd« . Uever di«
Urach ? des Brandes ist folgendes bekannt : Der 25 jährig « Knecht des
Miibkhofes holte , eine Zigarre rauchend vom Heustock Heu herunter . Da -
vei fiel ihm der Zigarrenstummel aus dem Munde . Trotz listigsten
Suchens konnte der Knecht den Zigarrenstummel nicht mehr finid«n.
Ol ' ne jemanden ein Wort zu sagen , entfernte er sich . Da » Heu ent -
zündete sich inzwischen an der Zigarrenglut . Der Knecht wurde vo»

Das Schluchseewerk.
Auszug aus einem Gulachlen .

Der Verein der SchlAchjeeiiitereisenten in Neustadt , der sich die
Aufklärung über das vom Badenwerk geplante Schluchsoeprojekt zum
Ziel gesetzt hat , hat sich zu dieser Frage von sachverständiger Seite
ein Gutachten ausarbeiten lassen , aus dem die wichtigsten Punkte
wie folgt wiedergegeben seien :

„Ueber den Plan des Schluchjeeweikes hat sich der Bewohner
Oberbadens vom Wutach - bis zum Albgebiet eine tiefgehende Erre¬
gung bemächtigt . Durch die .gewalttätigen Eingriffe m die bestehen -
den Verhältnisse , auf denen das Projer : aufgebaut ist, fühlen sie sich
in ihrer Existenz bedroht und der Umstand , daß das Badenwerk bis -
her nur einen Teil des Projektes offen gel«gt und sich geweigert hat .
eine Rentabilitätsberechnung vorzulegen , hat sin starkes Mißtrauen
ausgelöst . Man kann sich eben nicht vorstellen , daß jemand in ein
großes technisches Unternehmen eintritt , ohne zu wissen , was es kosten
und wie es rentieren wird und nsmmt deshalb an , daß man getäuscht
werden soll. Ob init Recht oder Unrecht , soll hier dahingestellt Meilxvi .
Durch die Generalversammlung des Badenwerks ist bekannt gewor -
den , daß zwischen der neuen , nicht mehr staatlichen Verwaltung der
Reichsbahnen und dem Badenwerk Verhandlungen schweben wegen
der Elektrifizierung der Hauptbahnen in Baden , wozu das Schluchsee-
wert und die noch nicht ausgebaute Rheinstufe Schwörstcrdt den
Strom liefern sollen . Das läßt , darauf schließen , einmal , daß in
Baden selbst ein Bedürfnis für den Bau des Schluchseewerkes zur
Zeit überhaupt noch nicht besteht , und dann , daß man den bei der
Sozialisierung der Wasserkräfte ursprünglich befolgten Grundsatz , sie
dem Lande Baden zu erhalten , fallen gelassen hat und sich heute
nicht mehr scheut , sie außer Landes zu geben , wie auch die Rhein -
stufe Reckingen Württemberg zugesagt und auf eine weitere Rhein «
stufe zugunsten von Banern verzichtet worden sein soll.

und der üppig grünen Talböden — deraubt werden , dem Titisee abe
etwa der halbe Zufluß weggenommen und die Wutachschlucht durck
die Wegleitung des die Neustädter Abwässer unschädlich machendes
Wassers der Gutach , Haslach und des Rötenbaches verpestet wird
Endlich wird durch die Wegleitung des Wassers oie Existenz der i»
erster Reihe auf die Viehhaltung , also aus die Wiesenwässerung an
gewiesenen Landwirtschaft in den genannten Tälern in Frage gestell
und der , namentlich im unteren Alb - und Wutachtal sehr entir '

Industrie ein beträchtlicher Teil des Betriebswassers entzogen
und Wutachtal sehr entwickelter

Betriebswassers entzogen . Wa »
uill es heißen , wenn solchen Wirkungen gegenüber vom Badenwer
.Entschädigungen " in Aussicht gestellt und insbesondere die Land

Wirtschaft mit dem bekannten , aber durchaus falschen Spruch getröste,
wild , daß sie auch mit weniger Wasser auskommen könne , odei
Kunstdünger oerwenden solle. Und oas alles soll hingenomme ?
werden , ohne Laß ein zwingende Notwendigkeit dafür vorhanden is
iznd wiewohl die Oberrheinkräfte erst zu einem kleinen Teil au »
genützt find und die Möglichkeit besteht, hier noch riesige Strom
mengen zu fraglos billigerem Preise zu gewinnen , als dies aus dem
- chluchseewcrk möglich ist.

E ? ist den Bewohnern des südlichen Schwarzwaldgebietes dahe »
wirklich nicht zu verübeln , wenn sie sich gegen das Vorhaben de»
Ladenwerks wehren . Außer der elektrischen Energie gibt es aber
noch andere Dinge , die zu den Nützlichkeiten und Annehmlichkeiten
des Lebens zu rechnen sind , und es zeugt von einer einseitigen wirt -
schaftlichen Einstellung des Badenwerks . wenn es beansprucht , daß
der Erzeugung und dem Vertrieb dieser Energie ein so gewichtiges
Interesse wie die Erhaltung der Landschaft und der Besiedelung in

Für solche Ge
des zum Scha

seiner Bewohner herhalten , indem der ©

also soll einer der schönsten Teile des
waldes zum Schaden des landschaftlichen Eindrucks und der Existenz

chwarz-
kxMenz

, , . in ein großes Stau -
becken mit Spiegelschwankungen von mehr als 30 Meter Höhe und
an seinen bewohnten Seiten mit flachen , verschwammten Ilfern ver -
wandelt wird , die beim Fallen des Spiegels einen widerlichen Anblick
bieten und namentlich in der warmen Jahreszeit einen üblen Geruch
verbreiten , ferner die Täler des Seebach und der oberen Haslach
ganz , diejenigen der Wutach , Steina , Schlucht und Mettna , sowie der

I! .
'
» zu einem mehr oder weniger großen Teil trocken gelegt und so'

ichen Rene » ^
ihres einzigartigen landschaftliö Geizes — des fließenden Wassers

einen , lo großen Gebiet untergeordnet werden soll , ohne daß die
anderen für dieses „Geschäft" vorhandenen Möglichkeiten bereits
erschöpft sind.

Das Badenwerk wird nach Ausbau der zweiten Stufe ves
Murgwerkes und des Neckarwerkes Wieblingen 155 Mill , KWh . er«
zeugen bei 90 Mill . KWh , Verbrauch im Jahre 1924.

Demnach werden bald die großen Dampfkräfte des Eroßkraft -
weib Mannheim frei , mit der auch der ungünstigste Spitzenverbrauch
auf Zehre hinaus gedeckt werden kann . Wozu also

'
in jetziger

kopitalarmer Zeit der Ausbau des Schluchseewerkes , der in der Ober -
stufe etwa 30 Mill . Mark , im Vollausbau mehr als 100 Mill . Mark
verschlingen wird .

Es wird im neuen Jahre eine wichtige Aufgabe des Landtages
lein , die Schluchfeewerkfrage gründlichst zu überp
kleine Badener Land vor Schritten behütet wird
wiegenden Folgen sind .

"
rprüfen , damit das
rd . die von schwer-

der Gendarmen « wegen fahrlässiger Brandstiftung oerhaftet Der ! mit einem Bosmstiel über den Kopf versetzte. Der Genossene brach
Brandgeschädigte ist nur schlecht versichert . Der Schaden ist groß ,

' ~ ' * * ' ' ~

— Psorzheim , 6 . Jan . (Künstler , und Pressefest .) Am 7- Februar
findet im städtischen Saalbau an Stelle eines öffentlichen Masken -
balle » ein von der Künstlerschast mit dem Verein Pforzheimer Jour >
nalisten und Schriftsteller gemeinsam veranstaltete ? Künstler - und
Pressefest statt , für das die Vorarbeiten im Gange sind. Es soll
eine Veranstaltung von besonderer künstlerischer Bedeutung werden .

Adelsheim , ti Jan . (Eing « meindung . — Todesfall . ) Sei : dem
l . Januar sind die Gemeinten Wemmersdorf und Hergen -
st a il der Stadtgemein de Adelsheim eingemeindet worden . — In
Heckfeld ist dieser Tage die älteste Einwohnerin , die ledige Klara
Weber , im SI . Lebensjahr gestorben .

--- Buchen, 6 , Jan . (Autoverbindung .) Die geplante Autover -
bindung Buchen — Mudau —Eberbach dürft « im lausenden Jahr zu -
standekommen . In der nächsten Zeit findet eine Besprechung der be-
teiligten Gemeinden statt .

Baden -Baden , 6 . Jan , (Verkehrsstörung.) Infolge eine »
Radbruches an einem Fuhrwerk , das gewaltige Bäumst « Nim« beför -
derfc , entstand gestern nach 2 Uhr nachmittags in der Langestraße
(Stadtmitte ) ein« Verkehrsstörung die eine Siundi lang dauerte ,

— Kehl , 6 , Jan . (Leichenldndang .̂ Wie seinerzeit berichtet,
verschwand am II , Dezember v . I . der Matrose Josef Bröder aus
Camp (Rheinland ) plötzlich und wurde seitdem oermißt . Nun wurde
seine Leiche nicht weit von der damaligen Anlegestelle des Schiffes ,
auf dem er Dienst tat , geländet .

= Windschläg (bei Offenburg ) , 6 . Jan . (Die Or enauer Spar -
taste. ) Der Verwaltungsrat und der Verbands « usschuß de : Orten¬
auer Sparkasse hat beschlossen , den Sitz der Kasse von Windschläg
nach Bohlsbach in die Karlsburg zu verlegen . Dieser Beschluß
darf der Genehmigung der bürgenden Gemeinden . Gegen die Ver -
legung stimmten die Vertreter der Gemeinden Urloffen , Windschläg .
Appenweier und Griesheim , für die Verlegung Ortenberg , Festen -
Vach, Zell -Weierbach , Rammersweier . Weier , Waltersweier , Bühl
und Bohlsbach . Unter Umstünden mujz mit der Auslösung der Kasse
gerechnet werden . Auch seitens der Staatsbehörde dürste das letzte
Wort noch nicht gesprochen sein .

— Waldkirch . 6 . Jan . (Todesfall .) Hier starb der aus Siensbach
gebürtige Professor Albert K ö b e l e , der seine Schuljahre in Wald -
kirch verbrachte und später nach Amerika auswanderte . Aufgrund
seiner Forschungen und Entdeckungen auf naturwissenschaftlichem Ge-
biet , hauptsächlich auf dem Gebiete der Schädlingsbekämvfuna . wurde
Köbele von der nordamerikanischen Staatsregierung eine Professur
an einer landwirtschaftlichen Anstalt übertragen . Köbele trat 1908
in den Ruhestand und kehrte mit seiner Frau nach Waldkirch zurück,
wo er seinen Lebensabend verbrachte.

st . Freibnrg , 6 . Jan . (60 jähriges Bestehen des Lebensbedürfnis -
and Produktivoereins .) Die größte genossenschaftliche Unternehmung
in Freiburg , der Lebensbedürfnis - und Produktioverein , blickt auf
ein KV jährges Bestehen zurück Bei seiner Gründung , die am 6 Ja -
miar 1865 mit 30 Mitgliedern erfolgte , nannte er sich Lebensbedürs
nisverein . Den Be -namen Prvdv -ktiv -Berein nahm er im Jahre 1897
anläßlich der Errichtung seiner Eigen -Bäckerei an Freiburg war da -
mal ? übrigens die erste Stadt in Baden , in der mit dem Lebensbedürs -
nisverein ein Konsumverein seine praktische Tätigkei ! entfaltete . Im
März 1866 wurde der erste eigene Laden in der Brüdcrlinsgasse
( heute Universitätsstraße ) eröffnet . Der Jahresumsatz bezifferte sich
damals auf etwas über 14 000 Gulden , Heute besitzt der Verein
30 Warenabgiabestellen (Läden ) , wovon sich die Mehrzahl in Frei »
bürg , die übrigen in Emmendingen Denzlingen , Wa ' dkirch Gutach
' Breisgau ) . Ihring «n. Bre -sach , Miillheim , Staufen . Krozingen ,
j t .Georgen bei Freiburg und in Naustadt befinden Vom Jabre 1875
ab hatte

'
der Verein der sich in den ersten Jahren seines Bestehens

günstig entwickelte , eine schwere Krisis durchzumachen , die
hauptsächlich auf die Gründung anderer Konsumverein « zurückzuführen
war . Mit dem Jahre 1881 mar di« Krisis überwunden und es begann
wieder ein langsamer , aber stetiger Ausstieg . Von 1912 ab zeigte
ich ein rasches Wachstum des Vereins . Vei Beginn des Weltkriegs
waren etwa 4000 Mitglieder vorhanden , heute sind es 11 466, Die
Vereinigung besitzt gegenwärtig ein eigenes großes Anwesen in der
Brombergstraße , eine große Dampfbäckerei mit Konditorei , eine Li -
monadenfabrik . Mosterei und Sauerkrautfabrik , Um der raschen
äußern Ausdehnung folgen zu können , wurden im Jahre >920 von
»er Siadt Freiburg 168 Ar Gelände erworben , um hier eine neue
moderne Betriebszentrale im Industriegebiet der Stadt erstellen zu
können . Der erste Teil des Bauprogramm ist bereits verwirklicht .
Den Vereinsmitgliedern wurden seit der Gründung bis zum Jahre
1920 : 3 546 831 Goldmark Ersparnisse zuriickvergütet .

s . — Freibma , 6 . Jan . (Ehrung innerhalb der Vereinigung vom
Roten Kreuz .) Anläßlich der Weihnach sscier der Freiburger Frei¬
willigen Sanitütsmannschaften vom Roten Kreuz wurden Kolonnen -

arzt Dr , Guttenberg zum Ehrenarzt und Kolonnenführer Küfer -
m«ist«r Koger zum Ehrentolonnenführer ernannt . Für 15 jährige
und längere Mitgliedschaft «rhiel . en neun Mitglieder das Ehren -
zeichen des Landesvsreins vom Roten Kreuz ,

»t . Steinen ( Wittental ) , 6 . Jon , (Eine folgenschwer« Ansein -
an Versetzung ) Zwischen vom hier aniästgen Tierarzt G a l m in«d seinem
zu Besuch weilenden Schwager S t u r m kam im Verlause eines pol -i
tischen Gesprächs zu ernsten Meinungsverschiedenheiten und zu einem
Streit , der damit endigt «, daß St « rm seinem Schwager «inen Hi«b

besinnungslos zusammen und starb nach einigen Stunden , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt , u haben . Der verstorbene Galm stand
im 41 , Lebensjahr .

Nußbach, 6 . Jan . (Hebung der Bauluft . ) Allmählich beginnt
sich in den ländlichen Bezirken auch der Schwarzwaldtälcr trotz der
Schwierigkeiten , di« vielfach die Ungunst des Geländes und die Was -
lerverlorgung aus den Sonneseiten der Täler verursacht , die Baulust
zu regen . So werden hier jetzt mehr « r« Neubauten in Angriff ge-
nommen .

() Donaueschingen , 6. Jan . (Berufung . ) Als Sachverständiger

berufen .

Aus öen Nachbarländern ,
— Landau , s . Jan . Gestern vormittag kurz nach 8 Uhr brach

nährend des Frühgottesdienstes in der Erziehungsanstalt Queichheim
in dem Stall - und Scheuergebäude ein Großfeuer aus , das in kurzer
Zeit sich über den Dachstock ausdehnte . Dank der innerhalb zehn
Minuten am Brandplatz eingetroffenen Feuerwehr , konnte das Feuer
auf seinen Herd beschränkt werden . Es verbrannten sehr große Heu -
und Futtervorräte . Außerdem ist der gesamte Dachstock de ? Scheuer -
xebäudes eingeäschert worden . Personenschäden sind nicht zu be.
klagen . Das Feuer konnte noch nicht ganz gelöscht werden .

= Neckarsulm . 6 . Jan . (Die Gripp « . ) In der hiesigen Stadt
grassl-ert bie EripVe sehr stark . Es gibt kein Ha^ s . indem nicht eine
kranke Person zu finden ist.

Ernennunaen - Versetzungen - Zurnhesetzungen
usw. der planmätziaen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministtriums des Kultus und Unterrichts .
Ernanut : m Profesforen die Lehramtslifsefforen : Walter A u t e « .

r i e t h an der Ll 'errcalsKule in Mannlieim — Albert B lt b l e r am
Gzmnafiuii , ? uuberl >isch, >s«betili - Dr . Alfred Carolt am Gnmnafiunr
t » Mannheim — Cbrtstta » b a f « I in « tt n an der Lberreallckiile i i*
Karlsruh — Dr . Ctto Tannenberaer an der Qbcrreallrtmle ia
Mnniilietn , — Dr . Sirbert E t ch c l b c r s er am Gymnasium in KarlS »
ruhe — Rudolf E v e l <m der Realschule iu Ladeubura — Waltea E r>» t
an der Realschule Mannheim — Dr . Rudolf K e ch t am ßnnt «
nasium in Mannheim — Hans Fischer am Gymnasium in Lö »
räch - Franz A- l « !- „ e r au der Realschule in Ueüerlinaen — Dr . Karl
Fuchs an der Realichul ! in Mannbewi — Tr , Richard Hiinnerkovf
an der Realschnle in S 'ianiikcim — Dr . Johanna K o h l u n d an tet
Höheren Mädchenschule in Fv ^ibura - Rudoll S r e fe an der Realschule
in Achern — ? r . Rote « £ , f ,, ( on {,„ N ^ lschnlc in Sörra » - rvinrich
L 6 r j an der Realschule in Mannheim — Ctto M a ck am Realanmna -
sium in Villinaen - - Dr Alfred M a i s a ck an der Oberrealschule in
Kehl — Karl Malzacher c. m Gymnasium in Psorzheim — Dr , Rud ilf
M e b an der Cberreallcluil, ' Mannheim — Dr . Gustav M i t t e l st r a h
am Gnninasiuni in .Karlsruhe — Hermann N aa e l an der Cberr °al ' chule
in Pierzlltin - Euaen Riefe an der Oberrealschule in Schnvjheim —
Ann » Riffe an »er Fichreschule in Karlsrnl >e — Albe « i ett
Rcnl .jiinnififium in Wein hei in — Tchneble am Realvrvaninn .ilium
in Mosbach - Fiiitrul ' T ck n e > d c r an der Realschnle in Tchwe « !»a>n
— Dr . Hans Svecht an der Realschule in Z? aldkirch — Hein¬
rich Steche , an der Höheren Mädchenschule in Brnchsal — Wilhcl «
S t o ck e r an der Realschule in Rastatt — Dr . Dor « U l in an
der Elisabethfchul « in Mannheim — Emil B i e r n e i i e l an der Ober »
realschnle in Heidelbera — !? ilhelm Vögtle an der Oberrealschule in
Tckonfheim .

Iu nleicher Eiaenlchafi uerfeNt : die Professoren : Friedrich Nilabel
vom Gnnrnasium in Mannheim an das Gymnasium in Heidelbera — Dr .
Alfred V o ck vom Gi 'mnasiuin in Mannheim an das Gymnasium in
Wertheini — Dr Aitur Goebel vom Realnymnasium In S! >lltna - n in
die Aufbau - Realschule in Lahr — Wilhelm H ä f f n e r von der Oberreal »
schule in Kehl an die Realschnle in Neustadt — Auaust H a r t m a u u
von der Overrealichnle Pforzheim an die Realschule in Psorzheln , — Josef
S a u t n e r vom Lehrerseminar in Ettlingen au die Oberreal !ch» le in
Bruchsal — Dr Karl Schott von der Realschule in Neustadt an daS
Gonniichum in Konstanz — Joses Wolfs von der Lbcrrealschule i«
Bruchsal an die Oberrealschule in Mannheim — Dr . Karl Wurzel vo «
der Höheren Mädchenschule in Bruchsal an die Oberrealschule in Bruchsal .

Gemiitz Artikel t N .P .A .B . kiud auSneschiedcu : Hauvilehrerin Frau
Olga Hettler tu Rastatt — Handelslehrkandidattn Frau « nun Solo »
rnon an der Handelsschule Freiburg — die Unterlehrerinnen Frau
Anna Zimmer in Konstanz — Mathilde 91 8 f> I e in Hcillikreuzstctuach
— Adeliue W e i b k o p f. zu lebt i » Karlöuhe — Handarbeitslehrertn Fraa
Barbara W e r l e in Bruchsal . ^

vatdiutt iIK Ö o E

WELTRUF Varöinet
© cfd ?äftlivijc flHtfilnnfi ' »

Kein Leidender versäume die Firma F r i e d r . Jung , Lorsch i . Hess,
zu besuchen , deren Vertreter am DonperStaa , den 8 . Januar , mit Muster »
zu sprechen ist. Auskunft kostenlos . Näheres di« in heutiger Nummer
enthalten « Anzeige über : „vruchleidende " . Kit
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Die Opposttton gegen

den Faszismus .
von unserem römischen Vertreter .

Fred C. Willis .
Rom , Anfang Januar 1925.

E » ist ein schwacher, aber doch immerhin ein Trost für uns De »»-
sche, daß andere europäische Länder das Neu « Jahr auch mit sorgen -
der Ungewißheit anfangen . Von keinsm Lande gilt das so sehr , wie
von Italien , das im Begriffe steht , seine faszisthche Periode , an Sie -
gen und an (£h»ut reich, zu liquidieren .

Hier stock
'

schon . Hatte nicht Mussolini gesagt , fünf Jahre
brauch « er , um Italien zu einer nie geahnten Kröge zu führen ? Und
ist nicht das zweite davon eben erst zu Ende gegangen ? Der amt¬
lich» Nachrichtendienst ist zwar immer noch gefügig und so kann es
passieren , daß vor ein paar Tagen der gleißende Bilanzbericht des
Finanzministers in die Welt ging , dem hier die Wirtschaftskreise
nicht allzuviel Vertrauen schenken, während deutsche Zeitungen sich
bemüßigt fühlen , ihn mit pompöser Überschrift zu versehen : „ Ge -
sundung der italienischen Finanzen durch den FavismusUnd die
Lira fSlltI Da muß etwas nicht stimmen .

Seit sieben Monaten , schon vorher gerüstet , ist die Opposition
gegen den Faszismus zum konzentrischen Angriff vorgegangen : schon
oft hat fie die Welt mit ihrer mächtigen Presse glauben gemacht , daß
der Sieg unmittelbar bevorstehe . Wir haben immer wieder daraus
hingewiesen , daß Mussolini seine Herrschaft noch längere Zeit halten
könne , unter der Voraussetzung , daß ev ihm gelingt , die
ungebändigten Elemente im eigenen Lager in Zucht zu halten . Abet
diese Erwartung hat sich sonderbarerweise nicht bestätigt : wen Gott
verderben will , den schlägt er mit Blindheit . Am Mittag zu Sil -
vester brachten die Delegierten der sadistischen Mi Ii,} aus ganz Ita¬
lien dem Duce ihre Neujahrswünsche und zu gleicher Zeit demrn -
tierte das Generalkommando der Miliz die Nachrichten , die seit
mehreren Tagen von faszistischen Ansammlungen in mehreren großen
Städten sprachen ? aber zur selben Stunde sammelte sich in F l o -
r e n z ein hundertköpfiger Zug von Schwarzhemden aus ganz Tos -
kana . die Praefektur will den Umzug durch die Stadt verbieten , läßt
sich aber dann beschwichtigen , vielleicht auch einschüchtern ! Militär
und Tarabinieri stehen bereit ? wie immer werden die Redaktionen
der Oppositionsblätter und die Freimaurer besonders bewacht . Alles
umsonst ! Sie werden , durch die Absperrung durch gestürmt , die Rata -
tionsmaschincn mit Wasser , die Akten , Zeitungen und das Mobiliar
mit Benzin begossen und angesteckt,' Manches wird auf die Straße
geworfen , die Feuerwehr nicht herangelassen . Dumme Zungen¬

streiche ! wird man sagen : mit Verlaub , nein ! Wohl soll ein faszisti -
icher Abgeordneter , wie hinterher die offiziöse Presse erzählt , „sein
Bestes " getan haben die .Hungens " zu beruhigen , wobl verbietet
heute der Minister alle Umzüge und Demonstrationen . Es ist alles
nur eine Wiederholung der Vorgänge vom 4. November und die
Stimme des Volkes sagt , es sei wohl dazwischen Zeit gewesen , die
Geister an Ordnung zu gewöhnen . Wenn nun der Herr dieser Frei -
schärler nicht die Ordnung schaffen will oder nicht schaffen kann , wer
soll es tun ?

Hier zeigt sich dieser Eiertanz , der in der italienischen Politik ,innen wie außen , immer wieder in die Erscheinung tritt , wenn es
anfängt gefährlich zu werden . Keiner will ins Feuer fasien '

, tausend
Gerüchte schwirren umher in den Korridoren der Kammer , den
Kaffees , den Zeitungen und wer „dahinter steht" , das wissen wir nun
allmählich alle , für die einen ist 's Eiolitti . für die andern Salandra .
andere wieder sagen Ainendola und ab und zu nennt einer auch Nitti .

_ gewesen | WWWWWWWWWWWWW
aszisten die Waffen wegnimmt , die ihnen vor zwei Jahren aus den

Armeedepots in die Hand gedrückt wurden , das weiß noch niemand, '
aber der wird der Mann sein , dem Italien seine Ruhe verdanken
wird !

Man muß an die Worte „3>ic Schwarzseher verbannt !" denken ,wenn man sieht, wie peflissentlich hier an der « timmung der Beoölke -
rung vorbeiregiert wird . Das Evangelium der Gewalt , einst berech-
tigt in der Stunde parlamentarischer Hilflosigkeit , bat seinen Nimbus
verloren in dem Augenblick , da die „Zustimmung ' '

, die der Prophet
selbst für unerläßlich erklärt hatte , nicht mehr da tst : die „forza " ohne
„consenso" dünkl heute allen eine unerträgliche Fessel . Eine europäische
Großmacht mit einem König , einer modernen Armee , starker Polizeiund einem Parlament wird vor unseren Augen von Freikorps
regiert , die auf alle Befehle pfeifen , die niemand bestraft . Ist das
der Zukunftssiaal ?

Wl . Rom , S . Jan . ( Drahtmeiduirg unseres Berichterstatters .)Die gemeldete Demission der liberalen Minister wird in Oeffentlich -
keit und Presse lebhaft besprochen . Tatsächlich ist die Isolierungdes Faszismus jekt vollständig . Indessen hat MussolinisRede offenbar auch auf die Gegner großen Eindruck gemacht , sodaßdas bereits vorbereitete Mißtrauensvotum zurückgezogen wurde . Auch" einend nicht möglich . Per -

uche dar . die Amendola . der
onntag bei Eiolitti und Orlando

erfolglos machte . Dagegen spricht man von einer gemeinsamenAktion Salandras und der Rechtsltderalen mit
G i o l i t t i . Entgegen früheren Gerüchten wird heute erklärt , daßdie Kammer nur fristlos vertagt und nicht aufgelöst sei. Der Sonntag

stc
lfm

und Montag verliefen nach den bisherigen Meldungen im ganzen
Lande ruhig .

Als Anwärter für das Unterrichtsministerium gelten die Depu «
tierten Folpe und Torre und für das Wirtschaftsministerium Cuser »
tano . Die Ernennungen werden noch heute erwartet .

Iournalifteaverhaflungen tn Rom .
TU . Paris , 8 . Jan . (Drahibericht .) Die hier erscheinenden anui -

ribanischen Blätter teilen mit , daß der früher - Berichterstatter des
Jnternarwual News Service , Eianfard . in Rom auf Befehl der
italienischen Regierung oerhaftet wurde unter der Beschuldigung , daß
er durch seine Berichterstattung eine Entwertung der italienischen
Valuta herbeigeführt habe . Eianfard ist amerikanischer Staatsbürger ,
hat aber BerwaMe m Italien Der amerikanisch ? Botschafter in
Rom hcn unverzüglich Schritte zu seiner Freilassung eingeleitet , i>ie ,
wie man annimmt , im Lause des heutigen Tages erfolgen wird .

Außer dem amerikanischen Journalisten Camillo Eianfard wurde
gestern noch der Redakteur des „Niwo ? Paeso "

, David Battistini ,und der Korrespondent eines Mailänder Blattes unter der Beschul-
d ^gunj , tendenziöser Berichterstattung verhaftet Die oppositionelle
Presse ist von der Bildfläche verschwunden . In Rom sind gestern nur
der „Messagero " iitrt» der sadistisch? ..Impero " erschienen

Ein Europafiug Sei „ Los Ängetes " geplant ." Remyork , ti . Jan . (Funkspruch .) Der Flugplan des Zeppelin
„Los Angeles " sieht für Ende Mai oder Ansang Juni des laufenden
Jahres einen Europa fing , sowie einen Flug ;ur Beobachtung
der Sonnenfinsternis vor .

Ein rumänischer Massenmörder .
TU , Lodz, ii . Jan . lDrahtbericl >t .) Wie die Lodz? ': „Freie Presse "

,;u berichten weiß , beginnt demnächst in 5 ' alinar ( Rumänien ) de?
Prozeß gogen den Kaufmann und «Heinaligen Lqnagogenkantor
Jakob Heinitz , dem 14 Morde zur Last gelegt werden . Er soll
außerdem noch viel ? andere Mordtaten verübt haben , die noch mch:
aufgeklärt werden, konnten . Der Angeklagte wurde über hundertmal
vom Untersuchungsrichter verhört , erklärt sich bis jetzt aber immer
noch .für im schuldig . Er trieb in Rumänien , Ungarn und der Tscheche
slowakei sein Unwesen Der Mörder wurde in der Rabbinerschule
in Szatmmr erzogen und dann Synagogeukantor iin Ungarischen Städt¬
chen Terecske . Schon damals oeriib : ? er einen Mord . Im Jahre
1920 nahm er in seiner Vaterstadt Szatmar Wohnsitz , wo bald darauf
verschiedene Personen auf rätselhafte Weise verschwanden . Der Ver -
dacht fiel aus Nemitz , der auch verhaftet wurde . Wie es sich heraus¬
stellte , lackte er seine Opfer an . indem er ihnen Hilfe als Valuta --
Händler anbot . Unterwegs erschlug er sie und nahmen ihnen da«
Geld ab .

[f ., . ' •■■■! , -V' ' v

FRANCIS . <& 0 £ ICalserstraße HO
Statt Karten .

Tief erschüttert und niedergebeugt geben wir bekannt ,daß unser herziges , einziges Töchterchen

Hertha Elisabeth
am 4 Januar , nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter
von II 1/« Monaten sanft eingeschlafen ist. 279

KARLSRUHE , den 6. Januar 1926.
Um stille Teilnahme bitten :

Fabrikdirelror Dr Walter Welll
und Frau Ise , geb . Thomsen .

Die Beerdigung hat in aller Stille stat 1gefunden .

' Karmvninm
in »erkaufen .
Aep. « .Stimmungen
öatelbft . SH42041

W Ltrohmaier
Klauprechtstr . 20.

Offert -
öriefen

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Ableben meines geliebten ,

unvergeßlichen Mannes und Vaters B278

Wilhelm Gegenheimer
so herzliche und aufrichtige Teilnahme bewiesen haben ,
sei auf diesem Wege herzlicher Dank ausgesprochen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Elise Gegenheimer W -we .

tollen nur dann Orl -
gtnalzeugnisse beige »
lügt werden , wenn
dies ausdrücklich ver -
langt wird . Sonst
lege man nur Äb »
swriften bei . In kei-
nem ksalle >ber über '
nedmen wir >ür
die Wied « >erlangunv
von Originaivopie -
ten eilte Äewüdr .

, vaSifche presse"
Knzeigen - ftbteilung .

Pelze
werden billigst antue «
arbeitet u modernisier «,^ oeekbitr . 8t . IV . t . B « Z

Dan ksagnn g . 225

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters

des Herrn Friedrich Maeyer
sagen wir unseren innigsten Dank .

Frau Wilhelmine Maeyer u . Kinder .
Karlsruhe , den 5. Januar 1925. Qartenstraße 8.

Irnitjlbriftr — SxprrWkMk

Wpakrtadrtilkn — AufKIebadreÜtll
mii uno otme stirma - Amdrua
liefert nrottio ' und billio die

Buchdrucker ?« F . Thiergarten
» arlarvlie . tfde .Sittel u . Vnmmftra &eT ' Vnhnr * t in *,- ,

Wirtschaft -WU -
nitttlere # Lokal , od . anderes « efchäft lLebenS «
miiielbranche ) von iiicht >gen GeichätlSleuien zu
ondiu -n oder u lauf n geincht Ängebvte unter
<J! r . 912143 an ölt . « ad . » tifle *.

WkMill ZU MW !
9?Sbe » arlrub « Ist ein Vadenaelckiäft mit

ß2 qm l' nifti und massiv gebautes * M - « » «in mit
105 qm n verpachte » . Ter WeftönftSroitm lie « t
in alleibrster Vaoe . giUHcrtcn unter Nr . t '2i40
an öte . Bad . » reffe * .

.Sunt i2 (6tuft de» VeschäktSjahreS llber -
nedme ich :

Nachtranen der Bücher
Abschlüsse
Bilanzen
Beoisionen
Kausm . Gutachten

Max Schubert , Bücher -Revlsor
Karlsruh « « artttr . » Iel «s» n llS ».

Ich ftttbt leiAwelft auf etwa 4 Monate

EiMjer !
zu « Einlagern von 10 To . Dieselmotorentreiböt

A . Fahlbusch , Raskalt i . D '

Trohrnd « 18171
Iahlungsstockung
Geschäftsaufsichi
nnH Konkurs

beiettint bei reebtaetttner
Bearbeituna durch
aleich . Krediibeichafi . je
M . Schubert

Karl ^ rnve , Aailftt . v

500 Vlark
kurzfristig auSzuleibeiu
Erbitte Angebote m . An »

!«bc von Sicherheit u .
JinS unter Nr . M19S7
an die Babifche Presse .

Junge tiicht . Geschäfts »
frau sacht

300 Mark
in leiben gegen guten
dinS u . monntl . Zurück -
uiulunn . Angebote unt .
Nr . 82IJS2 an die
Presse ' erbeten .

Beraüke
125 ßol & wrf

ZinS an Selbfigeber , für
a50 Goldmk ., kurze Zcit ,
febr gutes Wert -Obickt
als Sicherdeit vorhanden ,
prompte Rückzahlung zu»
gesichert . Angebote unt .
Nr . E2012 an die Bad .
Presse erbeten .

Gm

in eine SinnrrenfobrH
in d «r Wähc von Cffcn «
bnr « aetu <tit . «0 - 70
•*frfaelter ' öititen be ' diäf '
tigt werden . Gel . flu '
uebote unter Sit #572n
an dt« » Vadiich « Press « ' .

200 Mark
von besser Angestellten
dringend alk Darlehen
Seg . Sicher », u . »engem ,mö grsncht . Angeooie
un er Nr . 271! an die
» Bad . Presse ' .

GW «?- Kit user
An - u . -Lerk . nebst Geld -
>Anlage >!« eichass. bei

m - .iM
>. Zt . noch in Betrieb
Iveg . Auswanderung sos.
zu verks^: 1 Spulmasch .
m . t2 Spindeln , Äoior

Ichtne , evtl . einzeln . An
geböte u . Nr . E21S2 an
die Badische Presse .SlWM
in ruhiger Westlaae , mit
Garten , tn best . Bauzu -
stand , bei 6— 8CMX) Jt An¬
zahlung , zu vkf . Sivrlsil .
Anfragen u . Nr . WÄ7ö
an die Badiscke Presse .
2 ^ 4 Iimmer -

und 4 Maniarden , «n
' chön . Wohnlage «n Sit -
linaen . für 20000 .Mk .
au verkaufen Niiliere ?
dch (Siearit Flelichmann ,« » » « Haltr . 9 . Tel 2724 .

IKaufgefuche
Gedr ., gut erhaltenes

Bett u. Schrank
(evtl , weiß ) , zu kaufen
lefulbt . Angebote unter
Jir . » 2155 an die Ba¬
dische Press «.

Polster -
Garnitur

wenn au <I> defekt , zu
raufe» nefucht. Off . n.
Nr . L21Ä a . d . Bad . Pr .

? isno
nur sehr gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis nnd
Hirmenangabc erb . um .
W2127 an die Bad . Pr .

1. Geige
kaufen geluil » . '7zu kaufen geluchi .

tebote um . Nr .
sie Badische

An -
X2104 an

Presse .

» Tongeige .
Angeb . m Pts >Sanaave

unt . Nr . C21i >» an die
Nadifche Presse "

Zu kaufen nciutbt

8000 mm Svibenweiie .
45ii mm Spivenhbbe in
der Kröpfung 26i

Isidor Sauimcnn .
» arlSrudr i .

ftreuzftt 21.

zu tanfett nesuch ».
Preisanged . nnt . Nr .

IM179 an die „ S- nd . Pr '

>Zu verkaufen
Elegantes

Herrenzimmer ,
Biicherfchrant , 2 m , 360
.H, Schiaf -Zimmer , Aus .
zleh -Tifai , « h- iselongue ,
Waichtommode billig zu
verkauf , d . Schuster . Ver¬
kaufst . , Ludwig -Wilhelm -
strane 16. 261

Kllchensitiranl
geflrich . 20 Jt . Eha -ise-
lotigiic , verstellb .. Äoll -
matr ., Reil ., neue Deck -
bettln u. Kissen , aufseist
billig . Tapezierwerkstatt .
Gartenllrane 10, Hinler -
bauS , rewtS . B2R

Alier U . » 249

Schrank ,
titiBb . poliert kl L- tter -
waae « . Kinderttiilil -
chen . KnabenkleidunaS -
ftl -iek . Damen -
'»tiulie . Grüfte 4o. stalle
Paare von 2 .« an .

Ämaliensir . 81 . 4. St .
2 »ebrnit . Herrenanzüge ,

flir mittl . Siaur , ein sehr
gm erdalt . Tulawan m .
gestreift . Hose, ein Fraa -
Auzug , ohne Hose , fvr
starke Figur , wie neu ;
ferner ein groß . Aaua .
rium mit Untergestell n.
eine vierteilige Kanaricn -
hecke mit Zubehör , alles
zusammen aufzerordentl .
billig zu vcrkf . Zu er -
fragen unt . Nr . BW9 an
dir Badijche Press «.

- Sons
guter , zentraler Lage tn « artsrnt »«

MW " mil Geschäft
das hochwertige Eriitenz bietet (für ifdetmati »
passend ) foiort vertausen .

Nur Interessenten welche hohe Äaran
leisten können wollen fich melden unter
in der . Badischen Presse " .
« 29t Zu « erlaufen :— - - - mit groxem Gar¬

tenland . 15 trag -
barrn Obsibüu -

Jnveniar - zu 160H0 Mark .
ni ueite Einrich¬

tungen .
45 000 Ä' iark .

Äerti in Santotl z« 1200011t .
Argeboie an Kul . Kaiserttrahe Iii .

Bälderei in AmMi»
wen - Inventar - zu 160^0

Mmi in AmIsWI .

Landvilla
85 Minuten von Kreibura , mit 2X4 Zimmer »
Wohnunieu ieventt . Einfamilienhaus ) Dampf »
heizung kaltes uns warmes Wasser , elekt . Licht
und ivnlliaes .'lnbeiiör . >vnv qm Zier - und ? !̂ uv -
garten , mit UiO Ob >bäumen . <SewachSH >' uS . ?WWWN Wasser -

Anzahlung 20000 jK , zu
271

leilung Preis 40 0oo „«
verlausen .
Näher s durch Georg Fleijchmann ,

AiiguitaitraNe » . Telefon 2724 .

Lastwagen
Stower . 5 Tonnen . 2s 15 PS . , neuwerti « , unter
glinttige » Zabinngö » Bedingungen sofort m
laufen . Slandort Pforzheim . Gefl Angebot «
unier Nr . dtil4a an d e >̂ aö . Presse ' erb .

» 4 Xonneu

Last - Wagen
tn sehr gutem , fahrbereiten Zustande zu v« rka « ft ».

I . F . Eckrich , Bulach ,
Nene A -ilaae 21». 238 Tel 5058 .

Schöner Vertiko
preiswert zu verkaufen .
Durlach , Sophienstr . 10.
2. Slock . » 277

2 Bettröste
gut erd ., 183x93 , zu
verkaufen . Anzus . von 5
Uhr ab . SMiitsenftr . 87,
4 . Stock , linkv . B28I

Schreibmaschinen
Büromöbel

neuu . gebr h«ll . »uverki
öoß . ÄalDr . 6 . 21800

Gm erdalt ., schwarzer
Dreiloch - Herd

m . Trockenofen billig zu
verkaufen . B251
ssriedenstr . 1«, 2 . St . . r .

5>" !>r schöner , weifter
Gasherd

m SNochlöcher .preiSwer '
zu verkaufen . *U56

Schumannfir . S, 11.

Sdiün «

Gasofen
für 25 -Ä zu verkaufen .
Hiriaittr . 40. It . 256

Mvlvr » adrai,men
f. i !eichtmotor,getr . Sack -
rahinen , 2 Zoll - Räder u .
Gummi , bereits neu zu
oeikauien »«244

lk. bischer . Bulach.
HanvistrM . il .

2 Paar feine Schuhe ,
Äröfte »7 u . .V , wie neu ,
billig zu verks . : Putlip -
ftra iic 7. 11 . B2Ä

1 Covor-C:««t
(f . neu , ganz auf Seide )
45 J £, 1 grauer Winier -
maiuel , guterhalt ., 20 M ,
beides f . schlank. Herrn ,
billig zu Verls . , ans gut .
Haufe . Luisenstraße 41 .
1 Treppe . B27S
Neuer Eiscnbahncrmaniel
billig zu verkauf . Laivle .
ttleidermach .. Zähringer -
strabe 20» . III . » 28«



Dienstag , den 6 . «famtttt 1925 . BadisiVe Urdfe sMbendnnSqabeH Nr . 8 . « fette

MUS der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 6. Januar 1924.

Der Brand in der Linoleumsabrik
in Waximiliansau.

Ei« vierstöckiges FabrikationsgebSude abgebrannt . — De» Betrieb
wird weitergeführt.

Der Brand in der Linoleumfabrik in Maximiliansau , über den
wir bereits im heutigen Morgenblatt berichtet haben , hat erfreu-
/icherweise ' bau! der umsichtigen Tätigkeit sämtlicher am Brandplatz
« schienenen Feuerwehren nicht den Umfang angenommen , wie es
beim Ausbruch des Feuer ? in den gestrigen Nachtstunden zu befürch-
t«n stand. Von dem großen umfangreichen Fabrikkomplex ist nur ein
vierstöckiges Fabrikationsgebäude , das an der Straße
steht, vollkommen niedergebrannt . Es stehen nur noch die llmfas-
sungsmauern , während das Innere des Gebäudes vollkommen durch
da» Feuer zerstört ist.

In den heutigen Vormittagsstunden waren auf die Nachricht von
dem Brand zahlreiche Neugierige an der Brandstelle erschienen , die
aber zum abgesperrten Brandplatz nicht zugelassen wurden . Während
der Nacht blieb eine Wache der Fabrikfeuerwehr und der umliegen-
den Ortsfeuerwehren an der Brandstelle , um «in weitere» Umsich-
greifen des Feuers zu verhüten.

Außer dem abgebrannten Fabrikationsgebäude sind die gesamten
ausgedehnten sonstigen Fabrikanlagen vollkommen vom Feuer unbe-
rührt geblieben, jodaß der Betrieb nach einer Mitteilung der Di,
rektion der Linoleumsabrik weiter aufrecht erhalten wer -
d « nkann . Vor allem sind die umfangreichen Rohmaterialien, und
Lagerräume von dem Feuer nicht in Mitleidenschaft gezogen worden.
Der Schaden, der natürlich beträchtlich ist, sich jedoch heute noch nicht
abschätzen lägt , ist vollkommen durch Versicherungsgesellschaftengedeckt .

Ueber die Ursache des Brandes , der etwa in der achten
Wendstunde bemerkt wurde , ist noch nichts bekannt geworden- Zuerst
erschienen die eigene Fabrikfeuerwehr und die Feuerwehren der umlie-
genden pfälzischen Orte auf dem Brandplatz . Kurz nach Ausbruch des
Feuers , etwa um 8 Uhr 15 Minuten erbat die Direktion der Lino-
leumfabrik die Hilfe der Karlsruher Feuerwehr und auf Anordnung
des Oberkommandanten Heusser , der sich selbst sofort zur Brand -
stelle begab, rückte zunächst die Karlsruher Feuerwache nach Maximi -
liansau ab . Um g Uhr 45 Minu - wurde die Karlsruher Weckerlinie
alarmiert und der gemeinsamen unermüdlichen Tätigkeit sämtlicher
am Brandplatz erschienenen Feuerwehren , darunter die Automobil-
Motorspritzen der Landauer und Karlsruher Feuerwehren , gelang es,
den Brand auf das Fabrikationsgebäude zu lokalisieren. Die Be-
kämpfung wurde durch etwa 80 Schlauchleitungen vorgenommen. Die-
!elbe gestaltet sich zum Teil sehr schwierig , da nicht genügend
Wasserleitungen vorhanden waren , so dag die Motorspritzen von
Karlsruhe und Landau das benötigte Wasser aus dem Rhein pumpen
mußten.

Das neue im Jahre 1923 bezogene Verwaltungsgebäude der Fa -
brik wurde von dem Feuer in keiner Weise in Mitleidenschaft ge-

zogen Selbst das dickt hinter dem abgebrannten Gebäude befindliche
Kesselhaus und das Maschinenhaus sind vollkommen intakt geblieben.
Um 1 Uhr 15 nachts ist sie Karlsruher Feuerwehr wieder eingerückt ,
nachdem die Gefahr des Weitergreifens , die bei der Feuergefährlich-
keit der in dem Fabrikationsgebäude gelagerten Vorrät « sehr groß
war . vollkommen beseitigt worden war .

# Die Bevöltcrungsbewegung in der Stadt Karlsruhe weist im
Monat Dezember eine erhebliche Steigerung auf . Es wurden ver-
zeichnet : Eheschließungen 9ü gegen 82 im Nov-, Geburten 226 gegen
198, Sterbefälle 17V gegen 137 im Vormonat . Wie im November, so
haben auch im Dezember die Geburten di« Sterbefälle weit über -
fliifcclt .

M LSjiihrige ? Dienstjubiläum . Herr Gustav Sohn , Werkmeister
in Fa . A . Braun u . Komp., Papierwarenfabrik , könnt« am 2 . Januar
sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern . Aus diesem Anlaß wurde
Herr Sohn seitens des Inhabers der Firma , der Angestellten, Arbei -
ter und Arbeiterinnen in reicher Weise geehrt.

— Darlehensschwindler . Unter den mannigfachen unsauberen
Existenzen, die die augenblickliche Notlage der Landwirtschast auszu-

nützen versuchen , nehmen die sogenannten Darlehensschwindler eine
dedeutende Stellung ein. Trotz mehrfachen Warnungen der landwirt -
sckaftlichen Organisationen und der Tagespresse kommen diese EU>°

mente aber dank der Gutgläubigkeit unserer Landbevölkerung immer
wieder auf ihre Rechnung. Dies zeigte sich erst kürzlich von neuem
anläßlich der Schöffengenchtsverhandlung in Donauejchingen. wo
zwei solchen Betrügern 30 Fälle nachgewiesen werden konnten- Der
Schwindlertrick besteht darin , daß durch (meistens chiffrierte) An¬
zeigen Landwirten , die in Geldverlegenheit geraten sind , Darlehen
versprochen werden. Leute, die sich daraufhin melden, müssen den
Betrügern dann zuerst eine Entschädigung sür Bemühungen usw -
zahlen , das versprochene Darlehen erhalten sie aber nie. Es ist an¬
zunehmen, daß gar manche Fälle überhaupt nicht bekannt werden, so
daß die Unschädlichmachung der Betrüger außerordentlich erschwert ist.
Der Badische Bauernverein warnt in seiner Wochenschrift die Land-
wirte erneut vor dieser Sorte von Betrügern . Es ist im Interesse
der ganzen Volksgemeinschaft, wenn alle vorkommenden Fälle als -
bald den Behörden zur Kenntnis gebracht werden . Auf diese Weise
kann dem sträflichen Unwesen der Darlehensschwindler am ehesten
beigekommen werden.

) ( Lehrgang für weibliche Jugendpflege Vom 12 . bis 15 . Januar
veranstaltet der Evangelische Verband für die weid -
liche Jugend in Baden in Boxberg einen Lehrgang zur Ein -
führung in die weiblich-Jugendpflege , an dorn sich alle, die für die'e
Arbeit Interesse haben oder darin stehen , beteiligen können. An
Mitwirkenden sind bis jekt gewonnen : Pfarrer Haag - Borberz .
Diakonissenhauspfarrer Scheel - Mannheim , Pfarrer Bender -
Trefchklingen, der Vorsitzende des Verbands . Fräulein I a n f o n -
Mannheim . Fräulein Spengler - Heidelberg Für die Unterkunft
stehen Freiquartiere zur Verfügung Anmeldungen sind an Pfarrer
Haag in Boxberg zu richten .

f Ein Lebensmüder . Dieser Tage hat sich ein 85jähriger , ver-
heiratete ! Mann aus Lebensüberdruß erhängt .

8 Unfall: Im Kesselhau? einer Fabrik in Griinwinkel fiel am
Sonntag vormittag em verheirateter Heizer aus Mühlburg von einer
4 Meter hohen Leiter , zog sich einen Knöchelbruch zu und mußte nach
dem städtischen Krankenhaus verbracht werden.

8 Angezeigt wurden in der vergangenen Woche 22 Fuhrer von
Kraftfahrzeugen imd 8 Motorradfahrer,

"
weil sie sich gegen die Be»

stimmungen des Kraftsahr,zeuzgefetzes vergangen haben , .ferner 63
Personen wegen Ruhestörung bezw . groben Unfugs .

8 Festgenommen wurden : Ein Taglöhner von Schwenningen, der
vom Amtsgericht Rottweil '>ur Straferstehung gesucht wurde , ein
Korbniacher von Villingen , den das Amtsgericht Kandel zum Straf¬
rollzug ausgefchriebsn hatte , zwei aus einer Anstalt entwichene
Aiirsorgezöglinge, ferner 12 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen , darunter 7 Personen wegen Bettels .c Ans dem Bereiusleven .

X Leibgrenadierverein Karlsruhe , e. B . In der am 3 . Januar
im Vereinsheim „Goldener Adler" stattgefundenen Monatsver -
sammlung hielt der 1 . Vorsitzende der Vereinigung ehemaliger
Luftschiffer , Herr Oesterle , einen Lichtbildervortrag über „Luft -
schiffe"

. Der Redner gab einen Ueberblick über die Entwicklung des
Baues von Luftschiffen , den Unterschied der einzelnen Typen zwi -
schen Schütte-Lanz- , Militär - , Parseval - und Zeppelin -Luftschiffen .
Er gedachte der Leistungen der Luftkreuzer im Kriege und führte 65
wohlgelungene Lichtbilder vor , die der Versammlung einen Einblick
gaben , wie sich die Luftschiffahrt entwickelt hat . In seinen Schluß-
Worten gab der Redner einen Ausblick über die voraussichtiche wci -
tere Gestaltung des Baues von Luftschiffen . Er brachte sein Be-
dauern zum Ausdruck , daß alle die stolzen Luftschiffhallen niedergelegt
werden müßten . Der Redner fand reichen Beifall für seinen inter -
essanten und dankbar aufgenommenen Ausführungen .

A Der Verein ehem . 170er Karlsruhe hatte am 81 . Dezember
1S24 feine Mitglieder zu einer Weihnachtsfeier mit an»
fließender Neujahrsfeier in dem Löwenrachensaal geladen , die auch
icf)r gut besetzt war . Es hatten sich zu der Veranstaltung die ver' chie -
denen Vertretungen der hiesigen Wafsenvereine eingefunden . —
Nach dem von der Hauskapelle unter Leitung des Kam . Koch wir-
tungsvoll gespielten Marsch , hielt der 1 . Vorsitzende Herr Oberst
Seiler die Begrüßung hinsprache , bei der er auch der gefallenen
Helden gedachte . Ein schön gesprochener Prolog wurde vorgetragen
von Frl . Ball . Nach abwechslungsreichem Programm erfreute die
Toch 'er des 1 . Vorsitzenden . Frl . Seiler , die Anwesenden mit zwei
wundervoll vorgetragenen Liedern , die stürmischen Beifall fanden und
Frl . Seiler zu einer Dreingabe veranlassten . Auch Frl . W e b e l gab
zwei Klaviervorträge , die ebenfalls reichen Beifall fanden , zum Be-
jten . — Ein weiterer Kunstgenuß wurde den Anwesenden geboten
durch den Kla-vie , Vortrag des 1 . Vorsitzenden Kam . Seiler . Die
Gesangsabteilung des Vereins brachte einige schön vorgetragene Lie-
der zum Vortrag , die dankbar aufgenommen wurden . Herr Sonn -
tag sen . , der bekannte und beliebte Karlsruher Humorist , trug sehr
viel zur Erheiterung bei . Ein durch die anerkennenswerte Opfer-
Willigkeit der Mitglieder und Gönner des Vereins überaus reich aus ?
gestatteter Gabentempel bereitete den glücklichen Gewinnern große
Freude und ein Ball hielt die frohgestimmten Teilnehmer noch einige
Stunden beisammen. Nicht unerwähnt soll bleiben , daß sich um das
Zustandekommen der wirklich schönen Feier des Vereins insbesondere
der Schriftführer und Kassier , Herr Paul Hügel , auch die Herren
Seiler . Adler und Rost eck in hervorragender Weise verdient
gemacht haben . Um Mitternacht wünschte der 1 . Vorsitzende . Kam.
Oberst Seiler , allen Anwesenden ein glückliches neues Jahr .

Deuljche Verkehrsausftellung München 1925.
Die Pläne für die Anlage der Verkehrsausftellung

sind festgelegt . Sie können ungefähr in folgendem zusammengefaßt
werden. Auf einer Fläche von 240 000 Quadratmetern werden
7 Hallen im Ausmaß von 20 000 Quadratmeter zur Verfügung stehen .
Das Gelände ist durch eine eigene Verbindungsbahn an die Staats «
bahn angeschlossen . Für die Fachgruppe Vahnverkehr ist
die größte Halle und ein Ausstellungsbahnhof vorgesehen . Mit Hilfe
eines großen Modelles werden die Grundzüge des Eisenbahnbetriebes
vorgeführt werden. Im Maßstab 1 : 33 werden in naturgetreuer Nach >
bildung ein Personenbahnhof in Kopfform und in Durchgangsform,
ein Güterbahnhof , ein Verschiebebahnhof unv ein Hasenbahnhof in
Betrieb mit allen technischen Einrichtungen der Wirklichkeit gezeigt .
Die Bewegung der Züge erfolgt durch elektrische Lokomotiven In
den Seitennischen des Mittelschiffes und den Seitengängen der
Haupthalle werden alle Gegenstände und Ausrüstungsstücke ausge-
>tellt , die mit dem Bahnverkehr in Zusammenhang stehen . Dazu ge¬
boren die Fahrtleitungen , die Betriebssicherungen, Signale , das
Werkstättenweien und die Wohlfahrtseinrichtungen der Bahn . Auf
dem Gelände südlich des Pschorr-Ringes , das in einen Ausstellung?-
bahnhof umgewandelt wird , werden 2n)g Meter Vollspur- und 500
Meter Schmalspur-Geleise gelegt werden, auf denen die neuesten Lo-
komoüven. wie die Kruppschen Dampfturbinen -Lokomotiven und die
neuesten elektrischen Triebwagen kür die elektrisierten Strecken Auf-
stellung finden . Es gelangt auch eine große Anzahl von Eisenbahn-
fahrzeugen zur Ausstellung , die in Delllichland für ausländische Siaa .
ten auf Grund des Versailler Vertrages erbaut wurden. Auf einem
lelbständigen Geleise werden dort auch die neuesten Erfindungen , wie
zwangsläufiger Ablaufbetrieb und seldständ' ge Kuppelungen auf
einem eigenen Geleise in Betrieb vorgeführt werden.

In der ehemaligen Kirche werden die Signaleinrichtungen der
Bahn und daneben die Seeschiffahrt ' ur Aufstellung kommen ,
und so überleiten zur Seeschiffahrt. Sie ist vor allem den deut 'chen
Reedern und deutschen Werften vorbehalten . Der Verband deutscher
Reeder wird voraussichtlich geschlossen ausstellen . An die Seeschiffahrt
!chließt sich der Binnenwasserstraßen-Verkehr. Eingeteilt nach den
Haupistromgebiet Rhein , Donau , Elbe , Weser und Oder weiden
Modelle ihrer Bauten , Schiffe und neuesten Brücken zur Ausstellung
gelangen , die technische und künstlerische Höchstleistungen verkörpern .
In weiteren Hallen werden die gesamten Einrichtungen des miind-
lichen und schriftlichen Verkehrs gezeigt werden. Hier wird der N ? -
dioverkehr an erster Stelle stehen . Auch der Telegraph und das Tele-
phon werden zusammen mit den Einrichtungen der Post » in Bild
des modernen Po st verkehr ? bieten.

Auf den Binnenverkehr folgt in einer weiteren Hall« der
Landverkehr, beginnend mit der Darstellung der verschied >nen Bau¬
arten von Straßen aus dem flachen Land und in der Stadt , die An-
läge von Städten nach Verkehrsgesichtspunkten. Es folg, dl« Hall«
ver Verkehrsmittel , die dem Straßenverkehr dienen . Hier
nimmt das Automobil den ersten Platz ein mit einer Schaustellung
des Reichsverbandes der deutschen Automobilindustrie . In der söge-
nannten Waggonhalle und den dazu führenden Geleisen finden die
Straßenbahnen Ausstellung , von denen schon « imge neuzeitliche
Schöpfungen bereits angemeldet sind In der Arena ist eine eigene
Halle für den gesamten Luftverkehr geolant . Hier soll auch
das neueste Verkehrsflugzeug, das zurzeit im Bau ist. zu schauen sein .
Dazu kommen die einzelnen Typen von Kleinsleuzzeugen, wie n«
unsere Flugtechniker erdacht und erprobt haben : ferner das neueste
Verfahren der Lichtbildaufnahmen vom Flugzeug aus und der mit
dem Luftverkehr eng verbundene Wetterdienst . Ein eigenes Lichtbild-
haus wird die Entwicklungsgänge der einzelnen Verkehrsmittel , im«
Entstehung . Zusammensetzung bis zum fertigen Erzeugnis ze ' aen Es
wird weiter vorführen deren praktisch« Verwendung die Lokomotive,
das Flugzeug , den Kraftwagen in seinen vielfachen Verwendungs -
Möglichkeiten . Die Reichspostverwaltung , die die Ausgabe einer eige -

neu Ausstellungsbriefmarke plant , wird deren Herstellung voraus -

sichtlich im Ausstellungsgelände den Besuchern selbst vor Augen fuhren.

Rundsunk-Nachrichlen .
A Rundsunkstörungen durch Straßenbahn . In allen Stedten ,

die einen einigermaßen regen Straßenbahnverkehr haben , macht sich
immer wieder für die Rundsunkhörer eine erhebliche Störung des
Empfanges breit . Die Oberleitungen der Straßenbahn sciGen nicht
allzu selten an der Kontaktstelle mit der Leitunggrolle Funken nach
außen hin , und diese Funkenstrahlung erzeugt in einem gewissen
Umkreise eine dem Rundfunk gleichartige Wellende w « -

gung , die sich dann störend in den Empfangsgeräten bemerkbar
ma<Ä . Man hat vielfach versucht , hier ein« Aenderung zu jchanen,
aber mit den bisherigen Mitieln sind nur geringe Erfolge zu ver.

zeichnen gewesen . Um einigermaßen dem Erfolge näherzukommen» »et
hin gesagt, datz man guttut , gewissermaßen als Gegengewicht eine

Zimmerantenne zu errichten, bei der aber keine Erdleitung
notwendig ist . Es ist ferner hierbei nötig , daß man den Einbau der
Antenne so vornimmt , daß die Drahtführungen einen möglichst weiten
Abstand »on den Decken und den Wänden haben . Im Emp -anger
>elbst schaltet man dann noch eine hohe Celbstindwktirm als aroße
Spule mit einer geringen Kapazität ein . A» k die,e Werte ist es
immerhin möglich , einigermaßen die lästigen Störungen zu beheben.

Unsere beiden l,entigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Me Ehre ses rolen Franz .
Von

Georg Hii -sohleld .
Direktor Germersbach schritt in nachdenklicher Erregung durch sein

Arbeitszimmer . Die Fenster waren zum Anstaltsgarten hin geöffnet
— wieder wehte der narkotische Duft des ausländischen rotblühenden
Strauche? herein . Der Direktor griff an seine ergraute » Schläfen
und dachte : „Ich will es Eäcilie doch sagen , der Strauch muß fort,
denn sein Geruch paßt nicht In ein Zuchthaus" . Dann aber wußte
«r , daß er es Eäcilie doch nicht sagen würde , denn sie liebte den aus -
ländlichen Strauch und hatte so nicht viel , was sie m dieser Um »
gebung erfteute . „

„Zur Sache !" dachte Direktor Germersbach und lautete . — „Ist
Oberaufseher Schulz da?" — „Wartet schon ' antwortet - der Diener . —
„Soll kommen ".

Oberaufseher Schulz mit der ichwarzen Klappe über dem linken
Auge trat ein . Cr stand stramm. D-r Direktor winkte ab und
sagte mit seiner nervösen Menschlichkeit : „Schulz, ich habe Sie kommen
lassen — wissen Sie , ich bin ja ganz erstaunt . Da Hab ich die Füh-
rung vom roten Franz gelesen — vom Rotbucher. der heut entlassen
rorrfc — ja . wissen Sie , da» ist ]a tadellos — da geniert man sich
förmlich, daß man den Mann wieder drei Jahre im Kasten gehabt
hat ".

Der Oberaufseher rührte sich nicht , aber seine starre gelbe Miene
zeigte, daß er für solche direktorale Auffassung kein Verständnis hatte .
Er war versteint, seit ihm die letzte R 'volte oer Sträflinge ein Aug«
gekostet hatte . Außerdem war er >eit fünfzehn Jahren ein Gegner
der humanen Neuerungen , die den Ruhm feine ? Direktors bedeuteten.

„Meine Frau hat es mir auch bestätigt" fuhr Germersbach fort .
..sie hätte den roten Franz am liebste., al ? Gärtner behalten . Und
seine Krankenpflege drüben in der Station muß ja geradezu vorzüg-
lich gewesen sein".

„Trotzdem ist er genau ein so ichwerer Junge wie «r sonst immer
gewesen . Herr Direktor . Wenn der wieder raus ist. ändert er sich
nicht . Das ist der geborene Verbrecher"

Schul*. Da -! Hietnt mir ganz unmöglich. Sie wissen , ich
bin nicht sentimental. Ich habe einelanr ? Praxi ? hiner mir . Aber
der ftolT W« roten Brians ist wirklich ein Ereignis . ?>ier kann es
noch eine Besserung von innen heraus geben . Natürlich , wenn man
chn allen moralischen Gefahren SberlSht — entlassener Sträfling

sein ist immer ein Unglück . Man muß ihn eben schützen . Man muß
ihm das goldene Gewicht in die Seele legen. Kurz ich habe
schon meinen Pfon . Lassen Sie mir toeti Rotvucher mal kommen .
Schulz, wenn er sich bei Ihnen abgemeldet hat " .

Nach zehn Minuten stand der rote Franz . der seinen Spitznamen
einem geradezu brennenden Haarschopf verdankte , vor dem Direkor .
Man merkte dem bleichen , hageren Mann ein« wachsende Verlegenheit
an Nervös trat er von einem Fuß auf den anderem . Er hätte sich
diesen Abschied gern erspart , aber seine übermächtige Stimmung hatte
nicht etwa den Grund , daß er den Direktor Germersbach haßte , son-
dern er white im Gegenteil eine zärtliche Verehrung für ihn .

..Rotbucher" sagte der Direktor selbst nicht ohne Befangenheit —
„Sie sind mm wieder mal fertig . Drei Jahre — nicht wahr ? Ich
^reue mich über Ibre atisgezeichnete Führung . Sie sind geradezu
ftn nützlicher Insasse der Anstalt gewesen . Aber — Rotbucher —
Menschcnskind — ein Zuchthatis ist es doch . Sie sind — ich Hab
es eben ausgerechnet — ein Drittel ihres ganzen Lebens in solchen
angenehmen Gasthöfen gewesen Aber Rotbucher, immer wieder
dasselbe Bild Entlassen nach auter Führung — bald darauf wegen
schweren Einbruchs , wegen Falschmünzerei oder Betrugs wieder im
Kasten. Muß denn das sein , Rotbucher?"

„Es scheint so" erwiderte der rot >' Franz mit blinzelnden Augen.
„Nein — lächerlich — schämen Sie stch doch — ein Wrnn wie

Sie — Sie könnten geprüfte? Krankenpfleger sein —
_ Sie könnten

einen Gutsagten bedienen — meine !?rau bat mir erzählt ! Sie sind
der ein .'. ig » Sträfling , mit dem sie sich unterhalten bat Sie find
doch auch anders als die anderen Kerli- hier zum Teufel !"

„Hier — ja 5»err Direktor" flüsterte der rote ?? ranz . Sein
brennender Schopf senkte sich — man konnte das Gesicht nicht mehr
sehen .

„Meinest Sie damit , daß Sie draußen in der Freiheit — "

„Draußen kann ich nicht Kran ^enpsl-' ger sein und nicht Gärtner
Da gibt es nur «ins für mich Hier ist es halt anders — da Hab
ich meine Ordnung , meine Nummer . Da bin ich bei Ihnen und
b-i der ftrai ' Dir ^ ' or. A^er ^ außen — da lauf ich wie gezeichnet
Horum . Da bin ich der rote Fran .v Der rote Franz muß krepieren,
wenn er sich nicht auf seine Art hilft " .

„Und wenn man nun diesmal vorsorgt? Wenn man Ih ?ren
e >°ne dauernde ArtWteTteT» »chaTf . eine (fristen * wo niemand Sie
schief anscĥ " pn dar ? und kein Mensch sich , , -n Ibre Verganaenl ' eit
kümmert^ Was dann . Ro^bucher ^ Kenten SU dann nicht m * T Ihre
ganz« Ehre darein setzen , Ihrem Direktor Freude zu machen? Könnten

Sie mir dann nicht in die Hand versprechen , daß wir uns wieder«

sehen werden , aber nicht hier , sondern draußen , wo ich Sie mal
besuchen werde?"

Ein Zittern ging durch die hagere Gestalt de? roten Franz , Er

starrt - auf die dargebotene Hand des gütigen Mannes . Erschüttert
schwankte er vor"solcher Menschlichkeit .

Dann kam es leise grolle>nd aus ihm hervor : „ Ich glaub nicht
dran Es ist wobl ein Geburtsfehler . Oder die Welt draußen hat
den Geburtsfehler Aber versprechen will ichs. Was war ich für
ein Schuft, wenn ich Ihnen sowas nicht versprechen tat ?

So zog denn der rote Franz mit dem Goldgewicht, das Direktor
Germersbach ihm in die Seele gelegt batte , davon . Er trug es wie
ein Fatum durch die Freiheit . Immer spürte er das Gewicht seiner
Ehre dort , wo das alte Herz schlug.

Aber nach drei Monaten vergaß er es . Nach drei Monaten !
begegneter er dem Simberger , und der Simberger hatte fü> den
Rotbucher immer ein feine? Geschäft . Auch diesmal riß ihn di«
dunkle Kameradschaft fort . Doch ohne Glück. Da ? verratene Gold«
gewicht machte den Rotbucher schwerfällig. Sem Direktor , dem et
das Wort gebrochen , lebte in ihm auf . und er ließ sich fangen.

Diesmal setzte es fünf Jahre Zuchthaus . Er nahm das Erwar .
tete hin . aber plötzlich stieg eine Bitte aus ihm empor, eine sonder-
bare , flehende Bitte , die dem alten Verbrecher niemand glauben
wollte . Tag und Nacht, an jeder Stelle brachte er sie vor : „Schicken'?
mich nicht in die Anstalt zum Germersbach !" Man lachte natürlich ,
man hielt ihn für närrisch , man verstand sein törichtes Gesuch nicht .
Die Germersbachsche Anstalt hatte ja gerade den besten Ruf — dort-
hin wünschte sich jeder erfahrene Zuchthäusler .

Es half ihm also nichts . Just zum Germersbach brachte man
ihn . An einem Sommermorgen , als der ausländisch? Strauch im An-
staltsgart ^n wieder leine roten Bluten zeigte , traf der Bericht ein.
Direktor Germersbach saß seiner jungen ftntu beim Frühstück gegen¬
über Er war tief verstimmt und gestand ihr schließlich den Grund-

„Es ist unglaublich . Das hätte ich nie gedacht Er ist schon
wieder da . der rote ??ranz . Nach diesem Versnrechen Also wirklich
nichts zu machen . Ich werde gleich mal zu ihm gehen".

„Sei nachsichtig" Sorte et noch von seiner ftrctu — er nickte nv«
" nd ginn. Eine seltsame Beklommenbeit überfiel ihn , vls er d' -rch
die langen g^mien Gänge der Anstalt schritt . OberanNeher Schulz
trat ibm entgegen : „Leider ein Malbeur passiert . Herr Direktor ^ Der
rate Franz hat sich soeben in einem unbewachten Augenblick erhängt ^«
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Der zvveMchtNche Bericht der

günstigen Meldungen über die

Berliner Börse *
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piW»cn H<m>d« lstc »mmern und die

chäftigung in der Eisenindustrie erscheint doch ftorf genug , um die
politischen Nünnente «mszuschalten . Die Börse hatte auch wohl er-
wartet , daß der Ton der alliierten Note noch schärfer ausfallen würde .
Jedenfalls haben sich die Verkäufe , die namentlich an der gestrigen
Schlutzbörse zur Gelanig kamen, nicht in diesem Mähe fortgesetzt, und
die Tendenz der heutigen Börse ist als im allgemeinen gut gehalten
»u bezeichnen. Am Markt der heimischen Renten trat sogar,nachdem die Tendenz an der Dorbörse zunächst recht schwach war , leb -
hastere K« rfl« tigkeii ei» , wobei die Kurse ziemlich erheblich gesteigertwusden . So hört « man gegen mittag Kriegsanleihe mit 0,94 nach0 .91, 23 er K-Schayanweisungen mit 2 .90 nach 2.80, Sl^ prog . Konsols
mit 1 .525 nach 1 .46, Schutzgebiet » mit 6Ü7 , Zwangsanleihe mit 125.
Auf einzelne » MÄrtte » war sogar rege» Gelchäft und Festigkeit zu be»
inerken, so in Petrolewmwerten , wo Deutschen Erdöl augenscheinlich
von den Auslassungen der Verwaltung der Deutschen PetroleumA .-G . über die günstig« Entwickelung der Gesellschaft profitieren konn¬
ten . Deutsch, Petroleum selbst stiegen auf 19 in erster Linie in Zu¬
sammenhang damit , daß Nülgerswerte noch höher notierten . In
letzterem Papier trat allevdin « » Angebot « in, wodurch die Kurse'beider Papier « sich erheblich näherten . Am Geldmarkt blieb die
^ age unverändert ruhig . Auch am Internalionalen Devisen »
in a r 1 1 war da, Pfund gegenüber der gestrigen Steigerung eine
Kleinigkeit schwächer .* Verl «» . S. Jan . yeewerke »». Sltboff Mlm 0.0».?lpollowerke —. vaoernwert —, Becker Sohle ».SS , Becker Stahl 1.83.Kiens 5, Berk . Cchmlraet —, vrandb . Hol « ll. IS. Braunk . Chemie 0 .S,
Sirown Bovert 1, SbIn . Werk « Hab » 0.025 , Daiierwälche 0.06 , Dt chem.
isi' crfe 0 .1, Dt . Hol » t>earb «Ituaa 5, Dt . Lastauto 3.82, Dortmunder Dement
0. 15, Durer Porzellan 68, Slektr » OSmole 0. 1J , Slitewage » 0.85, Sonpo »
ri -.tor 0 .5, Fraureuth Porzellan 17 .82, yrtster Rohmano 80, Glückaus
Braunkohle 2 , GSrllv Aentrtfua « 0.05, Grade Auto 0 .2, Grad « Motor 0. 42 ,
Wrofjfraft Franken 7.87, Hochsreauen , 7 .87, Hollatia 0 .8, Hvubenwerte 0 .8,
Suttenlocher 0 .750, Jndak —, giiduftriebeteiltgungen 0 .57, lsabel Rhendt
Ii.7 >. Lamuerts - Tohn 0.4. ? «» dear Auto 0 .045 , Manoll 1.1. MarttnS -Bloch

? ' "6 Reislingen 0. 17 , Mech . Treibriemen —, Meurer Svrivmetall
11.025 , Iferttfial 0 .02. Müller lkafsee 0.8, Nattonalsilm 0.8, Nicolai
Taliar ii .Si-, Nienburg Eisen 0 .85, Rivel Zigarette 0.015, Nortd . Union 0. 14 .
Behringen Berg 18, Oeynhausen — , Olea Mineral 1.5, Osnald & llm 0.02,
Pinguin —, Poser Leder 0.27 , Ravens Stahl 0.85, Südd . Schebera 1, Scke -
Vera 3, I » l . Sichel 5.25, Stahlwerk Ocse 0 .025 . Stahlwerk Krone 0.5.
Steck n . ffovv —, Stdwer Motor 10 .5, Terra Film 0 .4, Tertll Mencr 0.1,
Tbiiringer Nhren 0.4, Tiag 0.48, Trierer Wallen 28 .5 , Ufo Film 14 .25.
?>cra iVifrn 0.12 , Ber . chem. Zeih 8, Winkelbausen 1.5, Adler Kalt 2g,
Beitthe K<ili 4, Halle Kall B0. Hannover Kali 25J5, Heldbura , alte —,
Hcldburq Vorzug 58, KrüqerShall in .25 . Niederlachsen 9, Ronnenberg —,
Sieinsörde —, Ummen ^ors 1.1, Wittekind 8 , Kaoio 1 .1, Sloman Salpeter
12 .25 Pomona —, Südsee PhoSphat 54 .5, Diamond 10.25 . Salitrera 242 ,
Dt . Petroleum 19.25, Jpu « —, Petersburger Internationale Bank S.2,
tluffeubank 9.6. ,

Frankfurter B5rse .
— Frnnksurt , #. Zan . fEigener Drahtbericht .) Die Börse zeigte

heute wieder geteilte Stimmung insofern , als Anleih « n
erneut fest tendierten , während A I t i « n w e r t e weiter a n >
geboten waren und zumeist nur zu niedrig « » Kursen Auf -
nahm « fanden . Der Anieihemarkt nahm das Interesse in ver-
stärktem Matze in Mspruch . unv bei zunehmender Lebhaftigkeit «r-
reichten diese Werte durch umfangreiche Käufe bedeutende Kursbesse-
run -ien. Die Epelulation betrachtet die bevorstehende Beratung in
der Auswertungssrage als ein Kicherst günstiges Moment und stellte
deshalb de» Anleihemarkt wieder in den Vordergrund . Alle deut»
schen Reichs- und Staatsanleihen sind gesucht und konnten große
Kursgewinn « erzielet ». Der erst « Kur» für Kriegsanleihe wurde

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 6. Jan. 1925.
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraph liehe Auszahlung .

Amsterdam » - -
Buenos -Aires ■ -
Brüssel -Antw»rp»a
Kristiania . . .
Kopenhagen »
Stockhelm
Helslngfore
Italien • • •
London • •
New -Yorfc •
Paris ■ • •
Schweix

6. 1. 25.
Seid I Briet

« .
Geld

l . ä>.
I Briet

Spanien
LisiIssaboi - - -
Japan
Rio da Janeiro
Wie
Prag
Jugeslawlsi - •
Burfaoest • • »
Bulgarien • • •
Danzlg • • • •
Konstantinipol

• 100 6-
• 1 Pes -
• 100 Fl»
• 100 Kr-

- - - 100 Kr.- • 100 Kr .
100 flnn . Mk.
• • 100 Lire
• • 1 Pfund
» l D.• • . 100 Fr.• • • 100 Fr.' : J °,9 Pm -• 100 Escute
• • • 1 Jen
• • 1 Mürels
• 100000 Kr.• • 100 Kr.■ • 100 Dinar
>100000 Kr.
> • lOOLeva
■ 10ü Gulden

170 .14
1 686

21 .02
6362
74 .26

113 .01
10 .55' - .78

•017

7940
2 .295

12 .675
657

7960
2305

170 .19
1681

20 90
6362
74 36

11301
1055
17 .67
19 995

4195
22 .56
8174
58 68
1943
1 .613
0 .479

5 -902
12 .64

170 6
1 .685

2096
ÄS

11329
10 .59
17 . 71
20 035

4 205
2262
81 .94
58 82
1947
1617

0 .481
5 .922

12.68

3 075
79 45
2 3052 .291

Devisennotierungen
* Berlin , 8. Fan . (Funkspruch),

ont Usancenmarkt . London—Kabel 4 .76* , London —Paris
88,60 Kalbel—Zürich 5.18* , London —Kopenhagen 26.9, London—
Amsterdam 11 .74 % , Kabel —Amsterdam 2 .46H, London—Mailand 113.

Baumwolle . Bremen , 6. Jan . Schln &fuw : American
fuvy middling good eolour 25.98 Dollarcents per englisches Psund .

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 6. Januar .
Die heut . De Visen not i er uneen stellen sich wie folgt :

Teiegrapbiscltf Auszahlungen .

New -Ysrk • .
Londsa • > •
Pari « • • • <
Brüssel - • >
Italien • » >
Madrid • • «
Holland • - »
Stockholm >
Kristiania ■ »
Kopenhagen
Prag • • >

77-75
90 .50
15 44Vt

6 . 1. 25
5 .13 ""1445
7 65
:5 -5 >vv
1 '__ 63 -

71 95
208 25
138 25

15 -46

Deutsohlacd >
Wieu
Budapest • • ■
Agram » • -
Sofia > - - « <
Bukarest - • >
Warschau • •
Helslngfor* • ■
Konstantin »»»!
Äthan
Buenos -AJf*;

5. 1. 26 .
12215

0« «
3 75
262V »

99 00
1290

2 .70
9 .30

204 .00

«. 1 . » .
122 "<

07 -,-
i .77 ' /?
2 63 ' :>

99 00
1290

2 .77 "»
9 40

206 .00

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt tob B« » r 4 Bland , Banlcgeachitt , KarHruhe , KalserstraBe

AII m circa In Billionen Mark pro 1000 .—
Ufa

20»

Adler Kall • • • •
toi
Bad. Lekometlvwk.
Baldar
Becker Kohl » • • -
Becker Stahl - • -
Benz
^ rown Bovert • • -
Kontinentale Holz-

verwertung • •
Oeutsche Instant # , =-
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum •" >' »
Grindler Zigarren •
GroDkraftw. Wttbg.
Hansa Llcyd - • -
Holdburg Vorz.-Akt
Inag
ItterVraftwerk - •
Kabel Rheydt • • •
Kammerklrsch ■ -

80
15
50

11 .5

25

,
6

116 .5
585
20

80 .5

Karstadt • • • • •
Knorr ■ • • • • • •
KrOgershaft . . . .
Landeswirtschaftst .
MeHiand Chem.
Meurer Spritrmetall
Moninqer Brauerei
Otfenburger Spinn.Pax . Industrie - und

Handeis -A.-G. •
Petersburo . Intern .Ras ' atter Waoeon •
Redl «. Wlcnenborg.
Russenbank ■ • •
Schuvag - » - »
Sichel . • • • . »
Sloman
Tabak -Hantfel*-A-6 .
tPlehgrSber ■ - .
Textll Mo
Turbo-Mol

iytr ■ ■ ■
ter . Statt «.

! o
4

105' 5

70
Si-0

05
30
65

145

o
'

ß

115
005

12
0 -8

Zuokerwaren Speck
5"/« Bad . Köhlern

An ' eihe - •
6°l. Mannh .Kshlenw.-

Anleihe
7% Sachs. Brann -

kshlenwert -Anl. ■
5°/o Rhein-Main -Don .

Go' d Anleihe •
5% Neckarwerke

Geldanleihe • >
5°/j Preußische Kall -

Anleihe pro 100 kg
5*/..Sachs .Roggenw.-Anlelhe pro Ztr . •
5°/o Südd . Festwert -

fcank -Obllcatlonen
6•/„ Preiburoer Holz-

wertanleihe
pr# Festmeter •

$

12
10

2

36
5 .25

1 .65

0 .940 und für S'/-proz. P 'eutz. Konsols 1S2S . Di « Aktienmarkt »
waren nicht einheitlich . Montanaktien gaben weiter leicht nach.
Am Markt der chemischen Papiere bewirkte das Umstellungs »
Verhältnis von 6 )-« :1 der Riitgerswerke , da ? enttäuschte , einen neue »
Rückgang für diese Werte , der aber eng begrenzt blieb . Elektro -
werte waren wiederum gehalten und nur vereinzelt leicht rück «
gängig . Der Bankakrienmarkt lag ruhig und war ohne de»
sondere Bewegung . Schisfahrteaktien behaupteten ihre »
Stand . Der Markt für oie nur zu E i n h e i t s k u r f e n geHandel-
ten Werte war behauptet ! teilweis « stellten sich hier leichte Kurs -
befferungen ein . Auto . . Maschinen - , Z e l l st o s f - und
Zuckeraktien bewegten sich zumeist auf gestrigem Stande . Der
Freiverkehr hatte sehr kleines Geschäft. Di « Kurse blieben un-
verändert . Auslandsrenten vernachlässigt . Im weiteren Ver «
laufe kam es zu etwas lebhafteren Umsätzen in Oest« rr . Goldrente , die
gesucht waren . Auf den übrigen Märkten zeigten stch nur gering «
Veränderungen . Anleihen bewegten sich weiter nach oben . Der
Geldmarkt ist flüssig. Monatsgeld wird schon mit 11—12 Pro »
zent p . a . angeboten . Das Devisengkschäft lag heut « ruhiger ,da der Kurs des englischen Pfundes etwa » zurückgegangen ist. Im
Usancenhandel wurden genannt die Mark mit 4.199 Dollar , da » eng.
lische Pfund mit 4 .76/ -» Dollar , der Pariser Franken mit 88.75 gegendas Pfund und 18.62 für den Dollar .

Warenmarkt.
Produkts und oioniiiwaraib

• Berlin . 6. Januar . (Funkspruch) ProdukteubSrf «. Durch die
flauen amerikanischen Depeichon konnten sich die Preise am hiesigen
Getreidemarkt natürlich nicht behaupten , indessen war jedoch di« Hal-
tung nicht so matt , da das Angebot au» der Provinz für Brolgelrei «
de ziemlich zurückhielt und nur zögernd der Anregung zur Nachgiebig »
keit folgte . Es bestand hier für Bahnabladung auf baldige Lieferung
manche Frage . Das Auseinandergehen der Geld , und Briefkurse
schränkte aber das Geschäft auf prompte Lieferung wie im Zeitgeschäft
für Weizen und Roggen ein . Für Gerste wie Haf«r hielt die Pro »
vinz âuf hohe Forderungen . Späteres Material ist in beiden Artikeln
gefragt . Futtermittel ruhiger . Mehlgeschäft auherordentlich gering .

Die amtliche « Notiernnaen stellen sich islir Getreide und Oellaale »
se 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statt »» ) : Welzen märk . 234— S.w.
März 209 , Mai 278—277 .50—278.80—278.86. schwächer ! Roggen , mifrf . 227
biß 23S, M «r , 259—2R0—209 , AvrU 258 . Mal 267 .KO—208.S0 , ruhia : Dom »
meraerste , märk . 277—287 . ftuiteraerste 200—214 , fester ? Hafer mfirf . 275
bis 284, Jan . 200 , & cbr . 206 . Mai 216—224 .50, matter : Mai » , lofo Ber¬
lin , 219—231 . rnhla : Weizenmehl 82 .M).ifS4 .75, schwächer : Rogaenmehl 81 .75
6fS 84.50. schwächer , Weizenklele 15.75, stetig Roggen kiele 14.75—14 .80,
stetig : RaVS 400, ruhig : Leinsaat 420— 425, ruhig : Vlktoriaerbfen 20—82;
kleine Sveiseerbsen 20—22 , ftuitererbsen 19—20 : Peluschken 15— 11 ; Acker»
bahnen 18— 19 ; Wicken 1B—18. blaue Lupinen 11— 18 : gelbe Lupinen 15
btS 16 : Seradella , alt 10— 11 , neue 16—18 ; Rapskuchen 17 .80— 18 . in ;
Leinkuchen 25.60—25.80 ; Trockenfchnikel 9.40—0 .00 ; Torfmelasie *0/70 8 .60
bis 10, Kartofselslocken 19.20—20.20 Jl.

Vfehmarkl .
Der Zchweinemarkt In Freibu »g am 8. Jan . 1925 war befahren

mit 200 Ferkeln und 70 Läufern . Der Markt wurde bei lebhaftem
Verkehr und steinenden Preisen vollständig geräumt und zwar kosteten
Läufer 50—80 Mark pro Paar und die Ferkel 24—48 Mark pro Paar .

MataMe .
Berliner Metall - Notierungen vom 6. Jan . Elektrolqtkupfer 143.25

Mark , Raffinadekupfer 134—135 Mark , Originalhüttenweichblei 87
bis 88, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 78 .50—79 .50
Mark , Remelted 'Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 71
bis 72. Originalhüttenaluminium 230—235, Desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 240—245 , Bankazinn , Straitzinn , Australzinn in Verl .
Wahl 505—575 , Hiittenzinn 550—560 , Reinnickel 325—335 . Antimon
Regulus 135— 137, Silber in Barren (1 Kilo ) 94—95 Mark . Di «
Preise gelten für 100 Kilogramm .

Berliner Börse
vom 6. Januar .

Deutsche Staat »pap .
ü . I . 6 I .

Goldanleihe &7694 75
iell .Sohatzaew . 899

4"»"/« Schatz -
anweis . IV - V 08 0 .77

411/« diio Vl - iX
ä% D.Reichsanl .
4-1,

O. /l 0 . 705H m
3 'b' k „ ib 1 .22
3"/o , 157
D. Schntzoeb ^
Anleihe 7 .25 6 .9

Prämien -Aal . • 0 .65 0 .645
t % Pr. Coaeels 1 .4d 135
J¥k . 1 .48
3°,. 1 .45 1 .36

*
3 .9 fS :!
5 .3 I 5 4

6j4
0 .85

Wertbest . Anleihen
5% Bad . Kohle
S ' k PreuJ . Kali
i "k Pr. Roggen

Ausländische Werte
4 ' iOest .Sch . 14
4" „ üold -Rente
4ll,!oKron .-Rente

J

°/o Türk . adm .

% Bagd
"

S .
'
ll

4% Zoll 1911 •
— Los» ■
4"fc Uno. S»ld-R^
4*;o Krsn .-R .
5% Mtx . Anl.4% Max. Anl .5%Teh .N. Railw.
4Vi % ö» tfo . d« .

Elsen bahn - Aktien
Baltimore • 163.26173 .12
Schantunghahn 287 2 .9
Hechbahn • • I74 -87I74 -5

SchUfahrts - Werte
v . Australien 130 5 130 87
Hapag • ■ • • 3025 29 37
Hamb. SOdan . | 44 .25 |43 5

8 .25
11
8

!25
94

406

Hansa
Koomos

IS. 1. I « . t .

Nordd . Ll«y<
Vereinigte El

. . 14 .62 20 87
• • • • 20 25 20 9
. loyd 4 412

Ibe I 3.1
Bank -Aktien

Banner Bankv .
Berl . Hdi .-Ge « .
Commerz -Bank
Darmet . Bank
0 . Aelat . Bank
Deutsche Bank
0 . liebere -Bk.
Qifsk.-Kommand
Dresd . Bank -
Lelp2 .Cred .Anst
Mitteid . Creditb
Qeotr . Credit
Ssibank

• •
eichsbank ■

SDdd . Di3k.-Ges.
Wiener Bankv .

Industrie -Aktien
Asehen . Leder 5 6
Aaohener Spinn. 0
Accumuiatoren
Adler iOppfnh .
Adlerhütte Glas
Adierwk . Kleyer
A -6 . für Anilin
A.-8 . für Vsrk .
Allg. Elekt . Ges.
Ammendf. Pag .
Angl» Cont. Gu.
Annener GuSst.
Aschaff . Zellst .
Augsb .NSrnb. M.
Mad . Anilin
Balck « Masch .
Barop . Walz« ,
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegelgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bl .-Anh. Masch . _ =öl . Hstelgesell . 46 .5

475

Bl .-Karisr . Ind.
Bl . Maschinenb
Berzeüas Bw .
Bing Nürnberg
Bochum Gut •
Oähler Stahl -
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Bremen Besigti .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wollkim .
Buderus •
Busch Waggon
Caplt » Sl Klein
Chem. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Cb . Werk Albert
Concerd . Chem.
Uaimlar • ■ •
Delmenh. L!n#l.
Dtsch . Atl. Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
otScÜ: I »

°*®*
Dtsch . Gußstahl
Dt . Kaliwerke
Dt. Sehachtbau .
Dt . SpiegelglasDt. Steinzeug
Dt . Wallwaren
Dt. Elsenhandl .
Dennersmarck
Drahtl .Uebersee
Dresd . Gard.
Dürkopp • -
Düsseld . Elsenb .
Dynamit N»b»l
Eintracht Brdb
Elsenq . Velbert
Eisenw . Matthe »
Eisern». Kraft ■
Eisw. MeyertCo
Elberf . Farben

Eis . Bad . Well.
Ernemann • •
Eschwell . Bgw.Essen Stelnlc. •
Paber Bleistift
Fein Jute Spinn .

154
'

13.^7

27 ^ 2

606
o35

4 .12
Ü 87
92 .5

134 .5
40 .7

Ü5

26 .5

FeidmBhle Pap .
Feiten 1 Gulil.
Frankonla -
Friedrichshall
Frister - -
Uaggenaa Eis .
Gebn. &.
Gelsenk
Gelcenk
Gensch .
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt .
Glldemelster
Rleokenwerkst
Goedhardt Gebr.
Goid »chm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wang.
Greppin-Werke

Grltzner ■ •
«iackethal Dr.
Halle Masch . •
Hammersen Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .
Harkort Brück .
Harpen Bergbw .
HartmannWasch
Heckmann Dulsb
Hedwigshütte
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
Höchster Farbw
Hoesch • •
Hoffm. Stärke
Hohenlohe •
Holzmann Phil .

Ergänzung
zum Kurszettel

1 .62
Ä .

m

4','iBad . Schatz -
anwel ». 01 . .

4%Bad . Schatz -
anw . 08 09—11

3"»"/. Baden v,
75 — 07 . . .

3Vi Bades v. 96
d°;o tirodkraft -
werk Mannh. •

4% Türken unif.
4v>% Mex. Bew.
ilt ' lo Anatol .
^ AÄIÜ
Südd . Elsenbahn
Rhein. Credltbk
Alsen Zement .
Chem. Industrie
Gelsenkirchen

Dt. Ton ii Stein
Düren . Metall
Dyckerhoff & W.
Emaii Ullrich
Enzinger Werkt
Fuchs Wagg.

2 .85 2 .1

1.75 1 .44

16 1 .6
2 .32 275

11 .6
15 5)«
2)

\l
21 .5

6
~

1
76 .5

3 -5
52

6 .7!
6
7 -9
35

775

130 .26 129
6 .25

130
4 .9

5125
12 -25

1 .7

6 .1
120

4 .9
49

12 .2t
1 .6

Ganz, Ludwig
Grevenbroich
Grün & Bilfinger
Hirschb . Ledei
JBdeiEi8enb.Sn .
Kollm . St Joura .
Kostheim Cell.
Lothr . Portland -

Zement
Maximlhansau
Meguin Butzb .
MeyerKaufmann
Carl Mez
Motoren Mannh.
Ravensb . Spinn.
Reisholz Papier
Rhelnteid Kraft
Rheydt elektr
Saline Salzung .
Schriftg .Otfenb .
Schuhtabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver. Beri .-Frkt .
Ver. Ultramar .
Wieslooh Ton
Wittkop Tiefbau

Horch Mottr •
Hotelbetr . St . A ,
Howaldwerk • •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan

Hüitw. Niedseh .
Hydrometer • -
Ilse Bergbau •
Jeserloh Asph.
Junghans Gebr.
Kahla Pgrzell .
Kshlbanm . . .
Kali Äscherst .
Karlsr . Masch .
KattowitzerBgb .
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
KShlm . Stärke
Kolb i SchBle
Köln-Neuessen
Käln-Rottwsll .
KrauB t CIs. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kynhäus . Hütte
Lahmeyw - -
Laurahutts • •
Leopoldsgruben
Linde,Eismasch .
Linden». Stahl •
Lindström ■ ■ -
Limmer Werke '
Linke Hoffm. •
Löwe Werkz . •
Lorenz lei . • •
LÜdensch. Mst .
nagirus • • -
Ylannesmann •
Mansfeld .ßrk . ■
Marienhütte b.K.
Mascb . Kappel
Mech. Web. Lind
MechWebüZlttau
Meyer Dr . Paul
Miag - -
Mix & Genest •
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw .
Neckars .Fahrz .
NeptunSchiffsw .
Niederlatis . Kohl

°
6
6!

4 .
>9^ 5

5.1

38 .9
8 .75

' ^ 7

8

Nitritfabrik ■
Nordd . Gummi
Nordd. Steingut

,, Wollkämm.
Nifrobg. Herk W.
Oberschi . Ebfd.

„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oexlng-Stahi
Opp .Prtl .Zement
Orentteln
Panzer A.-G.
Phönix Hütten

u. Bergt . . .
Phönix Braunk .
Pinttoh . .

PreuSengrub «
1"

: ^ .6

Rathgeb .Waog.
Rolchelt Metall
Rhein. Braunk

. El . Mannh.
.. Nass . Bgw.

Rhein, äiamw «.
Rhein. Westt .
Kalkwerke . .

Rhenania Ch. F .
Riedel chem . . .
Rockstr .&. Schn .
Roddergrube .
Rombach-Hiltte
Rosenthal Porz .
Rütgerswerke .
Sachsenwerk ,
Sachs . -Thüring .

Portl .- Zement
Salzdetfurth . .
Sanaerh . Masch ."arotti . . . .

'Cheidemairtsl .
Jchering chem .
Schies . Bgb. Zk.
Sehles . Textiiw .
SchneiderLelpz .
Schüller Eitorf .
Schub Sl Salzer
SchuckertNürnb
Schwelm . Eisen
Seebeck . . . .
Sieg .-Sol . GuQ .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas

18.5 1825

Siemsns -Haiski
Stahl II Nölke
■Staflfurt Chem
Stettiner Cham.
StettinerVuikar
Stlnnes -RlebeoV
StöhrKsmmgarn
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zink
Stral ». Spielk
Tecklenb . Watt .
Telefon Berlin
Thome, Friodr .
Thüringer Salin ,
rüiitaorik Fitha
Li man Chem. St .
Unltnw . Masch .
Vsrzinsr Pap .
Ver. Dt. Nickei
Ver.Glanzst .Elb.
Ver. Jute . . .
Ver. Met. Haller
Ver . ßernels W .
Ver.Stahi Zypen
Viktoria - Werke
Vogel Draht
Vogtländ . Masch
Vogti. Tülitabr .
Vorw.Bieiet . Sp .
VVand.- Werkf
Weg. & Hübner
Werneh . Kamm
Weser - Werti
Westeregein
WRStf . Dr .Hamm
Westt .Eisen Lgd
Westt . Kupfer
Wiek Zement
Wilhelmsh . E. .
Wittener Gcßst
•Von Magdtbg .
Zeitzsr Masch .
Zellstoff - Verein
Zellstoff Waldh .
Zimmermann « .
Zwickau Masch . 1.1 1

9 -25

m*
»Hl

Kolonialwerte
Deutsch - Ostatr . I 2 8 I 5 -76
Neu -Guinea 113.1 J1131
Otavi -Mlnen 128-9 Ul

Frankfurter Börse
Tom 9 . Janu

Staatspaniere <m Proz. i
3° o Dt Reichsanleihe
4°/» Dt. Roichssnleihe
K «/o Dt . Reichsini .3% Dt . Reichsanleihe
5°/o Schatzanwels . II
4»/o Schatzanwels . III
4 ><,«/» Sch .Anw . IV- V
4 " % SchAnw . Vi—IX
4vs% Sch .Anl . 1. 4. 244% Schutzgeb . 08 —11
Sparpräm :en-Asl»lh »
twangsanlelhe ■ ■ ■
4" ü PreuB. Consols •
3'/s"/o Preuü . Consols
3% PreuB. Consols •
4° » Bad. Anleihe 01
4° - Bad . Anl. 08- 14
4% Bad. Anl. v. 1919
? ' ■«•fc Bad . Anleihe -
3Vt' /o Bad . Anie.h» •
4°/o Bayr . Ei » pnbahr
j °.° Bayr . Ei»enbahn
3 " % dito
3 Vi , 1881
i &' kjüb

6. 1.
0976

135Ö

1 .6

0 .50J
7 300m
1 .575
1 .560
1 .500

1 .600
1600
1 .680
4 .C00

«. 1n
1 .2 'S

410

°6^

0 .120
1 -5 ^5
1 .48C
1 .400

1 .800
0 .52a
1.700

H

4 .750

r
. b. i .

3% dH»
Spezislpertugless * 4 .5
3>/»°Jo am . Qsld . .
Zolltürk »n 1012
4°/« Ung . Geldreirt » 9 5

Banken .
Badische Bank • >
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank ■ •
Diskonto - Gesellseh .
Dresdener Bank •
Frankf . MetaiibanL ^ 2 > 8
Mitleid . Kreditbank "
Ocstr . Kreditbank ■
Rhein. Kreditbank -
Rhein. Hypoth . -Bk.
Sudd . Diskonto •
Westbank Frankf . -
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
lnd . » Papiere
Hapag
Nordd. Llo
Btau «r»i

»yd • • •
ticUwia

3
i

'45

«. l .

445
109f

29.75
4

Adt Gebr. • •
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyor
A. E. G. -
Angl » Guano
Aschaffenb . Zollst .
Badenla Weinheim
Bad . Anilin n. S.
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektr »
Blngwerke • <
Blei u. Sllb . Braub .
Brown Boverl - • -
6ührlng
Cemest Heldelberg
Shem . Grletheln •

almler Motoren •
Dt . Eisenhandel •
Dt.Gold - u.Sllb^ Sch .
Dt . Verlag • > •
vingler . . . .
Dyckerh . «. Wldm.
E senwcTk Kaiserei .
Elberf. Farben
Elekt . Lieferung •
Elektr . Lieht u. Kraft
Eis. Bad . Wolle •
5mag • •
EBIinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei

Uebr. j j - •Fahr i

TTXL
3 .95

.4
28 76
105 .7

92
8 .9

0375
104
65

975

0.4

9 .251

Feiten l Gvlllanme
Felnmech . Jotter , •
Frankf . Pokorny ■
Fuchs Waggon • ■
Ganz, Mainz • » •
Germania - -
Goldschm. Th. • »
Grltzner Masch. >
Grün & Bilfinger •
Haid & Neu • • •

Bammersen
- - »

anf Füssen • • >
Heddernh . Kupfer •
Heldelbg. Federh . -
Hirsch Kupfer - »
Hoch u. T of - »
Höchster Färb» . -
Holzmann Phil. » •
Holzverkohlunu • -
Hydrometer - - -
Inag
Junghans Gebr. » •
Kammgarn Kaisers !.
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlin ■ <
Kons. Braun • <
Knorr Hellbronn ■ <
Krauss & Co . • • <
Krumm Olto • - •
Lahmcver - -
L» ob Aufubvra >. <

TT
365
17 .45

8 .26
Ms

0 .165
_ Metallges .

b i. ». i .
LederfabrikSplsr ■
Llnel. Max . - -
Ludw . Walzmühl»
Malnkraftw . • - • •
Meguin

Iges. |Metz Söhne »
Metsllwerk Knodt •
Moenus Maschinen
Motoren Deutz - ■
Motor Oberursel ■
N. S . U. • • • • .
Oleawerke • • • • •
Peters Union . . .
Piilz Nähm. Kayter
Reiniger Geb. u. Sch.
Rhein. Elektr . . .
Rhein. Metall . .
Rhenania Aachen
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke . . .
Schlinck &. Co . . .
Schneit Frankental

chuckert Nürnberg
chuh Berneis . >

Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack >
Seilindustrie Wolf
Sichel 6 . Co .
Siemens Haisk » >
SmaJoo u xa

12
_

5

4 .1
2225

TTTT
Südd . Dreht . . .
Stoeeklcht Gummi
Trikotweb . Beslgh .
Thfiring.Lieferungen
Uhren Furtwingler
Ver. Dt. Oeilabrlken
Ver. Casseior Fass
Voigt & Häffner .
Voithom Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wonlmuth
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke .
Zucker Badisch » .
Zucker Franksnta !
Zucker Heilbronn
Zucker Ottstein .
Zucker Rhelngai
Zucker Stuttgart
Bergw .'Aktien .
Bercellu » . . . .
Bochumer Gass
Buderus
Dt. Luxemburg .
Eschweiler Bergw.
Gelsenkirchen . .
Harpener
Kali Ascherslehen
Kali Westeregeln
Majiaesinumw . • .

21 '
25

flsnsfelder . . . .
Dberbe darf . . . .
Dbürschi. (Care). .
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rombachor Hütte .
Salzw . Hollbrenn .
Stinnes Rieb. Mtat .
Tellus Bergbau . .
Ver . KI»., ii. Laurah .

Freiv . - Wyirte
Becker Kohl » . . .
Benzmotoren . . .
Frankf . Handelebk .
Krügershall Kall .
Lastauto
Rastatter Wagg»*
Wertb Anleihe.
5°/o Bad. Holz . .
5°/u Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Mannh. Kohle . . ■
5% Hess . Braunk .
5% Neckargold
5°/o Preuss . Kall .
5°;„ Preuss . Roggen
5% Rheln-M.-D»n .
5°/o Sächs . Braunk .
5"/o Sächs . Roggen

i ö?/> SliiliL Ftiiw ^ U«

D.25

17 .5
1175

11

6 .76

17 .5
125iL



Cettt 8. Nr . 8. BaMfäfc Presse sAVendauSgave? Dienst ««, den 6. Januar 192S,

Wer
$» kasjen (adj !

i z> oerkausen Hai
etwa» z» mieten Ivchl
etwa, z» »ermiete» Hai
ewe Stelle sticht
eweSteltez.verged . hai

der
inftriert am erfolgreich -

Km in btt

.BM « Prch
'

» «ichStt » stell »
Ecke StxCei undLammftr -

Offene Stellen

Gute Existenz
»tetet sich redegewandten
Leuten durch leichte Vcr «
taufStStiateit . Borzu -

Sillen täglich von 6—7
br . .. 83274

Sieh , Werde . praße 72

Tücht .Reisender

lichcn (ScfirauchJartitcI
sofort gesucht . Offerte »
unter Nr . SS2151 an die
vadifche Preise .

HllOrer
tzablungSfShia ) t . Woll¬
verlauf auf sof. gesucht .
Angebote unt . Nr . D21S1
an die Badische Presse .

Tiickt >a «r 6615a

fuAeit zum fof . Eintritt
GSebr . «fault & Moifcr ,
Sttselnxrf . ObertirA .
Teleion roerturti "J?t . 32.

W« suchen zum sosor -
ttgen Eintritt

Lehrlinge
att : Gärtner . Blechner u .
Installateure , Sattler f .
Sportartilel , Möbcl -Pol -
ftercr , Küfer , Bürsten ,
macher . Schneider , Fri¬
seure , Mützenmacher . Ma ,
ler u . Anstreicher , Glaser .
Dachdecker. Photographen .
Ferner : für Bank - und

raustn . Büros jg . Leute
« tt guter Schulbildung .

Arbeit kam , Karlsruhe .
Abt . f . Lehrstellenvermitt -
,Unfl

<§äÄ
® M

Ar ^omcnfdjnciiecei
oute Arbeiterin gel ., , u
« elden von >1 Uhr an bei

Weber ,
etrfrfiftr . 18. II Tr . 262

Tüchtige

Friseuse
kann alsbald eintreten .
Wo sagt unt . Nr . B2L2
die Badische Presse .

Alleinmädchen
»um IS . Januar gesucht ,
da » auch etwas lochen
u . nähen lann . Vorzust .
Ltebigstr . 23 , II .

Besseres , zuberlSsstgeS
Mädchen

»ei vollem Familienan -
lud per sosort oder IS.

anuar gesucht . 218
üppurr , L angest ». 72.

Ml
Ja
SUü

In frauenlosen © aus «
Baß mit 4 erwachs . Per -
fönen , wird auf 1. Sc «
bruar 1925

tüchtige Person
Alter 25- 35 Jahren ge¬
sucht . welche dem HauS -
halt vorstehen kann .
Gute Behandlung . Ver -
vflegnng und Gehalt zu¬
gesichert . ZeugniSabschr .
unter Nr . M2141 an die
Badische Presse .

Ehrliches . fleißiges

Dienstmädchen
am liebsten vom Land «
gesucht . B22
SriegSstraße SS . parterre .
Tüchtige » , Sliere » . ehrl .

Allclnmfldclien
welches gut lochen lann .
sofort oder auf 15 . Jan .
ges. Zcumcr . Vorhol,lir .
Nr . 32 . 25S

XU <DU «1KI»

Hansmädchen
weiche» felhftiindtg kocht
und in KinderpNege er -
fachten Dauerstellung
per sofort . Dichl . Wall, .
ftTCTftg 38 . 247

Mädchen
fttr HaiiShaltnna u Kind
taa <>über nach der vork .
straße aewckt .

Zu eriraa » . %Vt B1SS
an die „ iHaftHtbe Ttelle *

Besseres
Mädchen

in Geschäftshaus ge-
sucht , toHen und bll-
aeln erwünscht . Euter
Lohn u . Verpfleq ' inq .
Angeb . u . Nr . 9Ö2174
an d . Baüische Presse .

Jünger . tüchttg ., diiaiizflch .

Buchhalter
« « »» licht auf Prokura « . Interessen »
einläse von 600U— lOCMJÖ i '/f . mm
baldigen Eintritt geiucht Di « In -
teresseneiniage wird gut verzinst u. »ür
loben Gewinn narantiert . Angebote
tinler M . K . 266 « an R « dolf iWofie .
Karlsruh - erbelen . « 50

Buchhalter
nicht unter SV Sohren , ttr in »er Lage
M0belgi >chSsI felbii &nola tu führen , für
baden » »» sofort g « l« cht Offerten mit >

»er in »er Lage fft . ein
r Mittel -

_ . % boitS (
ansorüchen u seitheriger Ttiiiakeit unt . Nr . SWa

n die . Bndltrtif Prsfe " erbeten .

. Für hervorragenden , unentbehrliche »
Hauthaitartitel wird et »

« «fncht . Einem gewandten , fleißigen
vetrn bietet sich eine Eriiten ». da der
Artikel nachweisbar gute » Verdienst
bringt . Beirtrb » kaoital von 8 - SnOO m
ertorderlich . Angebote unter X. N. 3289
bef tflitöolf Ä -ofte . Köl « . SMS

Wir suchen für JWarlornti « « nd »inen
Stehen

Zeil B » d «ns gni eingeführte
rait al »

IWlüfÄ
E » wollen flch Herren nur mit vrima
Reieren en melden . ASS

Adler-Compagnie ,
Cigoreitensabrik , Atit -Ges ^

Dresden -A. 2U

Aeijevertreter
von erstklassiger , süddeutscher Fellensabrik gesucht .

Herreu mit der entsprechenden Kundschaft iu
Siiddeutschland erhalten den Vorzug .

Angebote mit Bild und Gchaltssordcrungen un -
ter Nr . P2144 an die Badtsche Presse erbeten .

III NM !
W« A WMnWMlM

lSve ^iaiität Rhein - und Moselweine )
sucht Vertreter . d «e , a der einschi « igen Kon -
siimenieii -Kundichoft aute Beziehn , g ' n haoen .
Angeb . uni . t . V . D . 8/6 an Rudv »« Mosse .

Franifnr « a . M . a34

i ^
Süddeutsche

Lederwaren- und Rucksackfabrik
such » "MI

für Baden . Mllrticmbcra . Bayer »
evtl . auch Rordd «« tschla »»0 tüchtige

Vertreter
. Angebote mit Rekerenzangabe u Licht -
bild unt . Nr 68 an die . Basische Presse ".

für konkurrenzlosen , gut zu verkaufenden Artikel
für Karlsruhe , Pforzheim , Baden -Baden , sowie
Umgebung .
Glänzender verdienst . Keine vranchekenntnisse .

Angebote unter £ 2172 an die BadisSe Presse .

Leiskungssähige

Lackfabrik
lucht Mr Baden einen »et Industrie
und der besseren Maler - Kundschast « in -

gesührienVertreter
gegen hohe Provision . Angebot « unter
Nr . 0018a an dt « „ BaMtde Press « ' erbet .

Hohe Provision.
Wafche -weschSst sucht noch einige gewandt «

Vertreker (innen )
zum Besuche von Privatlunden . Ausführl . Ange -
ootc V2I50 an die Badische Presse erbeten .

Bür den Piod Karlsruhe wird von gan »
bedeutendem chrn ». Merl Deul chlandS « in
letiöier , ruhiger Berlreter gesucht

ES kommen nvr a » S >chties«l !ch Bewerber In
Kraae . welche m >i Sln >feitnrttfeln vertraut und

auptiSchiich bei Bro Ntien und einschlägiger Kund -
Icha' t iowie Warenhäu >crn gut belannt und ein »
geführt sind .

Offerlen mit näheren Angaben bisheriger~ an dietatiateit erbet «« unter
. ' abilchc Vretfe " .

Nr » 2111

Tüchtiger . an selvstSnd .Ärbeiten gewöhnter

Lagerist n Expedieni
v "n « roftdondlttna aesucht . AuS ^ührl
^lnoeb . m . Gelial ' ? i>n >vr . nnt Nr U211S
an die V-' obi rfK Presse ' erbeien .

Schreinerei - Techniker
mOzUchst eelemterSchreiner , mit guten Fachkenntnissen för

Kalkulation
« ufvon allen vorkommenden Bauschreinerarbeiten etc

sofort , evtl . 1 . April 1925 gesucht .
Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf nnd Oehaltsart -

sprOchen unter Beifügung von Lichtbild und Zeugnisab¬
schriften erbeten an 251

Marksiahler & Barth , Karlsruhe
NeoremtherstraBe 4

, Abgeb . Beamter , 39 I ..
jsehr strebsam , sucht
Btttrauensvosten

als Hausvlcner . AuSISu -
ier od . sonst einen leicht .
Polten . Angebote u . Sir .
Z2Ö58 an d Bad . Presse .

Gesucht
Arbeit ,

auch einfachster Art , od .
Vertrauensposten , von

iMähr . edemal . Ghm -
1nasialabiiurient , mehrere
iJahre Steuerdicnst . ern -
sier Charakrer . Angebote
unter Nr . £ 2183 an die
Badische Presse .

Schriftlich «

Heimarbeit
l
' fflftÄ
an die » Badilche Preise " .

Ich suche
für gut eingeführte Tour für den Platz Karlsruhe und
weitere Umgebung zum Vertrieb meiner Spezialerzeugnisse

Düten , Beutel
Einschlagpapiere

einen durchaus branchekundigen , tüchtigenReisenden
gegen Oehalt , Spesenzuschuß und Provision . Herren , die
mit nachweislich guten Erfolgen die Verbraucherkundschait
besucht haben , wollen Angebote mit Referenzen , Bild und

Zeugnisabschriften einreichen . 248
Josef Haber , Karlsruhe .

Abgebauter
gv! . Kesselschmied . 30 I .
all , »tü . als Maschinen -
schlösse ? tätig , sucht ge¬
eignete Stellung m
W«rkstätt « oder at » Ret »
sender in Eisenbranche .
Gute Zeugnisse vorhan .
den . Öfen. Anqedote un¬
ter Nr . 32178 an die
Badtfch « Presse erbete n .

Junger Mann ,
gel . Schlosser u . Auto -
Mechaniker , auch in der
Heizungsbranche bewan -
dert , mit Führerschein
KI . U u . Ulk sucht

Stollung
» IS Chauffeur für Saft «

,ob - Personenwagen . An¬
gebote unter Nr . 32188
an die Badische Presse .

MMgWW

Zimmer
'-

R ? kt
"

i ' ch.
" ' ^ ^ unb

S,botsnwird : SZimm .-Wobiinu » mit >S,o in
der Oststadl .« ngebote unt . Nr 3E1887

an die . iHcdiicht Press - ' .

Tausche
nun « mit
eterthetm .

Siegen 4 Zimmerwoh
nung in Karlsruh «, Ott -
oder Eüdftadt .

Angeb . aut . Nr . <82160
an die Badische Presse .

Tausch .
Suche moderne
2-Zimmer -Wohlwirg

gute Weststadt -Lage geg .
meine schöne, moderne

3-Zimmer -Wohnung
mit Diele , Mansarde ,Bad u . Balkon . Umzugwird evtl . vergiltet . An -
lebote u . Sir . M21SS an
iic Badische Presse .

; Im - lm

NA

»um Besuch von Solinial - und Gemtfcht -
warengeschälten von Großhandlung für
losorivder späteraeiucht . Beitemviohlene .
an intensives unt ausdauerndes Ärbeiien
gewöhnte Serren wollen ihre Anaenote
unt Sir . RSl4ii in der Bad Presse abgebe ».
LevenSi . u . .'ieugni » a !>schr sind heizutttaen .

In Kolonial - « . tvemischiwarenaesivüften
im Bezirk veidelberg — « annbriM "
Odenwatd beitens eingeführter

Reisender
für sofort oder fviiter in Dauerstellung
aefttch «. AnSfüdrl . Angebote in . Vieh bild .
Lebenslauf und Zeu « n >Sabschrt >ien unter
Nr . CZ147 an die » Bad . Presse " erbeten .

« « rzwarrn - Nrofi handluna nicht für
eiliges . Tour im Schw, .»»,^^ ^ > Ober «ud
einen bei der in »>ra »e kommenden Kund -
ichaft iGl ?mischiwaren « eIch ^ ani eingetührtReisenden .
Angeb m . iAehallsanIpr . . Lebenslauf und
Zeuanisabichr . unier Nr 12148 an die
. Badische Preiie " erwün ' cht

Brauerei Kllser
kann sofort eintrete » . 6G10a

Kofbrauhaus Kay , Rastatt .

Zum sofortigen Tintritt fnchen wir
einen , nverl « >figen . soltden und über
25 Jahre alten

Kutscher ,
der auch bei Arbeiten auf dem Lager
Verwendung finden ioll Gediente
Pierdepsseger werden bevorzuat . Bor -
sielluna ooische » lJ — 1 Uhr ootmttt .
und 4—7 Uhr nachmittags bet 2ög

j Bahm & Batzler» Zirkel 39.

Suielliaente , arbeitSsrend ge

Damen und Kerren
mit nur guter Garderobe für vornehme Reile -
läiiokeit bet sofortigem hohen Verdienst « efwdjt .
^ uSwetSvaviere erforoerlich BoMUstiüen am
Mittwoch von 10— 12 und 8 - B Uhr . ® i84

« iiro 51oifctfttrtH * 105. 3 Xceoveit .

Erfahrene

Stenotypistin
vollständig sicher für sofort « « fncht .

Nur Bewerbungen mit selbiigeschrte -
benem Lebenslauf und Vorlage von Zeug -
nlsavichriite » von voUst>tndt ^ ftcher und
schnell arbeiienden Damen haben AuSllchl
aus « eriicisichtiguna .

Unverbindliche Vorstellung erwünscht .
Bahnstation Naumünzach . 65»8a

Siemens-Bauunion
0 . b. m. H . . Kommanditgesellschaft

DouflrUe Schwarz « nbachtalsperr «.

Verkäuferin
»ür Kurz - Wcitz - und Wollwaren ver «okort oder
ipiiier gesucht . Angebote mit Zeuaiitsabschri ' te »
unter Nr . 2kS an die »' od l ' reffc " eibetcn .

MI . Mm ,
weiches ichon aedient bat . ' inderlieb ist und gii ' e
.'ielignisle besibt . ver IS . >ta „ »ar aeiucht 270
Alpern, WeudelsjohnKlatz 3,1 Tr .

Fleißiges , tüchtiges

Mädchen
welches fchon in Stellung
war u . gute Zeugnisse
bestht , für sogleiw od . lo .
Jan . gesucht . Borvol, -
straße 8 , II . B23S

Schuhmacher -
Geselle

122 Jahre , gut bewandert
,in Maß und Reparatur ,
jla . Zengn .. sucht auf
sofort gme

Dauerstellung
mit oder ohne Kost und
Wohnung . Angeb . unt .
Nr . K213S an die Ba -
dische Presse .

Evgl .. »rss.

tagsüber von S—6 Uhr
in kl . Haushalt . S Zim -
mer , ges. Tonntags frei .
Näh . b . „Krone " , Muhl -
bürg , Rheins « . 77. Nur
solche m . gut . Zeugnissen
Wog, flch melden . 33300

Gowcht in bess. chrlstt .
HauS auf dem Sande zu.
verlössigeS . tüchtiges

iMädchen
welches Kochkemttnisse de.
fitzt uuld schon gedient
hat . Hoher Lohn , Kamt -
[fctianscM . . gute Beband .
lung . Angeb . unter Nr .
« !12» an die Bad . Vr .
Gebucht in ev . MarrhauS ,
Nähe Heidelberg . a?,sge-
w>.ckt»s , arbeitsfreudigeS
iunges

Zweitmädchen .
Guter Lohn . Familien ,
anschluß . Angebote unt .Nr . 6611a an die Ba -
dische Presse erbeten .
Reinliches , tüchtiges

AlleiniMdchen
sofort gesucht . Borzustell .
Wtefanlenstr . 40, in , v ,10 - 12 u . 2—4 U.
Fleißige , ehrliche

Waschfrau
zesucht. Wilh . Zrnmrr ,Stefnnienstr . 96. 2S0

sucht Stellung in KarlS ,
ruhe , bewandert in Ter »
razzo -Betonarbeiten usw .und stelle bis Mai d . J .
3000 RM unverzinslich
Zur Vorsügung . Ange -
böte unter Nr . R20 ?g
an die Badisch >> Prrssp .
Jg . Mann , 22 I ., aus -

gebildet als Eleklromon -
tenr u . Schreibmaschinen -
Mechaniker , kräftig u . ar -
beitsfreudig , auch in La -
ger - u . ExpeditionZarbei -
teu bewandert , fucht

Stellung
irgendw . Art . da infolge
Ausweisung d . Eltern au »dem beseht . Gebiet derzeit
unbeschäftigt Angebote u .Nr . 260 an die Badische
Presse erbeten .

Jüngeres
Fräulein

flo« in Stenographie u .
Maschinenschreiben und
mit sämtlichen Büroarb .
vertraut , sucht Stellung
sofort oder später . An¬
gebote unter Nr . 1215k
an die Bad . Presse erb .

krigeuse
perfekt , fucht aus IS . Ja -
nuar Stellung . Angeb .
unter Nr . £ 2162 an die
Badifche Presse .

intechn . Assistentin
m . längerer Praxis und
best . Zeugnissen sucht per
1. Febr . od . später

Nulluni :
hier oder Nähe Karl «-
ruhe . Angebote an So -
fien,trabe 11 . II . » 136

Fleiß ., ehrl . Fräulein
sucht auf IS . Januar
Steile al «

Büfett -
Anfängerin ,

würde auch Hausarbeit
mit übernehm . Aug . u .
F2135 an d . Bad . Presse .

Ober
ServiersrLulein

perfekt im Hotel -Restau -
rationSbeir ., fucht Stelle .
Offert , unter Nr . J2162
an die Badische Presse .

Zwei Schwestern
22 und 24 Jahre , suchen
sof. Stellung in Bäckerei
oder Konditoret - Kassee
zum Bedienen evtl . Mit -
Hilfe im Haushalt . Hier
oder auswärts . Aeltere
war fchon in gleicher
Stellung . Offert , unter
Nr . Y21S» an dte Ba -
difche Presse .
Friiitl ., 27 I ., in allen

Zweigen d . HauShaltS er -
fahren , sucht Stelle alS

Stütze
od . ln frauenl . Haushalt
auf 15. Jan . od . 1 . Febr .
Angebote unt . Nr . U2173
nn die Badische Presse .

I7jährig . Mädchen , das
schon gedient hat , sucht

l)Auer-8te!!e
alS AlleinmSdchen in gut .
Hause . Zu erfrag . Dur «
lach. Kronenstr . 3 . B134
Suche für meine Toch»

tcr , 16 Jahre , kräftig
Stellung

bei gut . Familie , wo ihr
Gelegenheit zum Kochen
erlernen gebot , ist . Zeug -
nisse vorhanden . Paul
Bader , Zeulern b . Bruch -
fal . B123

Sfflgr Suche

gut bezahlte Stelle als

KorresPiidtiit
für Englisch — Französisch —
Spanisch. Erste Referenzen, acht-
jährlgeAuslandstätigkett . Auch fär
halbe Tage . Gefl Angebote unier
Nr . O2167 an vie „ Bad . Presse" .

Energischer

Kaufmann
30 !>.. luch » Stellung als GelchäilSfiibier
Korreip » den » oder äiinitcheS . Auslands -
vraxiS >7 Jahre E »alaiid > Bilanzsicher ,
aewaiidt im ichrittl . uild versdni Verkebr

Angebote unter Nr N2166 an die
„ Badi ' che Presse "

sofort an oermiettn .
Näheres B808

Firma Mitdlbergar .
f> a f öt löboi ,

Zimmer 57, — Tel . 1008

sofort »u nenntet . » 808
Amalienftr 22. vart .

Lagenaum.KMn .'
trum . , u vermtet . durch
S . NU «, Ha « S - Tb » « a -
araße .'>. B224

2 Auto-Garagen
in der Nähe des Tur -
lacher Tore » per sofort
zu vermieten . Zu ersra -

äen
beim « chwetk Werk

iarlSruhe , G . m . b . H .,
Georg -Friedrichslraße 18.
Fernsprecher 2524 . 253

Gt . möbl. Wohn -
u. Schlafzimmer
m . el . Licht , an sol . Herrn
per 1. Febr . , u vermlet .
« alserallee LI, III . B27S

Zu vermieten
ter . Simmer an derufSt .
h>errn sof. o . fpät . ©243

Riefstahtstr . «. 1 Tr . hoch.
Simmer m . « oft erh . 1
d . 2 sol . Arb . fof . Sttlln -

gerstr . 21 , Part . Bl30
« chon möbl . Zimmer' ofort »u vermieten .
Srulrr , Borholzslr . 39,

4 . Stock .
Gut möbl . Simmer an

fof . zu verm .beff . Herrn . . . . . ..
Herrenstr . S7,2 Tr . B27S

Gut mSbl . Zimmer z»
verm . : Ludwig -Wilheli ».
straße 15, II ., r . B295

Gut mödl . Zimmer fof .
zu verm . Anzuseh . nach
4 l ! » i : Zähriiigerstr . SO.
1 Treppe . BWS

Große , heizbare
Mansarde

mtt Nebenraum u. Kel-
ler , im Zentrum , an lin -
derlos . Ehepaar sof . ab -

1 di » 8 helle , leere

Geschäftsräume
sofort gesucht . Angebot «
unt . Rr . 236 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Leerer Raum
alS Wert -

it.
Cfer /

U
unter Nr .

" U2l0l
an die Badische Presse .

Leerer Raum
od . Limmer zum Aufbe¬
wahre » von Möbeln iof .
gesucht . Angebote u . Nr .
£ 2167 an d . Bad . Presse .

Wohnung
Zwimer gegen

hoche Miete gesucht.
Ange » . unter Nr . V2177
an die Badilcbe Pres se.

Klnderl ., sehr ruhige »
Ehepaar fucht groß .

Zimmer
m . Küche geg . Friedens -
miete . Ang . unt . (S2086
an dte Badische Presse .

Gesucht einGesucht
möbl. Zimmer

und I leere «Nansarv »
oder umgekehrt » mit
Kochgelegenheit . Angeb .

unter Nr . E21Z4 an die
Badtsche Presse .

Möbl . Zimmer
mögl . sep. Sing ., per 1.
gebr . v . bess. Serrn ges.
i . Zentrum . Offert , unt .
S2I23 an dte Bad . Pr .

© ut möbl . Zimmer
von »erufStällgem Fräu -
lein gesucht . Nähe Dur -
lacher Tor . Offerte «
unter « r . H21S1 an di«
Badische Presse .
Stiller © camu sucht gut
möbl. Zimmer .

Angeb . unter Nr . K21A
an dt « Bad . Presse er».

Möbliertes
Zimmer

gesucht . Angebot » « . Ar .
3:2176 an d . Bad . Press ».

Student sucht einfaö
möbl . Kimmer

od . Mansarde ui mieten .
Angebote unt . Nr . 42180
an die Badische Presse .

Solid . Arbeiter sucht (fit
sofort

Mansard «» ' Zi « m »r
Leststad » . Angebot « » .
r . R2I7V an di « Ba »

dische Presse .

Cut möbl . Zimmer
an berufst , gevild . Frl .,
auch Schneiderin , zu ver -
mieten . Adresse u . Nr .
B294 in der Bad . Presse .
Kleines , möbl . Zimmer

(elertr . Sicht ) mit Pen¬
sion fof . zu verm . : Mark -
grafeustr . 45 , 3 Tr . B301

Leeres Zimmer .
Suche di» 1. Febr . IS2S

ein große » oder »wei ll .
leere Zimmer , fllr ruhig .
Bllro , mdglichst parterre
od . 2 . Stock . Angebote
unt . Nr . 253 an dte Ba -
dilche Presse .

Junger Kaufmann fucht
großes
leeren Kimmer

da eigene Möbel Vorbau -
den . in besserem Hause ,
möglichst mit elettr . Licht
auf 1. Febr . Angebote
unter Nr . S2171 an di«
Badifche Presse .

Laden
für fetue » Evezialgeichlikt In erster
Lage mU * i . « naeboie unier
Nr . 153! an « n >oneen - Crvedition
Robert Muxet. Bad » n - Bnd « n . « 58

BürorSume
3— t Zimmer in mvglichst zentraler Loge de»
S >adt und gutem Ha » >e von Konsulat eineS über »
eeischeu Staates baldmöglichst

zu mieten gesucht !
Angebote mit « reis und ivann anzusehen unter' 7? >

- -

3- 4 Bürvräume
für Rechtsanwalt in zentraler Vage « emcht .

Anaebote unter Nr E182 ! an dte Badijcve
Presse erbeten .

Gegen Bauzusckutzbezw . Darlehen

2 - 4 Zimmer
» 01» ruhigem tkhepaar mtt dreiiävriaem Kind für
folori oder später »» mieten gesucht , peiieti ziit »
lemfifee Miete Wefl . Angebote unter Nr . 268 an
d e , <<ai " fcht Pie » e " erbeten

mit Klicke , im Nentnit » der Stadt , sofort »u
mieten ae «licht . Bordr >uglichkeit ? karie vorhanden .

Rosenfeld L-Co., ^ lsen - u .Mefallgiotzhdlg.
Uiiirli *H ' ftf , -

Vescii -agnahmejrete

1—2 Zimmerwohkung
ooit r » hi ' em . fnde ' I . Ehepaar geaen SUift " fung
bis 400 Mk zu meten oeiurfit . Anaebote Mi »er
Nr . S20S9 an die »Bad . Pteise " erbeten .
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Feuer am Noröpo !. I
r «chn^ch-P0litisch « Nsma » w» Ut tt «o»unwd

Von
Karl August van Laffsrt «

Copyrirht b7 Knut Keila Nacht . (Aujpwt Scherl ) O . nvb . H , IMItwur ,
(84. &ottfcbana - > (Raj &brui WtSolerw)

ia ** * * *

Telegramm d « > französischen votschaft « » » t «
London

an den Minister de» vcuhern tn Part ,
^Dte englisch » Regierung lügt mir durch Lord Bradjoed ihr

aufrichtigste » Ledaueru Ab« den unerhörte « U»verfall a »f »nsere
Lustflott » in Nova Thul « « l»sprechen. Gerade tn der jetzigen
Situation halt » England »» für seine Pflicht , dem alten Kampf »
genossen ruhmretcher Sieg « die mwerbrüchliche Treue zu wahren .
Desgleichen sprach L01» Bratsord fein Bedauern und seine Miß -
dMtgung darüber au » , sah ein unoerantmortlicher Teil der englischen
Press « tn wenig freundlicher Weis « die Vorfitve in Nova Tyule
bespreche. Um all «« Gerüchten über «in « devorsteh ««d» od«r bereit »
eriolgt « Spannung zwischen England und Franrieich entgegen -
zutreten , bitt « dt« Regierung England » um die Erlaubnis , mit zwei
Linienschiff »- und einem Kreuzergeschwader der ««hmreichcn franzS -
sischen Flott » tn Brest «inen Besuch abstatten zu dttrfen . Sie erhofftvon der Wiederaufnahm « der unvergehlichcn Krieqserinnerungenein « wetter « Festigung der gegenseitigen engen Band « beider Flottenund glaubt auf dies« W «ts« am besten allen übelwollenden Preg -
stimmen zu begegnen .

Diese » ist der Inhalt von Lord Bradfsrds Mitteilungen .
Ich persönlich neig « da,?» , den englischen Besuch zu begrüßen ,da er unsere Machtstellung moralisch seh« stärken wird . Im Gründei 't Nattirlich da » englisch« Redauern über unseren Unfall in Nova

Thüle voll versteckter Schadenfreude . Ammerhin scheint e» rm Znter -
esse der «nglischen Politik 4a liegen , die Fäden }u Frankreich nicht
abreißen,u lassen . Obgleich unser llltimatum a« Deutschland offi¬ziell hier noch nicht bekannt war , mutzte man im Foreign Office
doch bereit » den vollen Inhalt . Wahrscheinlich hegt man die Ab -
sicht , un » nicht allein tn Deutschland einrücke« zu lassen , sondern sichseinen Anteil an der Beut « zu sichern. I «de« falls glaub « ich nichtan einen ernsthaften Protest Englands , der uns im ilbrigen ja auchvöllig kaltlassen würde .

Für den englischen FlottenÄefuch t« Brest wurde der 22 . Maita Ausficht genommen . Ich rate dazu , unser « gesamt « Flott « , soweit

Ke verfügbar ist. dorthin zu beordern. Besonder» die große Zahl
»useri neu«« Unterseeboot« wird ihren Eindruck nicht verfehlen."

Der Botschafter Frankreich».

Der Lord d« englischen Admiralität hatte den ersten Flottenchef
und »efyn Admiralttatsofkizier zu sich geboten .

JDUt«« Kerrea"
, «rüffurt « er das Gespräch , „©«gl««* befindet

sich einmal wieder an «inem Wendepunkt der Teschicht«, d«r au»-
schlaggebend für da» Geschick uns«re» Lande» sein wird .

Di « politische Lag « brauche ich Ihnen nicht weiter auseinander -
zusetzen. Auch unser geheime Wahlspruch ist Ihne « geläufig : .Kein
Staat darf auf die Dauer mächtiger sein als England .

" Den « nur
da «« stud wir imstande , unseren friedlichen Handelsgeschäften un -
xestbit nachgehe « zu können , die der kulturellen Erschließung der
ganze « 8Bdt dienen .

Und letzt ist Frankreich cm der Reihe . Seine Machtentfaltung ,setn alles überragender Eröhenwahnsinn , seine diktatorischen Maß -
nahmen , die jede gesunde Mäßigung , jegliche Vernunft vermissen
lassen , treibe « schon seit langem jedem vernünftigen Engländer die
Schamrote ins Gesicht.

Aber so war «» stets , sobald Frankreich allzu groß und starkwurd «. Nur etwas über hundert Jahre sind es her , daß Napoleon
sich zum Alleinherrscher der Welt machen wollte . Und damals schien
es keine , auch nur die entfernteste Möglichkeit zu geben , seiner un -
beschränkten Machtfülle widerstehen zu können . Aber die Brand -
fackel im Moskauer Kreml brachte das Pulverfaß zur Explosion , das
Frankreichs Wettmacht in wenigen Monaten zu Boden warf .

Jetzt loderte «in neues Fanal auf , ein Feuer am Nordpol , das
die besten Luftkampsgeschwader Frankreichs restlos vernichtet «. An -
statt dies« Warnung des Schicksals zu beachten , holt unser alter
Gegner zu einem neuen Schlage aus , der ihn zum fast unbestrittenen
Beherrscher Deutschlands und damit des europäischen Kontinents
machen soll. Läßt England sich auch diesmal wieder durch Beruhi -
g,mgsmittel oder gar durch schlecht verhüllte Drohungen einschüchtern ,dann ist es um unsere Wcltmachtstellung geschehen.

Die Regierung steht vor der Frage , die bereits aufs höchste er -
regten leidenschaftlichen Ausbrüche des Volksempfindens zu benutzen ,um durch ein Ultimatum entweder Frankreichs Zurückweichen oder
seine Kriegserklärung zu veranlassen . Ein solcher Schritt wäre aber
ulipolitisch gewesen und hätte unnötig englisches Blut gekostet.Man entschloß sich daher auf meinen Rat , ein ähnliches Vor »
fahren anzuwenden , wie wir es im Jahre 1807 Dänemark gegen »iiber für angebracht hi «lt «n . Damals boten wir Dänemark ein

Bündnis gegen Napoleon an und erschienen gleichzeitig mit unserer
Flott « vor Kopenhagen , um diesem Angebot einen stärkeren Nach-
druck zu verleih «« . Der schlechtberatene König Friedrich VI . schlug
unser Bündnis au », woraus wir als Pfand der dänischen Neutrali -
tät die Herausgabe der Flotte verlangte « . Al » man auch diese»
verweigerte , versenkten wir die Hälfte der dänischen Flotte und
zwange « de« Rest zur Kapitulation .

Ct « wisse« , meine Herren , welche« Anerbiete « gester« an die
kranzösische Regierung abgegangen ist . Pari » hat heute geantwortet ,
daß es unfern Besuch freudig begrüßt . Der Hauptteil der franzö -
sischen Flotte liegt in Brest versammelt . Die ungeheuer starken Ber -
teidigungsanlagen de« Hafens erlauben aber kein ähnliches Manöver
wie damals vor Kopenhagen ; wir müssen als » ander , verfahren .

Offiziell wird unser erste» und zweite , Linienschiffgeschwader
und das dritte Kreuzergeschwader an dem Besuch teilnehmen . Im
geheimen aber solgt der größte Teil unserer neuesten Unterseeboote .
Gedeckt durch die Schlachtschiffe , legen sie sich in der Nähe der gro -
ßen französischen Panzer auf Grund und nehmen jede » ein Ziel , das
nicht verfehlt werden darf .

Dann folgt unser Ultimatum durch Funkspruch an den Eiffelturm .
Gleichzeitig »erlassen unsere Schlachtschiffe de« Hafen von Brest ,
bleiben aber in solcher Entfernung , daß sie die vordersten feindlichen
Batterien noch durch Feuer zu erreichen mögen , ohne selber allzu
gefährdet zu fem . Jetzt geben Sie , Herr Eommodore , den vorher
verabredeten Funkspruch zum Angriff der Unterseeboote und eröff -
uen gleichzeitig das Feuer auf die feindlichen Batterien . Durch
den sich entspinnenden Kampf wird den Unterseebooten das vmt -
kommen aus dem Hafen ermöglicht .

Alles weitere läßt sich nicht voraussehen . Anzunehmen Ist aber ,
daß «in des größten Teiles seiner Luft - und Wafserflotte beraubtes
Frankreich alsbald moralisch zusammenbrechen wird , so daß es viel -
leicht gar nicht mehr zum Entscheidungskampfe auf dem Lande
koinnit .

Ich bitte Sie nunmehr , meine Herren , sich alles Gesagte reiflich
zu Überlegen und mir bis heute abend einen detaillierten Operation »-
plan zu unterbreiten . Morgen nachmittag soll die Ausfahrt der
Flotte aus Plymouth stattfinden , damit die Unterseeboote in der
Dunkelheit ungesehen bis Brest gelangen können . Der Morgen
des nächsten Tage » bringt dann die Entscheidung .

Danken Sie Gott , meine Herren , daß gerad « Si « daz « aus -
erlesen sind , den wichtigsten Abschnitt der neuesten englischen Ge»
schichte einzuleiten .

"
,

(Fortsetzung folgt .)

24 i
Einfach » bia tiegantest »

Damen -, BeiherModell -Hüte
Kinderhüte

Leder- , Sport- und WetterhütePelzmützen — Pelzstolas .

Katarrhe u. Asthma
(Da « iisue Garantto -Syatem )

5 Tage kostenlas zur Probe
dlwer neuen segensreiches Erfindung

8 — (evtl auch In Baten ) oder Bfiok-
jedoch unerläßlich . — Wie rlele taoaesiglänzende Anerkennuntren einwandfrei beweisen , wurden bei Asthma . Bronchialkatarrh , Lungen -, Kehlkopf *,Kacnen -, Naaenkatarrh . Emphysem c . a . hervorragende Erfolge mit Hilfe dieses InhalstlonssTstems erzielt . I«veralteten Fallen , in denen eine Heilung nicht mehr möglich ist , schafft der Apparat doch Linderung und hilftmanche Qua ! erleichtern . Oft genügen sogar schon die l' robe - Inhalationen eur Erzielung desgewünschten Erfolgest — Vorbenutzte Apparate , djrch welche eine .l)enertragnng ^ on ^ »vkde ^ kelme »

Usmmumi
« Ufr ». , » ( m . JL »s- drix « mit erftflaifiaeti• r «bcb #b . flcrilencn .äBaa »et billigst . Berechnung ,

Friede . D5etz , 18700
tRmfligrofetäffr. 5. Telefon 5758 Durloch« Mke 22.

Vollme »« . tüunen rotr durch oorittnlicb einaear -» rttttts Personal unserer oniSaebetmteti« »«» «« ». dahveren urwriina -dUinilslopicict üi . Zustanb wieder kernest , wird
Fabrik hanögeknSpfler TeppicheG . m u. ©. _ «ilOO{t « ir « » ft*ebc 25 . Telephon 275 .Äugan ., : MSbeliat - rtt Äedr . Himnieldeder A .- iA.

Ilor b >
Möbel
emofiebU in
rochlter «

Auswahl *u
dill , Prellen

J Heß ,
» aiieriir 13S

ttöbel-Saiwelizep
stadtbekannt LSSE

Großes Lager in eichenen Schlaf- u.Speisezimmern, Einzelmöbelnusw.
Kein Laden . Zahlungserleichterung .

Mäiiliinrg , Lamcysir. 5!.
Rornnlcw mMl clii]
lilHil HIIHM lllilillll — IIii I i I ;

p ett eibigkeit wird durch die „ Hegro " Re¬
duktionspillen beseitigt . Preisgekrönt mit goldenenMedaillen und Ehrendiplom . iteln starker LeEb,keine starkes Hü^ ea , sondern :OgcndHcbe«cJuanUe, eiegantc PIgar . Kein Heilmittel .ke»n OeheiBimittel. Garantiert unschädlichAerztli ch empfoh 'en Keine Diät Viele Dank¬

schreiben . Preis 4 Mark . A3985
Rpefdefcc . Kstliroll », Kaiserstr . 201 .

Das Pädagogium Karlsruhe
Privatschule mit Oberrealschullehrplan

nimmt für das laufende Schuljahr noch Schüler
und Schülerinnen an. Näheres Prospekt .
Wiederbeeinn des Unterrichts 8 - Januar 1925.

Karlsruhe . Bismarckstrasse 69 u. Baischstrasse 8
Bes. : B . Wiehl Witwe . 2i67o W . Griebel , D .iekior .

eeltetert , damit «ich teder pereonlich von der vontRilolien WlrVnng die«
ubcr *engcn kann . Nach » Tagen Oeberweliont ; de« Getrcnwerte « tot Gm 8.—
senduiig . Postkarte 3cDüst , genauen , deutliche Adreet » mit Stand od . Beruf Jedoc!

mögLUb wäre
Beschützte Be
begründet « iihnllche Wiesbadener Unternehmen ist «chon Tor
gegangea Illustrierte BrosehOre : . Kotarrh we» ! Hin Trostwort filr

Verwind - Man achte aber genau auf die geeettllchWoh .0 t Ntamburg », d . 8 . Das Tun mir
längerer Zelt >» andere H&nde über -Itnserer
Katarrh - nnd Asthmsleidende " kostenfrei .

Carl August Tancre, Naumburg 243 (Saale)

j

Gute Ware für wenig Geld !
Fow « 7 . bis 17 * Januar
Grosser Inventur - Ausverkauf

Auch dieses Jahr bringe ich während
dieser Zeit grosse Posten guter

Damen - Konfektionm Lzu aussergewöhnlich billigen Preisenzum. Verkauf.'DanielsXonfeklionsbßus

können auf kleine prak - j
tische Aenderungen
GöM .-ScSiitecht 1STB.

» Kriegsstr .77
fiTeleion 1303

Swnarien -
Vögs !

? Tay - nnii Lichtslillger !
cmvfiedli L .>>»ialieolir •"> >l> W '

Bcsicmpfohlcne

Keine Ladtnwesen - Keine Psnonalspettn. 216

■'' MWWAWK
Aul -vlelseUtgen Wunsch W 1

' Bruchleidende
uchverdand -

suchi llit bitani noch
Kunden <auch Hcrrenklet -
dcr !) Slna . mit . Q2145
an die Bndische Presse.

EmailherSe >
euiailllerie ^jiaschlcNel
»i . K? uer » ng. Na »v« rd «,

Eriatliril »
« . Nevaraturen . Zah-
iuiiciserieickicruna .

Ph . Kranz
GortenstrekcII !,

Zladw-
->» nsavvarat « » nd !
.ünbrbör , nur eisiki !
itadriiiu « 18652 i
von 60 SÜOl ' Si an

Wölpe & ßeenen, i
Sickanienstr , 17 .

Kaufe
soriwöhrenö

aetr . Kleid »«, S «liuh >
und iil' äich «. 1b !

Psifucha »
iiiib ' !)l>»

Iel »vi»on

Zu der un
9. und 10 . Januar stattfindenden

Ziehung 4 . Klasse , der Preußisch - SCdd
Klassen -Lotterie ist eine beschränkte Anzahl von

Kaullosen noch zu habest
V, V« %

12 .- 547 — 48 .-

LBadisch . Lotlerie «Elnn ehmer j
Bernhard Goldfarb

KaissrslraO « 181 , Ecke Herrenstraß «
im Laden des Sport - u. Modehauses

Josef Goldfarb .

Wir liefern in erstklassiger , preiswerter Ausfahrun *
für allefasttMe

Heiiun » iftntSqlich witnieinem 'liruchvelb .. .avvarai . ol, « ? Svder,ohne <Su » :»itbcind , elric «»«»»l ' ur alle « rie » von « » llchen , wie Veisien- . S -ienkel .. Hoden - . Nadrl -.« auckvrüche ie .j. h«U auch den ' » werften rhrucfc ohne tüiltaen Druckvon unten noch obm licher «uruli iaa un ? ?t >>cht troai >ar . Wnnd -werden «Snzlich auSa » ichlosie > Sitüerc Hzl ' e . au ^ da . wo nudere« ysiem« verdaten » niii Mr Kinder tu » »« » teifenAitor . ÄollsteGarantie ftt * Patzwrm ( Geld dnrttd )Slan ene « « nerkennunaen von gebe,tten Personen werden vor -gel vt , , « .
K?««
« « »r !
Sra «

« nälyttjt (auch tilitn ß « ' lOr « he . Hotel « utj am Soin iüaden -Gadea , Marr -»r « sle »

j ' llt Tobih » durch Dame »
i Sonncritoo . S Jan , vvnS - VUbr,H »f, Areitaa , g Ann.. »- b Ubr .

Bitt « « « na « ans mein « «Hrma st « achte » « SILinoleum ! ^ ^ Jung'
p. « ( • « « » iOi « c » • « « « _ _ ISritz Merket , Krenzstratze 2 ?».

esrt « , « »rdeu » t »d uvc »»ooi »le ». iS/Kb Briofumschiäge liefert rasch und billic
Druckerei „Baltische Presse".

Verbandskästen
zusammengestellt nach den Vorschriften des Bad - Oewerbe -
auisichtsarnts - « 2üv

Jos . Spahn & Co . , ü e d. I„ Kflrnlierg .
Generalvertretung u. Alleinvertrieb für Baden :

Wilh. Guggenbühlor. Karlsruhe , Marienstr. 53.
ProTislons - Vertreter in allen bad. Stfidlen gesucht .

^

ü © n i gl £
yarani . reiner ffiieiien»
BlUlen - » chl, « dcr HonistbeIfietOiiülilät IUI- rb *
fufe srnnko N chnovme
II .- .« . hutbc6 .50x . Wo-
rantte : ,4iirilctiiiibme .
RsktorFeindUörofeimfe Mi
HemeilnBon 26 . fl45821

Wer
richtet kinderl ., Ig . Witwe

(lefl . Möbelsichcrheit ein ?
Angebote u »t . Vit . (S(21S6
an die Badischc Presse .

Privat - Brenrmrai

Zuckerberg -SchloS. . .
, -Kappelrodeck i. bad . Schwaizwald |

^

s
6418«

"ch-
Erhältlich In allen Spezialgeschäften

und Feinkosthandlungen .

M . ßj !g !li« t>erin
ert Unterrichi »ur verl
Erlernung der englii <!'» n .Svrackk . « -S8«

He» r« ,.Vr. 11, V.

5000 Stück Ia

« w -sisimlilckl
2.Vi2 'C'/jcm iimjii « 5bn ! b r prtlSwerl ,u verkaufen
Zu «riraae » u » ter 9i r . 6587« ia »er . Bab . Preiie " .

Tüchtige Schneidert »
einpfleblt
tlsen u .

Im Anstr »
Ländern von

KostUmcn , Kleidern und
Müuieln , im Hause, bei
mäftifl . Preisen . An«»-
böte un«. 91t . 3112055 a»die vadische Presse. ^
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RAUMUNGS - VERKAUF
mit radikalen Preisherabsetjungen .

Der Verkauf beginnt Donnerstag , den S . Januar .
Diese Anzeige enthält nur eine Auswahl der zum Verkauf gelangenden Waren . Die nicht aufgefünrten Waren sind im gleichen Ausmaße zurückgesetzt ,

Sack-AnzöqeSport-AnzügeWinter- MäntelLoden-MäntelJlinglinQS-AnzDgeJOngÜngs-Ulster
trth :r kl 46-— Jetzt A 32 .—

, . 56 - . ^ 38 . -

v » 70.— » A

„ . 82 .— » A 58 . ""

, , 102.— . 72 . —

. . 123.— . ^ 89 . —

. . 136 — . <̂ 98 . —

Ersatz fOr MaB
* 130 . - 120 . — 110 . -

darunter mit 2 Ho ea

I Bh«r Ä 48 - jetzt Ji 38 . —

» » 68«— . A 43 »—

. . 85. . A 58 . —

. . 98 - . ^t68 . —

. . Iis .— . .* 78 . —

. . 126.— . A 88 —

. . 135.— . jK 88 —

. . 158 - .. .« 120 . —

Irühm bit 48.— letzt ^ 38, —

. . 76.— . .* 45 . —

. . 78.— . A 55 . —

. .. 88.— . * 68 . —

. .. 102 - . A 78 —

, . 110.- . A 85 . —

.. . 123 — . A 90 . —

. . 136.- . A 98 . —

lrUdek bis 28. - jetzt A 19 . —

. „ 33 .- . ^ 24 . -

. . 41 . , A 29 . —

Loden-Joppen
IrQtor bis 21 .— jetzt A 16 . —

. » 28. . A 21 . -

. . 35.- . ^ 28 . —

-rflhr tli 35 — jetzt A 20 . —

. . 58.— n A 38 . —

» 68.— . A 42 —

, . 74. - . 48 . -

. . 82.— . A 55 —

. » 95.- .. A 72 . —

. H 98.— n A 78 .—

.. .,115 - .. A 88 . —

(rflhsr blt 48 — jetzt A 28 . —

■ » 54.— . A 35 . —

„ 59.- . A 45 . -

. f. 68. ,, A > 55 .™

„ „ 78 - „ A 62 . -

, . 85.- . A 68 . -

h n 98 .— 0 A 75, —

n ,, 115 .— „ A 88 .
—

Knaben -Anzüge

Früher bl « 15 .— letzt Mk . 9 S0

*f , 19 - - . 12 . "

. . 22 - . - 15 . -

. . « - . - 22 -

, . » - . - 29 - -

jm 38 . —
*t M * 1 f» M

Original

Kieler - Mäntel
und

Kieler -AnzQge
Smoklns - AnzGsev .Mk. 118 . - an

Fr«ck- .. „ „ 130 . " „
Qehroek - » „ 110 — ..
Jackettu .Westen » SS . - ..

Herren - Hosen
gestreift

Breecbes Hosen
in grosser Auswahl

Jedes Stück Ist mit dem ermäßigten Preise versehen , sodaß jeder Kunde den Nachlaß prüfen kann -

Beaohtan Sla
unser « Sohaufenster .

Kaiserstr . 166
bal dar Hauptpost .

Knaben -Mäntel

früher bis 19.— Jetzt Mk. 12 . "

24. - „ . 17

30. H - 22

35— w . 27

42.- M . 35

38.— ff . 42

MACHF.
Beachten Sie

unsere Sohaufenster .

Kaiserstr . 166
bei der Hauptpost .

MIM

Karisruher Hausfrauenbund
KfttMd , 7. a < XM « 1925

Teemtttag
im „ iättönW . iHfttexftt 7.

© efana :
Herr Ha » » Hanat Set « «» »

tH« iltation «n :
fträmti « Stt . net .

Weihnöh -Nachmillage
Dieasta « mm» Kreit «» von 8 - 0 Übt .

flnmdbunaen hälftig « tm .. adilöhl «" von
• - •/»! un » 8— 1/«6 Ubr . 258

MnorniSiigelMtn
Karlsruhe . « msA

ÄlttwoÄ . Ol « 7. g « K» « t ,

an Lokal « olbewtr Adler . Katlfriedrichsirah ,

mit Vortraa von Herrn Dr . S » «« de » :

lft >nnii » l <( '« . VtSpa - aten » an »
^ trooge » fcblteb . Sreiaerlosan «

Mäkle willkommen De » Vorstand .

Zum Nowacfe
Ettlingerstr . Nowacksanlage

tteicHIp Speisekarte.
Abonnenten werden angenommen .

Gleichzeitig empfehle ich meine
Säle und Nebenzimmer
den titl . Vereinen und Gesellschaften .
278 Emil MUH er .

Tücht .jimg Damenschnetderin
orbtutd ») emofieblt M . iurItAit arbeite

limiltArr Damena . r » tobt
nnna . t » und aufetr dem Hause .

EociiailiSt : isnniosie - u . Äefellschafi »kle >der .
Ell , Epchmüller , Aamtujchneidmli , fuifeaftr 67 .

iiklzMwck«

Samstaa , den 10 d . Mts . .
abend » 8 Uhr

im Vareinaiakal

Wehnaifstsstall
Oer kulömi

wozu die „8" geziemend
ein aden .

Die zum Austausch be¬
stimmt . Gaben ( Mindest¬
wert 2 Mk.) wollen am
&ams a « . den lu . d Mf .
naclinn ttava von 2 - 4 Uhr
(diesmal unverpackt im
Lokal abgeiteu . werden
t< >eiw ( il | » e Gaben
für den Cnristbaum
werden morgen Miti -
wooh abend und am
Krettaaabend r . ö —hllbr
im Lokal entgegen ge¬
nommen . 256

Brennholz
GeivalieneS Hattbol »

I M m vt Ztr . objua .
Siitd . Sntaierfa ' tik
fiarlmann Sc Eo . »

« » rtSrul »«.
WetderNr . 71». 28»

Union - Theater
iii iiiiiiiiiiiiimi .iii i.hmiiiiiUiiiniiiii .iimiiiit .miiu . iii . i. iiHiD .i

Ab heute !

Der Ausbruch des Vulkans
in dem UroflMm

Der Tod der tausend Qualen
Inder Hauptrolle : Sessue Hayakawa

Außerdem :

VI NETA
Die versunkene Wunderslad !

6 Akte nach dem berühmten Roman v (Jebr Alexander . M

Opel Automobile

Sehr schöne

Auerhahnjagd
tm südlich . Schwarzwald
ist iu vergeben . Angr >
böte und Ansragen sind
!U richten an R . Schlad »
et, Eiigelschwanv , bei

Waldshut . 6616a

WK'ifm 'Jwnimiiumim

Plakate :
Inventur-
Verkauf

vorrätig
» esch « ftsfteNe Kr

>Bidische » Presse " ,
Ecke Lammstr u Zitke '-

MMMMMMiaillMlimH

üsiie Modelle

4 PS. 1925

üiinininniiitinin

Zweisitzer mit IIa Hon - Reifen . . . 4000 Mk .
Dreiailzer mit Haiioiireil ' en . . . 460 (1 Mk .
Innetisteuer - Iäniu » ine , Dreisitzer 5UOO Mk .
Ge * cttfif ts - Iiaateuwagen 4 %OU Mk .

ab Werk AS8
Sfub bereift , LederpolKterunir Boncli -Llcht und Anlasser Din Zwei -
•itxer »«wir Dreisitzer suflerdem mit Win iakutz «clieibe und Verd-ok

mit Seitenteilen . Verbiaach 5 Liter Benzin s « l 10" Kilometer .
Prompt ILferbar . Prospekt auf Wansch .
Oen .-Vertreter : Aulomobühaus Pefer Eberhard !

TeL 723/724 KARLSRUHE Tel . 723/724 J
Druckarbeiten

werden rascd und sauber angefertigt in der

Druckerei der „Badisehen Presse".

sn Zatilunüsttfiwiertiiüeitii
B » » stibr » n » «arh « iteu

aller « rl wenden Sie
uch an U » ch«rr »» il « r
>1. Nist . iaaaliihr . So » .
kuiSverwalter , HanS -
Thoniastr . 5. 2 >7
Welche

Maschinenfabrik
übernimmt den Baa u .
Bertried von
Spezi al -Eit » ieh-

Maschinen
f. Polierbiirfteu . Bereits
fertiggestellte Musterma -
schine vorhanden . Auge -
böte mit . Nr . 82159 an
die Bodische Presse .

Ii . MlWMhe »-maffc
ist erdSliiich in der Ge -
schä -t» stelle d . Vtad « a»e »
-Sro » « , Ecke Zirkel und
^ ammsirahe .

mm iMiien
Strahenbalmer « Tuchmäntet , vor ^üalich erbnlten ,
warm aeiütiert . tc t » ia ia Friedeni >stvsi . geeignet
für Seneewehrleut ». « »Lckn . r . « nficltcr und
Slttt ! (t) ( t Iii .— . 18 . 20.— Ä .- M .. ioiche fltt ' flnei
fiil Draubenarbeiter 10. — 12.— . 14. - G .- M . . ie

nach Gröhe nn » Vesa âffenbeit
Ta Wotrat nur notb « »in . ist Eilbestelluna oebot.
Äei ittenelluna Arohe o . « erson anaeben Vei land
»er Nachn . >Bet Nichtaekallen Umlau ch « n >» r .»

dnehrner und Wiederverkäuier PreiSnachiatz .

Fa . Koltermann , Jerttn - Lichleüdrrs
142 » Möllendoristrade «41 !!». «big »

mit Einlage von 10— »VVUV vik ., »uch
in Teilbetriiaen non dochloon . gut -
deich. Fabrtkunternebmen aesnchi .
Hobe » Gewinnantetl wird oarant ert .
Angebote unter I» . K . 255 an Htubots
Moste . dTtsruhe erbeten . « 49

Keiraten
oerm . ftrena reell Krau
S Erziager , Karlsruhe ,

3 &bnnn ? r (tr . -J7, In
Rllckv . erwitnicht . XÜ89

Helraks -Gesuch.
Handwerker , Ende 40er

tahren , wünscht sich mit
>itwe gleichen Alters ,

wenn auch vom Lande ,
zu verheiraten . Ange ^
geböte unt . Nr . Z2154
an die Badische Presse .

Heirat .

Awei Freunde , 23
ahre , in sicherer Posi -
on , suchen aus diesem

nicht mehr ungewöhn -
lichen Wege die Bekannt -
schaft zweier junger Da -
men im Atter von 18—22
Jahren . Vermögen er¬
wünscht , ledoch nicht Be .
dinguna . Bei geaensei -
ti « er Zuneigung spätere
Heirat nicht anSizcschlos-
sen . Angebote mit Bild ,
welches sofort zuriickge -
landt wird , unter Nr .
WIM au dl« Badische
« Klfc ,

8orftamt « arlsruhe -Hardt versteigert au »
Staatswald Hardtwald :

1) am Montag , den IS . Januar 1925, vormittag »
J Uhr im SchllyeubauS bei Karlsruhe aus Abtei «
lmigen VII . 1 . 2. 4 17 <Zehnlwald > u . II . 7 . 2S :
19 toter buchen .. 3 Ster eichen ., 360 Ster sorlen .
Brennholz Förster R . Borel in Welschneureut
zeigt das Hol , vor .
loTiir^^ ßi , %t221- 339 mit 6 Eichen 1I „ III ., V ., VI . fit . —
3,21 fm , 1 Rusche V . — 0,16 fm , 94 Sichle » Ii .
dt» Vi . fti . _ 29 fm , 41 Forlen 1 .—III . KI . —
30.68 fm , 5 Hainbuchen IV ., V . Kl . — 145 fm . 6
Akazien V ., VI . Kl . — 1,95 fm und aus den Ab -
teilungen I .. Ib ,̂ 6 . 8 . 9 . : 7 Baustangen , 239 Lo -
pfenstangen I .—IV . Kl ., 75 Reh . u . Bohnenslecten .
Forstwart Linder in Teuischneureui zeigt das Hol »
Vor.

2) am DienSiag , den IS . Januar 1925, vormlt -
ti*Bä 8V4 Uhr tm Gasthaus sunt „Lamm " in HasS »
seid au » Abteilungen IV . 2. 3 . 4. 5 . 6 : 15 Sie »
Laubholz , 156 Ster sorlen . Brennholz . Förster
L . Heb im Parkhaus zeigt das Holz vor .

8) am Dienstag , den 13. Januar 1925, »achmtt -
lagS tVi Uhr im Gallhaus zur „Rose " in Esiken -
stein aus Abteilung III . IS : 19 Ster buchen . , 376
Ster sorlen . Brennholz . Förster Funk in (iaceit «
stein zeigt da » Hol , vor .

4 ) am Mittwoch , den 14 . Januar 1925, vormit »
tagö 8>4 Uhr im Gasthaus zun , „Schwanen " in
Friedrichstal aus Ableilnnaen V . 6» . 6b . 13b : 820
Ster sorlen . Brennbolz . Die Förster Boret und
Herlan In FriedrichStat zeigen daS Holz vor . —
Sämtliches S »rlrn -B « mchi»lz tjt | i»r Bäcker ae-
ltgntt §U
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